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ixuf der Versammlung des Vereins deutscher forstlicher 
Versuchsanstalten zu München im Jahre 1882 wurde der Be- 
schlufs gefafst, dafs die preufsische Hauptstation des forstlichen 
Versuchswesens mit der Bearbeitung der bis dahin von den Ver- 
suchsanstalten ausgeführten Ertragsuntersuchungen in Fichten- 
beständen beginnen und dabei die beabsichtigten zweiten Auf- 
nahmen der Ertragsprobeflächen, soweit dieselben bis Ende 1883 
stattgefunden haben würden, sowie die Resultate der Stammzahl- 
erhebungen berücksichtigen solle. 

Der Wechsel in der Person des Dirigenten der forstlichen 
Abteilung der preufsischen Versuchsanstalt, namentlich die im 
Jahre 1883 erfolgte Berufung des damaligen Forstmeisters Weise 
nach Karlsruhe, sowie die Änderung der Anschauung über die 
in Preufsen zunächst zu lösenden Aufgaben, hatten zur Folge, 
dafs sieben Jahre verflossen sind, bevor die Ausführung des oben 
angeführten Beschlusses, welcher inzwischen seinem wesentlichen 
Inhalte nach auf der Vereinsversammlung zu Ulm im Jahre 1888 
wiederholt worden war, energisch in Angriff genommen werden 
konnte. 

Wenn auch diese Verzögerung nach manchen Richtungen hin 
zu bedauern sein mag, so hat dieselbe doch den grofsen Vorteil 
mit sich gebracht, dafs das Grundlagenmaterial ein erheblich um- 
fangreicheres und du,rch das Hinzutreten der wiederholten Auf- 
nahmen einer grofsen Anzahl von ständigen Versuchsflächen auch 
ein ungleich wertvolleres geworden ist. 

Die Bedenken, welche gegen die Aufstellung von Ertrags- 
tafeln aus einmaligen Aufnahmen stets erhoben werden können, 
sind jetzt vermieden, und dürfte die vorliegende Arbeit, jedenfalls 
wenigstens bezüglich der ihr zu Grunde liegenden Erhebungen, 
allen zur Zeit zu stellenden Anforderungen entsprechen. 

Schwappach, Fichte. 1 
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L Unterlagen der Ertragstafeln. 

Erhebungen über den Wachstumsgang normaler Fichten- 
bestände sind bis jetzt angestellt worden von den Versuchs- 
anstalten in: Baden, Bayern, Braunschweig, Preufsen, Sachsen 
und Württemberg, und zwar liegen mir die Ergebnisse der 
Untersuchungen von 472 Flächen in '873 Aufnahmen vor. 

Mit Ausnahme von Bayern, wo lediglich einmalige Auf- 
nahmen ausgeführt wurden, sind von allen übrigen Versuchs- 
anstalten die ständigen Ertragsprobeflächen, soweit es nach Lage 
der Verhältnisse möglich war, bis jetzt zweimal und in Baden, 
Württemberg und Sachsen sogar bereits dreimal aufgenommen 
worden. 

Einen statistischen Überblick über das gesamte Material nach 
seiner Verteilung über die beiden der Bearbeitung zu Grunde ge- 
legten Gruppen von Wachstumsgebieten und nach den Bonitäten, 
sowie unter Trennung nach einmaligen und wiederholten Auf- 
nahmen gewährt nebenstehende Zusammenstellung (Seite 3). 

Die sächsische Versuchsanstalt hat die Ergebnisse der von 
ihr in Fichtenbeständen ausgeführten Ertragsuntersuchungen be- 
reits für sämtliche Aufiiahmen veröflentlicht und auch aus den 
erstmaligen Erhebungen . eine vorläufige Ertragstafel abgeleitet^). 

Von Seiten der württembergischen Versuchsanstalt sind vor- 
läufig die Resultate der ersten^) und zweiten^) Aufoahme unter 
gleichzeitiger Bearbeitung von Ertragstafeln publiziert worden, 
während dieses bezüglich der dritten Aufnahmen erst demnächst 
geschehen wird. 

Die übrigen Versuchsanstalten haben die Ertragsunter- 
suchungen in Fichtenbeständen bis jetzt noch nicht in zusammen- 
hängender Form dem Publikum mitgeteilt. 

Nach ihrer geographischen Lage gehören die Ertragsprobe- 
flächen für Fichtenbestände, deren Ergebnisse in vorliegender 
Arbeit benutzt worden sind, folgenden Gebieten an : Ostpreufsen, 
Sudeten, Erzgebirge, Sächsische Schweiz, Harz, Thüringer Wald, 

^) Kunze, Beiträge zur Kenntnis des Ertrages der Fichte auf normal be- 
stockten Flächen, Supplement zum Tharander Jahrbuch, I. Bd. 1878 (enthält 
auch die Ertragstafel), IIL Bd. 1. Heft 1883 u. IV. Bd. 2. Heft 1888. 

2) Baur, Die Fichte in Bezug auf Ertrag, Zuwachs und Form, Stutt- 
gart 1876. 

^) Lorey, Ertragsuntersuchungen in Fichtenbeständen, Supplement zur 
Allgemeinen Forst- und Jagdzeitung. Bd. XII S. 30 ff. 
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Frankenwald, Voigtland, Fichtelgebirge, Bayrischer Wald, Frän- 
kischer Jura, Nadelholzgebiet des Jagstkreises , Schwäbisch- 
bayrische Hochebene (Vorland der Alpen) und Schwarzwald. 

Mit Ausnahme der Alpen, welche aus naheliegenden Gründen 
von der Untersuchung ganz ausgeschlossen worden sind, sowie 
von Oberschlesien sind somit sämtliche gröfsere Verbreitungs- 
bezirke der Fichte im rechtsrheinischen Deutschland, in denen 
diese Holzart seit längerer Zeit heimisch ist, vertreten ; allerdings 
nicht ganz gleichmäfsig, indem namentlich in Ostpreufsen und 
'im Bayrischen Wald nur eine ungenügende Anzahl von Unter- 
suchungen vorgenommen worden ist. Dieses erklärt sich jedoch 
ebenso wie das Fehlen von Oberschlesien durch die hier obwal- 
tenden besonderen Verhältnisse: 

Nach den statistischen Angaben sollen in Ostpreufsen 
220498 ha und in Schlesien 187114 ha Fichtenbestände vor- 
handen sein. Wenn nun dort nur 16 Probeflächen liegen, von 
denen blofs eine über 50 Jahre alt ist, und die 6 schlesischen 
Flächen ausschliefslich dem Gebirge angehören, so erscheint dieses 
wohl umsoweniger ausreichend , als die . Fichte in Ostpreufsen 
und Oberschlesien, abweichend von ihrem sonstigen Auftreten in 
Deutschland, in die Tiefebene herabsteigt und eine genauere 
Untersuchung ihres Entwicklungsganges unter diesen Verhält- 
nissen ganz besonderes Interesse bietet. 

Mir war die geringe Anzahl der Fichtenertragsprobeflächen in 
Ostpreufsen und Schlesien bei der ersten Durchsicht des im Jahre 
1886 vorliegenden Materials ebenfalls höchst überraschend, und 
wollte ich dasselbe alsbald nach dieser Richtung ergänzen. Allein 
trotz des an die Regierungs- und Lokalforstbeamten gerichteten 
Ersuchens, mir geeignete Bestände zu bezeichnen, konnte ich doch 
bei meinen Reisen durch diese Gebiete in den Jahren 1887 und 
1889 keine erhebliche Bereicherung des Untersuchungsmateriales 
herbeifuhren, weil eben geeignete Bestände nicht vorhanden sind. 

Die ostpreufsischen Fichtenbestände haben, wie ich be- 
reits an anderer Stelle auszuführen Gelegenheit hatte ^), durch 
den Nonnenfrafs während der 1850er Jahre und durch wieder- 
holte, sehr erhebliche Windbruchbeschädigungen so gelitten, dafs 
hier ältere, reine und geschlossene Orte vollständig fehlen. 



^) Wachstum der wichtigsten Waldbäume in Ostpreufsen, Zeitschrift für 
Forst- und Jagdwesen, 1889, S. 22. 
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Ähnlich liegen die Verhältnisse im Bayrischen Wald. 
Hier hat der grofse Windbruch von 1 868 in Verbindung mit den 
darauffolgenden ausgedehnten Borkenkäferverheerungen ebenfalls 
zur Folge gehabt, dafs für den Zweck der Ertragsuntersuchungen 
geeignete Bestände im Innern dieses grofsen Waldgebietes kaum 
noch vorhanden sind. Von den als Repräsentanten des Bayrischen 
Waldes angeführten Flächen gehören jene von Cham und Wald- 
münchen bereits dem Rande desselben an und Mähring, in welchem 
die meisten Versuchsflächen aufgenommen wurden, liegt auf den 
Ausläufern des Böhmerwaldes gegen das Fichtelgebirge. Die 
dortigen Probeflächen können demnach auch nicht als typische 
Repräsentanten des Bayrischen Waldes betrachtet werden, sondern 
sind, wie auch der Vergleich ihrer Ergebnisse mit den Zahlen 
der Tafel beweist, einem Übergangsgebiete zuzurechnen. 

In Oberschlesien sind die Bestände wegen des flachen 
Grundwasserspiegels vom Wind meist stark durchlöchert und 
aufserdem fast niemals rein, sondern mit Tannen, Kiefern, Lär- 
chen, Buchen und anderen Laubhölzem gemischt. Vom wald- 
baulichen Standpunkte betrachtet bieten diese Forsten höchst 
interessante Bilder, aber für die Zwecke der Ertragsunter- 
suchungen in reinen Beständen sind dieselben ganz ungeeignet. 

Schliefslich ist noch hervorzuheben, dafs die Untersuchungen 
für den Thüringer Wald nur im preufsischen Anteil des- 
selben ausgeführt worden sind, da sich die Thüringische Versuchs- 
anstalt an diesen Arbeiten nicht beteiligt hat. 

Eine oberflächliche Prüfung der zahlreichen Aufnahmen er- 
giebt, dafs durch dieselben wohl alle Standortsverhältnisse und 
namentlich auch die Extreme der Bonitäten vertreten sind. Die 
Massen schwanken in den höchsten Altern zwischen 1304 fm 
(Bayern: Kaufbeuren, llOjährig) und 405 fm (Württemberg: 
Buhlbach, lOljährig), die Mittelhöhen zwischen 38,6 m (Bayern: 
Denkendorf, 125jährig) und 14,6 m (Württemberg: Baiersbronn, 
99jährig), die Stammgrundflächen liegen entsprechend zwischen 
74,79 qm (Braunschweig: Hüttenrode, 90jährig) bez. 74,09 qm 
(Bayern: Kaufbeuren, llOjährig) und 26,06 qm (Württem- 
berg: Buhlbach, 99jährig). 

Im allgemeinen läfet sich sagen, dafs, nach dem vorliegenden 
Material zu urteilen, die besten Bestände auf der Schwäbisch- 
bayrischen Hochebene und im Fränkischen Jura vorkommen und 
im allgemeinen in Süddeutschland zahlreicher vertreten sind, als 
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in Mitteldeutschland, wo nur die schlesichen Grebirge ähnliche 
Wachstumsverhältnisse zeigen. Die Extreme der Bonitäten liegen 
femer in Süddeutschland weiter auseinander, als in Mittel- und 
Norddeutschland, 

Nach der absoluten Höhe ihrer Standorte verteilen sich die 
Probeflächen in folgender Weise auf Regionen von 200 m ^), 



Wachstumsgebiet 


l bis 
100m 
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200m 
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18 


5 


80 

6 


76 
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64 

42 


26 
19 
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Die weitaus tiberwiegende Mehrzahl der Flächen liegt dem- 
nach zwischen 400 und 800 m. Nach Ausscheidung der ostpreufsi- 
schen Bestände gehören in Süddeutschland nur 6, in Mittel- 
deutschland 35 Bestände einer tieferen Region an, tiber 1000 m 
liegt eine einzige Fläche in Baden. 

Da das Grundlagenmaterial von verschiedenen Versuchs- 
anstalten geliefert worden ist, so ist dasselbe natürlich nicht ganz 
gleichartig. Wenn auch die Auswahl der Flächen gewifs überall 
mit grofser Sachkenntnis und die Aufnahme derselben mit der 
erforderlichen Gewissenhaftigkeit vorgenommen wurde, so läfst 
sich doch eine gewisse Verschiedenheit der individuellen Ansich- 
ten unmöglich ganz vermeiden. Dieselbe tritt namentlich in der 
mehr oder weniger strengen Auffassung des Begriffes der Nor- 
malität, sowie bezüglich der Durchforstungsweise hervor, welche 
bei sämtlichen Versuchsanstalten keineswegs vollkommen tiberein- 
stimmt. 

Zu einer näheren Erörterung bietet noch das Ergebnis der 
wiederholten Aufnahmen von ständigen Versuchsflächen Ver- 
anlassung. 

Schon ein Blick auf die in Tabelle I enthaltonen Zahlen, 
noch mehr aber eine graphische Darstellung derselben zeigt, dafs 
die zwei- und dreimaligen Aufnahmen der gleichen Fläche so- 
wohl bezuglich der Masse als auch bei den massenbildenden Fak- 



^) Für einige Probeflächen fehlt die Angabe der absoluten Höhe. 
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toren keineswegs immer stetig verlaufende Kurvenstücke dar- 
stellen, sondern in einer sehr grofsen Anzahl von Fällen 
gebrochene Linien mit scheinbar ganz unregelmäfsigem Verlauf 
bilden. 

Da diese Erscheinung bei allen Versuchsanstalten zu ber 
obachten ist, so kann die Schuld keinenfalls den Versuchsleiter 
treffen, sondern es mufs die Erklärung in anderen Verhältnissen 
gesucht werden. Als solche dürften meines Erachtens besonders 
folgende drei Momente in Betracht kommen. 

1. Die Fichte leidet mehr als irgend ein anderer unserer 
Waldbäume durch Sturmbeschädigungen, zu denen sich, nament- 
lich im Stangenholzalter, auch noch Schneebruch gesellt. 

Beiden Kalamitäten sind schon viele Versuchsflächen zum 
Opfer gefallen, andere wurden aber nur in geringerem Mafse 
betroffen und können deshalb noch als normal betrachtet werden, 
ebenso wie die Anlage von Probeflächen in derartigen Beständen 
noch zulässig erscheint, wenn die Beschädigung gewisse Grenzen 
nicht überschreitet. 

Da nun die Fichte weiter die Eigenschaft hat, auf vermehr- 
ten Lichtgenufs durch Steigerung des Zuwachses ziemlich stark 
zu reagieren, so mufs der Wachstumsgang derartiger Bestände 
gegenüber intakt gebliebenen Abweichungen zeigen. Wenn z. B. 
eine Probefläche nach der ersten Aufiiahme durch Windbruch 
beschädigt wird, so kann bei der nächsten Aufnahme eine ver- 
hältnismäfsig zu geringe Zunahme oder eventuell sogar eine Ab- 
nahme in der Masse und Kreisfläche konstatiert werden, während 
bis zur dritten Aufnahme durch den vermehrten Stärkenzuwachs 
infolge der Lichtstellung die Kreisfläche und damit auch die 
Masse eine aufsergewöhnliche Vermehrung erfkhrt; oder umge* 
kehrt, eine Fläche war kurz vor der Anlage durchbrochen, konnte 
aber noch als normal angesehen werden; hier wird entsprechend 
der Zuwachs von der ersten zur zweiten Aufnahme stärker sein, 
als von der zweiten zur dritten. 

2. Da der regelmäfsige Durchforstungsbetrieb , namentlich 
in jüngeren Beständen, erst in der neuesteh Zeit allgemein geübt 
wird, so wurden viele der Versuchsflächen nach ihrer Anlage 
ganz anders behandelt, als dieses vorher der Fall gewesen war, 
und zwar in der Weise, dafs sie aus oft recht dichtem Schlufs 
in eine verhältnismäfsig viel freiere Stellung übergeführt wurden, 
womit auch eine entsprechend rasche Steigerung des Zuwachses 
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verbunden war. Lorey hat auf dieses Verhalten bereits bei Be- 
arbeitung der zweiten Fichtenaufnahmen für Württemberg hin- 
gewiesen ^). Wird für die einzelnen Lebensalter ein verschiedener 
Durchforstungsgrad angenommen^ so veranlafst der Wechsel des- 
selben ähnliche Sprünge. 

3. Endlich ist auch die bisherige Methode der Aufnahme 
keineswegs vollständig einwandfrei. In verschiedenen Fichten- 
gebieten sind die Stämme durch das Schälen des Rotwildes stark 
beschädigt und zeigen infolgedessen in Mefshöhe Mifsbildungen^ 
welche bei wiederholten Kluppierungen wegen ungleichmäfsigen 
Anlegens der Instrumente zu Differenzen Veranlassung geben. 
Derartige Bestände waren aber nicht zu veimeiden, wenn man 
nicht ganze Gebiete, namentlich den Harz, von den Ertrags- 
untersuchungen ausschliefsen wollte. Nicht minder führt bei 
wiederholten Aufnahmen in stark geneigtem Terrain das ver- 
schiedene Herantreten des Kluppenführers an die Stämme zu Ab- 
weichungen, wenn nicht, was früher keineswegs allgemein der Fall 
war, die Mefshöhe genau und dauerhaft bezeichnet ist Noch gröfsere 
Fehler werden aber veranlafst durch die vielfach ungenügende 
Anzahl von Probestämmen, welche bei den wiederholten Auf- 
nahmen naturgemäfs abnehmen mufs, da es immer schwieriger 
wird, die gewünschten Stämme zu finden. Je weniger Probe- 
stämme aber gefkUt werden, desto mehr treten die individuellen 
Abweichungen der Formzahlen in den Vordergrund, und können 
hierdurch ganz gewaltige Differenzen, namentlich in den älteren 
Beständen, veranlafst werden. Endlich ist noch auf das unkon- 
trollierte Verschwinden von Stämmen bei der überwiegenden 
Mehrzahl von Probeflächen hinzuweisen, welches für die Massen- 
aufnahmen am Hauptbestand allerdings nicht in Betracht kommt, 
aber die genauere Ermittelung der Zwischennutzungserträge durch 
unmittelbare Beobachtung unmöglich macht. 

Die sub 1 und 2 genannten Mifsstände werden umsomehr 
zurücktreten, je länger die Flächen beobachtet und gleich- 
mäfsig behandelt werden, indem alsdann in den Kurvenstücken 
der normale Wachstumsgang immer deutlicher zum Ausdruck 
gelangt und es möglich ist, die unregelmäfsigen Zwischenpunkte 
mit Sicherheit auszuscheiden. 



^) Lorey, flrtragsuntersuchungen an Fichtenbeständen. Supplement zur 
Allgem. Forst- u. Jagdzeitung, Bd. XII S. 46. 
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Weiter ist es meines Erachtens aber auch Aufgabe der Ver- 
suchsanstalten, die Methode der Behandlung und Aufnahme der 
Probeflächen zu verbessern, um. einen höheren Genauigkeitsgrad 
der Arbeiten anzustreben. 

Indem ich mir vorbehalte, an anderer Stelle auf diese Ver- 
hältnisse eingehender zurückzukommen, möchte ich hier nur her- 
vorheben, dafs zu diesem Zweck namentlich folgende Punkte in 
Betracht kommen dürften : dauernde Bezeichnung der zur Fläche 
gehörigen Stämme sowie der Mefsstellen mit Ölfarbe, stammweise 
Nummerierung in Verbindung mit stammweiser Verbuchung der 
Durchmesser, wenigstens auf einer gröfseren Anzahl von Flächen, 
Ermittelung des seit der letzten Aufnahme erfolgten konkreten 
Höhenzuwachses an gefkllten Probestämmen und Berechnung der 
Massen unter Benutzung von Massentafeln zur Kontrolle der an 
den Probestämmen ermittelten Formzahlen oder als Ersatz der 
Probestammfkllung. 

Aus den obgenannten Erörterungen über die Fehlerquellen 
folgt aber auch, dafs für die vorliegende Bearbeitung eine kritische 
und vorsichtige Würdigung des höchst umfangreichen Grundlagen- 
materials erfolgen mufste. Die grofse Anzahl der Positionen war 
ein sehr günstiges Moment, indem schon hierdurch der Einflufs 
der Einzelabweichungen zum gröfsten Teil ausgeglichen wurde. 

In Tabelle I sind die Ergebnisse aller Au&ahmen enthalten, 
welche mir von den Versuchsanstalten zur Verfügung gestellt 
worden sind. Lediglich mit Rücksicht auf die unbedingt gebotene 
Ersparung an Raum und Kosten wurden die Standortsbeschrei- 
bungen möglichst knapp gefafst und jene Zahlen, welche auf rein 
rechnerischem Wege aus den übrigen Angaben abgeleitet werden 
kennen, wie mittlerer Durchmesser und Bestandesformzahlen, 
weggelassen. 

In der Litteratur wird^ namentlich bei Besprechung der Ertragstafeln, 
immer der Wunsch geäufsert, dafs das Grandlagenmaterial möglichst voll- 
ständig mitgeteilt werde. Ich erkenne an, dafs hierdurch eine bessere Prü- 
fung der ganzen Arbeit und eine vielseitigere Ausbeutung der vorliegenden 
Zahlen ermöglicht würde, allein solange die erforderlichen Mittel fehlen und der 
Autor gezwungen ist, auf dem Wege umfangreicher und oft wenig erfreulicher 
Korrespondenz die zur Publikation in der kürzesten Form nötigen Mittel zu be- 
schaffen, muTs die Erfüllung dieses Wunsches unterbleiben. 

Der Vortrag ist getrennt nach den beiden Wachstumsgebieten : 
Mitteldeutsches Gebirge und Norddeutschland einerseits, sowie Stid- 
deutschland andererseits, wofiir die nähere Begründung und Er- 
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läuterung dem nächsten Abschnitt vorbehalten bleibt, angeordnet. 
Innerhalb jedes derselben folgen die Flächen bonitätenweise nach 
dem Alter. Die Ergebnisse der wiederholten Aufnahmen sind 
der besseren Orientierung wegen bei jeder Fläche unmittelbar 
nacheinander vorgetragen, und war für die Einreihung in die 
Tabelle das Alter bei der ersten Aufnahme mafsgebend. Die 
Bonitierung erfolgte für Tabelle I nach der Mittelhöhe unter 
Benutzung der in den Ertragstafeln enthaltenen Höhenkurven, 
bei der Bearbeitung ist dagegen, wie weiter unten ausgeführt 
werden wird, die Bonitirung nach der Masse zu Grunde gelegt 
worden. 



Obersicht 



Tabelle L 



über die den Ertragstafeln zu Grunde liegenden Massen- 
ermittelungen. 



Abkürzungen. 



1. Yersaehsaiistalt. 



Bad. = Baden. 
Bay. = Bayern. 
Br. = Braunschweig. 



N. = Naturveijüngung. 
Pfl. == Pflanzung. 



S. = Sand. 
8. »» sandig. 
Th. = Thon. 
th. = thonig. 
K. = Kalk, 
k. = kalkig. 
M. == Mergel. 
L. =s Lehm. 
1. = lehmig, 
anl. :» anlehmig. 
St. = Steine. 



S. =s Sachsen. 
Pr. = Preossen. 
W. = Württemberg. 



2. Begründuiig;. 



Bschl. = Büschelpflanzung. 
S. = Saat 



3. Bodenbestandteile. 

Gr. == Grus, 
st = steinig, 
zl. = ziemlich, 
schw. == schwach. 
s. St. = sehr steinig. 
s. s. = sehr sandig. 
s. 1. = sehr lehmig, 
grbk. = grobkörnig, 
fk. SS feinkörnig. 
Untgrd. = Untergrund. 



„Oberförsterei" in Spalte 8 bezeichnet für Bayern „Forstamt''. 
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IL Konstruktion der Ertragstafeln. 

Bei der grofsen Mannigfaltigkeit von Standortsverhältnisseu, 
welche in dem umfangreichen Grundlagenmaterial vertreten ist, 
war zunächst die Frage zu beantworten, ob eine einheitliche Be- 
arbeitung desselben zulässig sei, oder ob und welche Wachstums- 
gebiete ausgeschieden werden müfsten. 

Zur Prüfung des Materiales in dieser Richtung wurde einer- 
seits das Ergebnis der Höhenanalysen und andererseits der Ver- 
lauf der Kurvenstücke benutzt, welche durch die wiederholten 
Aufnahmen einer grofsen Anzahl von Beständen während eines 
Zeitraumes von 10 bis 15 Jahren gewonnen worden waren. 

Bei dem erstgenannten Verfahren trat allerdings ein gewisser 
Unterschied zwischen den verschiedenen Flächen darin hervor, 
dafs im allgemeinen der Gang bei der Mehrzahl der württem- 
bergischen und bayrischen Kurven anders war, als jener für die 
sächsischen und preufsischen ; auch in Bayern verhielten sich die 
Bestände der schwäbisch-bayrischen Hochebene verschieden von 
jenen des Frankenwaldes und Fichtelgebirges. Es schien mir 
indessen nicht zulässig, hieraus allein schon weitgehende Schlüsse 
zu ziehen, weil der Verlauf der Höhenkurven bei der Fichte viel 
weniger regelmäfsig war, als jener bei der Kiefer, und öfters Be- 
stände aus der gleichen Oberforsterei oder doch aus ganz engen 
Bezirken einen sehr verschiedenen Gang zeigten. Jedenfalls war 
es deshalb notwendig, auch die zweite Methode in Anwendung zu 
bringen. 

Zu diesem Zweck wurden sowohl die Gesamtmassen (Derb- 
und Eeisholz) als auch die Mittelhöhen in bekannter Weise auf 
Millimeterpapier aufgetragen und die den wiederholten Aufiiahmen 
derselben Fläche entsprechenden Punkte miteinander verbunden, 
wobei die einzelnen Versuchsanstalten durch besondere Farben 
kenntlich gemacht waren. 
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Hier zeigte sich zunächst der bereits oben besprochene un- 
regelmäfsige Verlauf der Verbindungslinien zwischen den ein- 
zelnen Aufnahmen. Bei den Massen konnte in dieser alle 
Flächen enthaltenden Zeichnung das Hervortreten abweichender 
Richtungen in dem Wachstumsgang der verschiedenen Gegenden 
entstammenden Flächen, wenigstens in den besseren Bonitäten, 
mit Sicherheit nicht beobachtet werden ; in den geringeren Boni- 
täten schienen sich allerdings die süddeutschen Bestände anders 
zu verhalten, als die mitteldeutschen. Dagegen zeigten die 
Kurvenstücke der Mittelhöhen deutlich, dafs der Verlauf bei 
den preufsischen und sächsischen Beständen anders ist, als bei 
den württembergischen und badischen. 

Die Vergleichung der allgemeinen Beschaffenheit des Stand- 
ortes bei den verschiedenen Fichtengebieten führte im Zusammen- 
halt mit dem oben geschilderten Ergebnis der Prüfung des 
Materiales zu der vorläufigen Annahme, dafs zwei Gruppen von 
Wachstumsgebieten auszuscheiden sein dürften, von denen die 
eine die mitteldeutschen Gebirge:' Thüringerwald, Erzgebirge, 
Frankenwald, Fichtelgebirge, Sudeten, ferner den Harz mit den 
zwischen denselben liegenden Gebieten, sowie das nur ungenügend 
vertretene Ostpreufsen umfassen möchte, während das süddeutsche 
Hügelland mit dem Vorland der Alpen und der Schwarzwald die 
andere Gruppe zu bilden hätte. 

Ich verkenne nicht, dafs konsequenterweise noch eine weiter- 
gehende Ausscheidung durchzufuhren gewesen wäre. So läfst 
sich wohl annehmen, dafs z. B. der Harz wahrscheinlich ein ganz 
abgeschlossenes Gebiet für sich bildet, ebenso der Schwarz- 
wald, bei welchem vielleicht noch die östliche und westliche Ab- 
dachung besonders zu untersuchen wäre. Abgesehen aber davon, 
dafs hierdurch die ganze Arbeit kaum zu bewältigende Dimen- 
sionen angenommen hätte, so reicht auch das jetzt vorliegende 
Material trotz seines bedeutenden Umfanges noch nicht zu einer 
so spezialisierten Zusammenstellung aus. Wenn man, wie ich es 
gethan habe, die Ergebnisse der wiederholten Aufnahme für ein 
ziemlich gut vertretenes engeres Gebiet, z. B. für den Harz, ge- 
sondert aufträgt, so sind weder alle Bonitäten vorhanden, was 
nicht besonders in Betracht käme, noch genügen aber die Kurven- 
stücke, wegen ihrer ungleichmäfsigen Verteilung auf die 
einzelnen Altersstufen, um hieraus mit nur einigermafsen hin- 
reichender Genauigkeit die Wachstumskurven abzuleiten. Da- 
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gegen bieten solche Vergleiche ein sehr gutes Mittel, die Brauch- 
barkeit der entworfenen Tafeln für einzelne Gebiete zu prüfen. 
Man ist also gezwungen, schon um ausreichendes Material zu 
haben, mehrere Gebiete mit ähnlichen Verhältnissen zu Gruppen 
zusammenzufassen. Ich glaube, dafs die alsdann gebotene Mög- 
lichkeit, das Material kritisch sichten und nach Bedarf Aus- 
scheidungen vornehmen zu können, gröfsere Sicherheit für die 
Aufstellung brauchbarer Tafeln bietet, als wenn diese aus wenigen 
und teilweise sogar anfechtbaren Aufnahmen für einen kleinen 
Bezirk abgeleitet werden. 

Umgekehrt kann aber dann auch die Frage aufgeworfen 
werden: Ist überhaupt eine Trennung notwendig? 

Dieselbe muss meines Erachtens dann bejaht werden, wenn in 
gröfseren oder kleineren Gebieten entweder der Massenentwicke- 
lungsgang auffkUig verschieden ist, oder wenn bei Gleichheit in 
dieser Beziehung deutliche Verschiedenheiten bezüglich der massen- 
bildenden Faktoren bestehen. 

Des Zusammenhangs wegen sei hier vorgreifend bemerkt, dafs 
die zunächst lediglich probeweise nach den oben angegebenen 
Gruppen getrennt durchgeführte Arbeit zu dem Ergebnis führte, 
dafs, wie die Tafeln I — IV ersehen lassen, die Unterschiede im 
Massenentwicklungsgang nicht sehr bedeutend sind, dafs dagegen 
solche in höherem Mafse bezüglich der massenbildenden Faktoren 
bestehen; namentlich hat die erhebliche Verschiedenheit im Ver- 
lauf der Formzahlen die Entscheidung zu Gunsten der Trennung 
gegeben. Wenn die Arbeit auch hierdurch schwieriger und um- 
fangreicher wurde, so hielt ich mich doch bei der Benutzung 
dieses grofsen und kostbaren Materials zur gröfsten Sorgfalt ver^ 
pflichtet 

Die beiden Gruppen von Wachstumsgebieten werden ferner- 
hin der Kürze wegen mit Mitteldeutschland bezw. Süd- 
deutschland bezeichnet werden. 

Die Konstruktion der Ertragskurven selbst ist in folgender 
Weise getrennt für jede Gruppe vorgenommen worden: 

Zunächst wurden wieder die Massen aufgetragen, die zu- 
sammengehörigen Punkte verbunden und als Mittelwerte für die 
einzelnen Bonitäten auf der Ordinate im Alter 100, den Be- 
schlüssen der Ulmer Versammlung des Vereins deutscher forst- 
licher Versuchsanstalten gemäfs, die Punkte für 1100, 900, 720, 
550 und 400 fm bezeichnet, wodurch gleichzeitig auch die Grenz- 
punkte der Bonitäten in diesem Alter gegeben waren. 
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Im Anhalt an die Richtung der bei den wiederholten Auf- 
nahmen gewonnenen Kurvenstücke erfolgte alsdann der vorläufige 
Entwurf der mittleren Massenkurven sowie auch jener der Grenz- 
kurven für die verschiedenen Bonitäten. 

Meine Absicht ging hierbei dahin, ebenso wie bei meinen 
beiden Kiefernertragstafeln, auf diese Weise Leitbestände zu er- 
mitteln, welche zur Konstruktion der Oberhöhenkurven und da- 
mit auch zu jener der Mittelhöhenkurven benutzt werden sollten, 
um hiemach die definitive Bonitierung und die Ableitung der 
übrigen Kurven bethätigen zu können. 

Während aber dieses Verfahren bei der Kiefer ganz vor- 
treffliche Dienste geleistet hat, versagte dasselbe bei der Fichte 
vollständig den Dienst, indem die Oberhöhenkurven der Bestände 
aus den gleichen Gebieten einen sehr verschiedenen Verlauf 
zeigten. Wenn derselbe auch, wie oben (S. 41) hervorgehoben 
worden ist, noch genügte, um charakteristische Differenzen 
zwischen grofsen Gruppen erkennen zu lassen, so war es doch 
unmöglich, hieraus Wachstumsgesetze abzuleiten, welche grund- 
legend für die ganze Arbeit sein sollten. 

Dieser Unterschied zwischen Kiefer und Fichte ist jedenfalls 
durch ihre Eigenschaft als lichtbedürftige bezw. schattenertragende 
Holzart bedingt. Während bei der Kiefer die in der Jugend 
unterdrückten Individuen, wenigstens etwa vom 30jährigen Alter 
ab, wo der regelmäfsige Verlauf der Oberhölien erst beginnt, sich 
niemals oder doch höchstens ganz ausnahmsweise zu herrschenden 
Stämmen entwickeln, vermögen bei der Fichte auch anfangs 
zurückgebliebene Stangen und Stämme bei späterer Gewährung 
des nötigen Lichtes noch die Führung zu übernehmen. Dafs 
hierdurch der Verlauf der Höhenkurven sehr beeinflufst werden 
mufs, ist begreiflich. Bei der Kiefer giebt uns die Höhenanalyse 
der stärksten Stämme ein Bild von der Entwickelung jener In- 
dividuen, welche stets der herrschenden Klasse angehört haben, ' 
bei der Fichte dagegen werden zur Untersuchung teils ebenfalls 
solche herangezogen, teils aber auch Stämme, die sich erst im 
späteren Alter heraufgearbeitet haben. Da diese Verhältnisse 
von Bestand zu Bestand wechseln, so kann eine Gesetzmäfsigkeit 
nicht zum Ausdruck gelangen. 

Unter diesen Umständen mufste ein anderes Verfahren ge- 
wählt werden, und zwar entschlofs ich mich zur umfassenderen 
Benützung der Anhaltspunkte, welche durch die zahlreichen 
wiederholten Aufnahmen gegeben waren. 
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Zu diesem Zwecke wurden auf einem neuen Blatt lediglich 
die Ergebnisse der wiederholten Aufnahme aufgetragen, jedoch 
unter Ausscheidung jener Angaben, welche zu auffallende Ab- 
weichungen von dem durchschnittlichen Entwicklungsgang zeigten, 
d. h. solche Bestände, deren Masse mit zunehmendem Alter nicht 
gestiegen, sondern gefallen war oder welche umgekehrt ganz ab- 
norm hohen Zuwachs aufwiesen. 

Es war nun sehr wohl möglich, in diese tibersichtliche 
Zeichnung, unter Festhaltung der oben angegebenen Massen flir 
das 100jährige Alter, neue vorläufige Massenkurven im Anhalt 
an die Richtung, welche durch den Verlauf der Kurvenstticke 
gegeben war, zu entwerfen. Diese wurden abgelesen, rechnerisch 
geprüft, ausgeglichen und nach dieser Revision abermals auf- 
getragen. Beim Vergleiche der streckenweise verbesserten Kurven- 
zuge mit dem Verlauf der Kurvenstücke ergab sich eine recht gute 
Übereinstimmung, so dafs nur noch verhältnismäfsig unbedeutende 
Änderungen erforderlich waren, um die wünschenswerte Über- 
einstimmung beider Elemente herbeizuführen. Die definitiven 
Massenkurven wurden hierauf auf das erste Blatt tibertragen, 
welches sämtliche Aufnahmen enthielt. 

Nach der Einzeichnung der Grenzkurven, welche so gezogen 
wurden, dafs in jedem Alter die Maximal- und Minimalleistung 
einer Bonität annähernd gleich weit von dem mittleren Wert 
entfernt lagen, erfolgte die Einreihung der einzelnen Bestände in 
die verschiedenen Güteklassen. 

Diese Bonitierung, welche die Grundlage der weiteren Arbeit 
bildete, ist also lediglich nach der Masse erfolgt. 

Zur genaueren Untersuchung und Sichtung des Materials 
wurden die Aufnahmen in einem besonderen Verzeichnis boni- 
tätenweise nach dem Alter zusammengestellt und der besseren 
Vergleichbarkeit wegen durch Anrechnung des Durchschnitts- 
zuwachses nach Jahrfünften vereinigt. 

Nun folgte die Prüfung bezüglich der Normalität im Sinne 
des Beschlusses der Vereinsversammlung in Ulm, welchem 
zufolge gröfsere Differenzen als 15 ^/o in den Kreisflächen- 
summen bei gleicher Höhe und gleichem Alter nicht vorkommen 
sollten. 

Es bot keine Schwierigkeiten, in dieser übersichtlichen Zu- 
sammenstellung die Bestände mit auffallend hoher und niedriger 
Stammzahl und Stammgrundfläche auszuscheiden, so dafs der 
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verbleibende Teil, etwa 75 ^Iq der gesamten Anzahl, sich mit 
der Kreisflächensumme innerhalb der angegebenen Grenzen von 
15 ^i'o bewegte. 

Die so als normale Repräsentanten der mittleren Wachstums- 
verhältnisse anzusehenden Flächen dienten alsdann zur Herleitung 
der Reihen für Höhe, Kreisfläche, Formzahl und Stammzahl. 

Es fragte sich aber auch weiter, ob die Bestände, welche 
eine an der Mehrzahl abweichende Zusammensetzung besafsen, 
zur Konstruktion besonderer Reihen für die massenbildenden 
Faktoren benutzt werden sollten oder nicht. Ersteres erschien 
namentlich dann angezeigt, wenn die Zusammensetzung der Be- 
standesmasse innerhalb der einzelnen Wachstumsgebiete sich mit 
dem Standort und zwar, wie Schuberg annimmt, namentlich 
mit der absoluten Höhe ändert. 

Die Untersuchung in dieser Richtung ergab, dafs die Be- 
stände mit zu geringer Kreisfläche wohl ohne weiteres als nicht 
normal aufser Betracht bleiben konnten. Mehr Interesse boten 
die Bestände mit zu grofser Kreisfläche. Hier zeigte sich zu- 
nächst, dafs dieselben, allerdings nicht immer, aber doch in der 
überwiegenden Mehrzahl der Fälle auch durch Stammreichtum 
ausgezeichnet waren, und femer, dafs diese Bestände auch fast 
stets eine geringere Mittelhöhe besafsen, als die übrigen von 
gleicher Masse und gleichem Alter. 

Bezüglich der absoluten Höhe des Standorts ergab sich, in 
Übereinstimmung mit den von Schuberg angestellten Unter- 
suchungen, dafs die gröfste Zahl der wegen zu bedeutender 
Stammgrundfläche bezw. Stammzahl ausgeschiedenen Bestände auch 
zu den höchst gelegenen gehörten. So haben von den 37 aus 
diesem Grunde beseitigten Aufnahmen in Mitteldeutschland 25 
eine Höhe von über 750 m und 16 eine solche von mehr als 
800 m, während im ganzen nur 26 Aufnahmen in letzterer Region 
stattgefunden haben. 

In Süddeutschland liegen von 28 ausgeschiedenen Aufnahmen 
13 über 750 und 11 über 800 m, wobei hier 20 Aufnahmen aus 
so bedeutender Höhe (über 800 m) stammen. 

Trotzdem konnte ich mich nicht dazu entschliefsen, für diese 
Bestände besondere Höhen- und Kreisflächenkurven abzuleiten, 
und zwar namentlich aus dem Grunde, weil ich bezweifle, dafs 
dieselben die gleiche Massenentwicklung wie die übrigen Bestände 
haben und sich nur bezüglich der massenbildenden Faktoren 
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abweichend verhalten. Aufserdem ist aber auch die Zahl der hier 
in Betracht kommenden Aufnahmen nicht nur zu gering, um mit 
genügender Sicherheit aus denselben besondere Tafeln ableiten 
zu können, sondern bildet auch nur einen sehr geringen Prozentsatz 
sämtlicher Aufnahmen (12 ®/o in Mitteldeutschland und 10 **/o in 
Süddeutschland). Schliefslich kam noch in Betracht, dafs ein 
immerhin nicht unbedeutender Teil der hochgelegenen Bestände 
(etwa 40 ®/o) in ihrer Zusammensetzung mit dem Durchschnitt der 
übrigen Bestände so übereinstimmt, dafs es zweifelhaft scheint, 
ob ein allgemein giltiges Gesetz für erstere besteht. 

Zur Ableitung der Kurven für die massenbildenden Faktoren 
wurden die entsprechenden Werte der als normal befundenen 
Aufnahmen aufgetragen, wobei die verschiedenen Bonitäten durch 
besondere Farben bezeichnet und die Kurvenstücke nach den 
wiederholten Aufnahmen eingezeichnet wurden. 

Dabei zeigte sich durchgehends die erfreuliche Erscheinung, 
dafs sich die verschiedenfarbigen Punkte regelmäfsig in Schichten 
übereinanderlagerten und ein Ineinandergreifen der Farben nur 
in sehr untergeordnetem Mafse eintrat. 

Die Bonitierung nach der Masse und die Prüfung bezüglich 
der Normalität wurden hier durch das Verhalten der massen- 
bildenden Faktoren durchaus bestätigt. 

Von besonderer Bedeutung war nun die Bestimmung der 
Mittelwerte für Höhe, Kreisfläche, Formzahl und Stammzahl im 
100- bezw. 120jährigen Alter. 

Zu diesem Zwecke wurden die in den Tabellen I A und B 
enthaltenen Werte konkreter Bestände für jene Altersstufen zu 
Durchschnitten zusammengefafst und untersucht, ob diese Gröfsen 
auch annähernd in der Mitte des betreffenden farbigen Streifens 
lagen, und ob dieselben für die verschiedenen Bonitäten in eine 
regelmäfsige Reihe abgestuft waren; soweit erforderlich erfolgten 
alsdann kleine Änderungen. 

Die Kurven selbst wurden vorläufig in Anhalt an den Ver- 
lauf der Kurvenstücke, sowie möglichst in der Mitte des be- 
treffenden farbigen Streifens gezogen, abgelesen, ähnlich wie 
dieses bei den Massenkurven geschildert worden ist, rechnerisch 
geprüft und, soweit nötig, streckenweise korrigiert. 

Die Höhenkurven konnten nach nochmaligem Vergleich mit 
dem graphisch dargestellten Grundlagenmaterial sofort als richtig 
angenommen werden. 
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Bei den übrigen Kurven wurde noch eine weitere Prüfung 
vorgenommen, und zwar in folgender Weise: 

Nachdem die Kreisflächenkurven nach dem oben dar- 
gestellten Verfahren vorläufig entworfen waren, liefsen sich aus 
Masse, Höhe und Kreisfläche die Bestandesbaumformzahlen be- 
rechnen; daneben wurden aber auch die Baumformzahlen der 
einzelnen Bestände benutzt, um aus ihnen unmittelbar auf gra- 
phischem Wege Formzahlkurven abzuleiten, welche den that- 
sächlichen Verhältnissen möglichst genau entsprechen. Durch Ver- 
gleich und Kombination der nach verschiedenen Methoden ermittelten 
Formzahlen war es möglich, rückwärts die Kreisflächenkurven 
zu prüfen und durch deren Korrektur die erforderliche Überein- 
stimmung zwischen beiden Formzahlreihen herbeizuführen. 

Die so mit grofser Sorgfalt und Genauigkeit gewonnenen 
Formzahlen waren^ wie oben bereits angegeben, entscheidend für 
die schliefsliche Beibehaltung der Ausscheidung zweier Gruppen 
von Wachstumsgebieten, da die letzteren außäUige Unterschiede 
in Bezug auf jene Zahlen erkennen liefsen. 

In der gleichen Weise wie die auf doppeltem Wege ab- 
geleiteten Formzahlen zur Prüfung der Kreisflächen, liefsen 
sich die Mitteldurchmesser zu jener der Stamm zahlen benutzen. 
Hier wurden zunächst provisorische Stammzahlkurven gezeichnet, 
alsdann aus ihnen und den Kreisflächen Mitteldurchmesser be- 
rechnet, diese mit den Durchmessern verglichen, welche sich aus 
dem Grundlagenmaterial auf graphischem Wege ergeben hatten, und 
hiernach wieder die Stammzahlkurven entsprechend verbessert. 

Zur Verteilung der- Masse nach Derb- und Reisholz 
dienten Kurven, welche aus den Reisholzprozenten der einzelnen 
Bestände abgeleitet worden waren. 

Die Angaben für die Zwischennutzungen wurden in 
der gleichen Weise wie in meiner Kiefernertragstafel für Nord- 
deutschland ^) aus dem periodischen Abgang an den Stammzahlen 
des Hauptbestandes und den Angaben der Lagerbücher über die 
Dimensionen der im Lauf der Zeit aus den Probeflächen ent- 
nommenen Stämme abgeleitet. 

Indessen stand nun auch zu diesem Verfahren nur das 
Material der preufsischen und sächsischen Versuchsanstalt zur 



^) Wachstum und Ertrag der Kiefer in der norddeutschen Tiefebene, S. 25. 
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Verfligung, für Süddeutschland sind die entsprechenden Zahlen 
nach dem Prozentverhältnis zwischen dem Mittelstamm des Haupt- 
bestandes und jenem des periodischen Abganges, welches in der 
Ertragstafel für Mitteldeutschland ermittelt worden war, be- 
rechnet. Da die Angaben bezüglich der Gröfse der Zwischen- 
nutzung stets nur annähernd genau sein können, so dürfte dieses 
Verfahren, welches mit Rücksicht auf die vorliegenden Verhält- 
nisse allein anwendbar war, gerechtfertigt erscheinen. 

(Siehe Tabelle II S. 50-63.) 



III. Resultate. 

Bei Darstellung der Ergebnisse meiner Bearbeitung wird 
der Einfachheit wegen die Besprechung der charakteristischen 
Eigentümlichkeiten im Wachstumsgang der Fichte mit der Er- 
örterung der zwischen den beiden Gruppen von Wachstums- 
gebieten bestehenden Unterschiede verbunden werden. 

1. Masse (vergl. Tafel I). Der Entwickelungsgang der Masse 
zeigt wenigstens für die drei ersten Bonitäten in den jüngeren 
und mittleren Lebensaltern keine erhebliche Verschiedenheit 
zwischen den beiden Gruppen von Wachstumsgebieten; in den 
geringeren Bonitäten ist das Wachstum in Süddeutschland wäh- 
rend der Jugend langsamer als in Mitteldeutschland und steigt 
dann allmählich stärker an, als dort. In den höchsten Alters- 
stufen ist in Süddeutschland für alle Bonitäten der laufendjähr- 
liche Zuwachs höher als in Mitteldeutschland, wo derselbe früher 
und stärker nachläfst. 

Das Verhältnis des laufendjährlichen Zuwachses der Haupt- 
bestandsmasse (Derb- und Reisholz zusammen) zwischen beiden 
Wachstumsgebieten in verschiedenen Lebensaltem ist folgendes: 
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Schwappach, Fichte. 
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Beisholz 




fm 


fm 


o/o 


ta 


fm o/o 


ftn 0/0 


Jahre 



— 


» 


— 




— 




66 


— 




— 


6,6 




6,6 




— 


— 


— 


'■^~ 


^ — 




— 




115 


— 






7,7 




7,7 


— 


— 


10,9 




— 








49 


175 


— 


— 


2,5 


8,8 


2,5 


8,8 


■— 


— 


14,7 


^— 


12 


12 


— 


12 


120 


262 


— 


4,6 


4,8 


10,0 


4,8 


10,5 


«5,9 


12,4 


18,9 


4 


13 


17 


4 


29 


208 


364 


i»9 


8,0 


6,8 


11,2 


6,9 


12,1 


'9»L 


8,9 


21,6 


9 


13 


22 


13 


51 


311 


478 


4,2 


10,7 


8,5 


12,2 


8,9 


13,6 


20,8 


6,7 


22,7 


15 


II 


26 


28 


77 


416 


591 


6,7 


13,0 


9,7 


12,9 


10,4 


14,8 


20,7 


5,0 


22,0 


21 


9 


30 


49 


107 


518 


698 


9,5 


15,3 


10,4 


13,1 


",5 


15,5 


20,2 


3,9 


21,0 


27 


7 


34 


76 


141 


618 


801 


12,3 


17,6 


10,8 


13,2 


12,4 


16,0 


19,6 


3,2 


20,0 


30 


6 


36 


106 


177 


714 


899 


14,8 


i9»7 


V,'^ 


13,1 


13,0 


16,3 


18,8 


2,6 


19,1 


32 


5 


37 


138 


214 


806 


992 


17,1 


21,6 


|{,l 


13,0 


13,4 


16,5 


17,8 


2,2 


18,0 


32 


4 


36 


170 


250 


892 


1079 


19,1 


23,2 


II, I 


12,8 


13,7 


]?A 


16,7 


1,9 


16,9 


32 


3 


35 


202 


285 


973 


1161 


20,8 


24,5 


11,0 


12,5 


13,9 


16,6 


15,6 


1,6 


15,8 


30 


3 


33 


232 


31« 


1048 


1237 


22,1 


25,7 


10,9 


12,2 


14,0 


16,5 


14,5 


M 


14,7 


29 


2 


31 


261 


349 


1118 


1308 


23,3 


26,7 


10,7 


12,0 


14,0 


16,4 


13,5 


1,2 


13,8 


27 


2 


29 


288 


378 


1x83 


1375 


24,3 


27,5 


10,5 


",7 


13,9 


16,2 


12,6 


1,1 


13,0 


25.. 


2 


27 


313 


405 


1244 


1438 


25,2 


28,2 


10,3 


11,5 


13,8 


16,0 


11,8 


1,0 


12,2 


23. 


2 


25 


336 


430 


1301 


1497 


25,8 


28,8 


10,2 


11,2 


13,7 


15,8 


II, I 


0,9 


",5 


22 


I 


23 


35« 


453 


1355 


1553 


26,4 


29,2 


10,0 


11,0 


13,6 


15,5 


10,6 


0,8 


10,9 


21 


I 


22 


379 


475 


1407 


1606 


26,9 


29,6 


9,7 


10,8 


13,4 


15,3 


10,1 


0,7 


'0,3 


19 


I 


20 


398 


495 


1456 


1656 


27,3 


29,9 


9,6 


10,5 


13,2 


15,0 


9,5 


0,7 


9,7 


I^ 


I 


19 


416 


514 


1502 


1703 


27,7 


30,2 


9,4 


10,3 


13,0 


14,8 


8,9 


0,6 


9,1 


17- 


I 


18 


433 


532 


1545 


1747 


28,0 


30»5 


9,3 


10,1 


12,9 


14,7 


8,4 


0,6 


8,6 



— 


10 


9,0 


15 


7,8 


20 


7,0 


25 


5,8 


30 


4,7 


35 


3,7 


¥> 


3,0 


45 


2,5 


50 


2,1 


55 


1,8 


60 


1,6 


65 


1,4 


70 


1,2 


75 


1,0 


80 


0,9 


85 


0,8 


90 


0,7 


95 


0,7 


100 


0,6 


105 


0,6 


HO 


0,5 


"5 


0,5 


120 









— 


— 


50 


— 




— 


5,0 




5,0 




— 


— 


— 




— 


— - 




— 


87 








5,8 




5,8 


— 




8,3 


9,1 




•"^ 


"^~ 


^^"" 


■ ■ ■ 


133 




■ 




6,6 




6,6 


-^ 




TO,4 


7,5 



4* 



10 

15 
20 
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Mitteldeutschland. 





Hauptbestand 


Periodischer 


Alter 


stamm- 
zahl 


Stamm- 

gmnd- 

fläche 


Mittel- 
höhe 


Jährlicher 

Zuwachs 

der 

Mittelhohe 


Mitt- 
lerer 
Durch- 
messer 


Masse 


Formzahl 


stamm- 
zahl 






Derb- 
holz 


Beis- 
holz 


Derb- 

und 
Beis- 
holz 


Derb- 
holz 


Baum 


Stamro- 
grnnd" 
ll&che 




laafea- 
der 


durch- 
schnitt- 
licher 


Jahre 


qm 


m 


m 


cm 


ftn 


qm 



II. Bonität. 



25 


6560 


25»3 


6,1 


0,36 


0,24 


7,0 


! 52 


139 


30 


5200 


31,3 


8,0 


0,40 


0,27 


8,7 


! 119 


134 


35 


4200 


36,2 


10,1 


0,43 


0,29 


»0,5 


192 


125 


40 


3370 


40,0 


12,3 


0,42 


0,31 


'2,3 


I 266 

j • 


117 


45 


2720 


43,0 


14,3 


0,39 


0,32 


14,1 


334 


HO 


50 


2265 


45»! 


16,2 


0,36 


Ai? 


15,9 


395 


105 


55 


1905 


47,0 


17,9 


0,33 


0,33 


17,8 


451 


102 


60 


1620 


4«,7 


19,5 


0,30 


0,32 


19,7 


503 


100 


65 


1395 


50,2 


20,9 


0,27 


0,32 


21,5 


551 


99 


70 


1220 


51,6 


22,2 


0,25 


0,32 


23,2 


595 


98 


75 


1085 


52,8 


23,4 


0,23 


0,31 


24,8 


635 


.98 


80 


980 


53,« 


24,5 


0,21 


0,31 


26,4 


672 


99 


85 


895 


54,7 


25,5 


0,19 


0,30 


27,9 


707 


99 


90 


825 


55,6 


26,4 


0,17 


0,29 


29,3 


740 


99 


95 


765 


56,4 


27,2 


0,16 


0,29 


30,7 


771 


99 


100 


715 


57,2 


28,0 


0,15 


0,28 


32,0 


800 


100 


105 


675 


58,0 


28,7 


0,13 


0,27 


33,1 


828 


100 


110 


645 


58,7 


29,3 


0)I2 


0,27 


34,0 


855 


100 


115 


625 


59,3 


29,9 


0,11 


0,26 


34,7 


881 


100 


120 


610 


S%^ 


30,4 


0,10 


0,25 


35,3 


906 


100 



191 

253 
317 

383 

444 
500 

553 
603 

650 

693 

733 
771 

806 

839 
870 

900 

928 

955 
981 

1006 



337 


1,238 




475 


1,014 


1360 


525 


0,867 


1060 


541 


778 


810 


543 


722 


610 


541 


684 


460 


536 


657 


360 


530 


637 


285 


525 


620 


225 


519 


605 


175 


514 


593 


135 


510 


585 


105 


507 


578 


85 


504 


572 


70 


502 


567 


60 


500 


562 


50 


498 


558 


40 


497 


555 


30 


497 


554 


20 


497 


553 


15 



2,00 

2,55 
2,95 



3,21 
3,37 
3,31 
•3,21 

3,03 
2,83 
2,67 

2,52 

2,38 
2,25 
2,09 

1,93 

1,73 

1,50 

1,25 
0,98 



III. Bonität. 



10 


— 


— 


1,1 n 


0,12 


0,11 




— 


37 


37 


— - 


— 




15 




10,0 


2,0 


0,20 


0,13 


— 


— 


65 


65 




3,250 




20 




14,2 


3,1 


0,24 


0,16 


— 




100 


100 




2,271 


«.^ 


25 


— ~ 


19,0 


4,4 


0,28 


0,18 


_ 


15 


125 


140 


179 


1,675 


— 


30 


8250 


24,1 


5.9 


0,31 


0,20 


6,1 


47 


136 


183 


331 


1,283 


— 


35 


6250 


28,9 


7,5 


0,33 


0,22 


7,7 


94 


134 


228 


433 


1,052 


2000 


40 


4810 


32,5 


9,2 


0,35 


0,23 


9,3 


148 


125 


273 


495 


0,913 


1440 


45 


3780 


35,3 


11,0 


0,36 


0,24 


10,9 


204 


115 


319 


525 


822 


1030 


50 


3040 


37.6 


12,8 


0,34 


0,25 


12,5 


257 


108 


365 


534 


758 


740 


55 


2500 


39,5 


14,4 


0,31 


0,26 


14,2 


307 


102 


409 


538 


719 


540 


60 


2100 


41,4 


15,9 


0,29 


0,27 


15,8 


354 


98 


452 


539 


691 


400 



2,15 

2,61 

2,86 
2,96 
2,90 
2,82 
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Abgang 


Hauptbestand und 
periodischer Abgang 


Massenzuwachs 




Masse 


Summe der 
Yorertr&ge 


Gesamt- 
masse 


Per. Abgang 
in o/o der Ge- 
samtmasse 


darehschnittl. j&hrlicher 


laufen^&hrlicher 


Alter 


Dtfrb- 
bolz 


Beis- 
holz 


Derb- 
nnd 

Beis- 
holz 


Derb- 
holz- 


Derb- 
nnd 

Beis- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
mid 

Bei«- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
nnd 

Beis- 
holz 


des Hanpt- 
bestandes 


der Ge- 
samtmasse 


der Gesamtmasse 




Derb- 
hola 


D«rb- 
ond 

hob 


Darb- 
hell 


Darb- 
und 
Bd*- 
holx 


Derbholz 


Derb- und 
Beisholz 




fm 


fm 


0/0 


ftn 


fioi 


0/0 


fm 0/0 


Jahie 



(Fortsetzung.) 



3 
6 

12 

17 

21 
24 

25 

24 

23 
22 

20 

i8 
i6 

15 
14 
13 

12 



-^ 


— 


12 


12 


13 


i6 


14 


20 


12 


24 


lO 


27 


8 


29 


6 


30 


5 


30 


5 


29 


4 


27 


3 


25 


3 


23 


3 


22 


2 


20 


2 


18 


2 


17 


2 


16 


I 


14 


I 


13 



3 

9 

21 

38 
59 
83 

108 
132 
155 
177 

197 
216 

234 
250 

265 
279 
292 

304 



12 

28 
48 

72 

99 
128 

158 

188 
217 
244 
269 

292 

314 

334 
352 

369 
385 
399 
412 



52 
119 

195 
275 

355 

433 

510 
586 

659 

727 

790 
849 

904 

956 

1005 

1050 

1093 
1134 

"73 
1210 



191 
265 

345 
431 

516 

599 
681 

761 

838 
910, 

977 
1040 

1098 

"53 
1204 

1252 

1297 

1340 
1380 

1418 



1,5 
3,3 

6,0 

8,8 

11,6 

14,2 

16,4 
18,2 
19,6 
20,8 

21,8 
22,6 

23,3 
23.8 



24,2 
24,6 

24,9 
25>i 



— 


2,1 


4,5 


4,0 


8,1 


5,8 


ii,i 


6,7 


14,0 


7,4 


i6,s 


7,9 


18,8 


8,2 


20,8 


8,4 


22,4 


8,5 


23,8 


8,5 


25,0 


8,5 


25,9 


8,4 


26,6 


8,3 


27,2 


8,2 


27,7 


8,1 


28,1 


8,0 


28^ 


7,9 


28,7 


7,8 


28,9 


7,7 


29,1 


7,6 



7,6 
8,2 

8,9 
9,6 

9,9 
10,0 

10,1 

10,1 

10,0 

9,9 
9,8 
9,6 

9,4 

9,3 

9,1 
9,0 

8,8 
8,7 
8,5 
8,4 



2,1 
4,0 

5,3 
6,9 

7,9 
8,7 
9,3 
9,8 

10,1 
10,4 
10,5 
10,6 

10,6 

10,6 
10,6 
io,s 

10,4 

10,3 
10,2 

10,1 



7,6 


— 




13,2 


6,6 


8,8 


14,3 


11,6 


15,4 


5,7 


9,8 


Ji'S 


7,9 


'Ä^ 


4,7 


10,8 


16,0 


5,8 


17,1 


3,5 


",5 


15,8 


4,5 


16,8 


3,1 


12,0 


15,5 


3,6 


16,5 


2,8 


12,4 


15,3 


3,0 


16,2 


2,4 


12,7 


14,9 


2,6 


15,7 


2,1 


12,9 


14,1 


^'i 


14,9 


1,8 


f^»2 


13,1 


1,8 


13,9 


1,5 


13,0 


12,2 


1,5 


13,0 


1,3 


13,0 


",4 


1,3 


12,1 


1,1 


12,9 


10,7 


1,1 


",3 


1,0 


12,8 


10,1 


1,0 


10,6 


0,9 


12,7 


M 


0,9 


9,9 


0,8 


12,5 


8,8 


0,8 


9,3 


0,7 


12,4 


8,4 


0,8 


8,8 


0,7 


12,2 


8,0 


0,7 


8,3 


0,6 


12,0 


7,6 


0,7 


7,8 


0,6 


11,8 


7,2 


0,6 


7,4 


0,5 



25 
30 

35 
40 

45 

50 

55 
60 

65 
70 

75 
80 

85 
90 

95 
100 

105 

HO 

"5 
120 



— 


— 


— 


— 


— 


— 


37 

65 
100 


— 


— 




— 




— 


— 




. 




— . 


_^_ 


... 


»5 


140 


-^ 


— 


— 


— 


— 




47 


183 


— 


— 


12 


12 


— 


12 


94 


240 


— 


^ 


n 


15 


2 


27 


150 


300 


1,3 


6 


12 


18 


8 


45 


212 


364 


3,8 


9 


II 


20 


17 


65 


274 


430 


5,2 


13 


9 


22 


30 


87 


337 


496 


9,0 


16 


7 


23 


46 


HO 


400 


562 


",5 



5,0 
9,0 

12,4 

15,1 

17,5 
19,6 



0,6 
1,6 

2,7 

3,7 

4,5 
5,1 
5,6 
5,9 



3,7 
4,3 
5,0 

5,6 
6,0 

6,5 

6,9 

7,1 
7,3 
7,4 
7,5 



0,6 
1,6 

2,7 
3,8 

4,7 

5,5 
6,1 

6,7 



3,7 
4,3 
5>o 

5,6 
6,0 

6,9 

7,5 

8,1 
8,6 

9,0 
9,4 



7,9 
10,3 
11,8 

12,4 

12,5 
12,6 

12,4 



14,5 
10,2 

7,7 

5,8 
4,6 
3,7 
3,1 



6,3 

7,5 

8,3 
10,0 

",7 
12,4 



13,0 
13,2 
13,2 

13,0 



9,2 

7;3 

5,9 
5,3 
4,8 

4,1 

3,6 
3,1 
2,7 
2,3 



10 

15 
20 

25 
30 

35 
40 

45 
50 

55 
60 
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Mitteldeutschland. 


























Hauptbestand 


Periodischer 


Alter 


'Stamm- 
zahl 


Stamm- 

g;nind- 

fläche 


Mittel- 
höhe 


J&hrlicher 

Zuwachs 

der 

Hittelhöhe 


Mitt- 
lerer 
Durch- 
messer 


Masse 


Foimzahl 


stamm- 
zahl 






Derb- 
holz 


Beis- 
holz 


Derb- 
und 
Beis- 
holz 


Derb- 
holz 


Baum 


Stamm- 
grund- 




laufen- 
der 


durch- 
schnitt- 
licher 


fl&che 

• 


Jahre 


qm 


m 


m 


cm 


fm 


qm 



65 


1800 


42,5 


17,3 


0,27 


0,27 


17,3 


398 


95 


493 


541 


671 


300 


70 


1570 


43,8 


18,6 


0,24 


0,27 


18,8 


439 


94 


533 


539 


654 


230 


75 


1390 


45,1 


19,7 


0,21 


0,26 


20,3 


477 


93 


570 


537 


641 


180 


80 


1250 


46,3 


20,7 


0,19 


0,26 


21,7 


512 


92 


604 


534 


630 


140 


85 


1140 


47,5 


21,6 


0,17 


0,25 


23,0 


545 


91 


636 


531 


620 


HO 


90 


1060 


48,5 


22,4 


0,16 


0,25 


24,1 


575 


91 


666 


528 


613 


80 


95 


1000 


49,5 


23,2 


0,15 


0,24 


25,1 


602 


92 


694 


524 


604 


60 


100 


950 


50,4 


23,9 


0,13 


0,24 


26,0 


627 


93 


720 


522 


598 


50 


105 


905 


51,2 


24,5 


0,11 


0,23 


26,8 


651 


94 


745 


520 


594 


45 


110 


865 


51,9 


25,0 


0,09 


0,23 


27,6 


674 


94 


768 


520 


592 


40 


"5 


830 


52,6 


25,4 


0,08 


0,22 


28,4 


696 


94 


790 


520 


591 


35 


120 


800 


53,2 


25,8 


0,07 


0,21 


29,1 


716 


95 


811 


520 


591 


30 



III. Bonität. 

2,68 

2,51 
2,33 
2,15 



1,98 
1,81 
1,66 

ii53 

1,44 
1,38 

1,34 
1,29 



IV. Bonität. 



10 

15 
20 

25 

30 

35 
40 

45 

50 

55 
60 

65 
70 

75 
80 

85 
90 

95 
100 

105 

HO 



9100 
6760 

5200 
4080 
3280 
2720 

2^20 
2020 

1795 
1620 

1485 

1385 
I3IO 

1250 

1200 
II60 



11,6 


0,7 

1,3 
2,0 


15,3 
19,2 

23,2 
26,6 


2,9 

3,9 

5,1 
6,4 


29,3 
31,4 
33,1 
34,5 


7,8 

9,3 
10,8 

12,2 


35,8 
37,0 
38,2 

39,3 


13,5 
14,7 
15,8 
16,8 


40,4 

41,4 
42,3 
43,1 


17,7 
18,5 

19,2 

19,8 


43,8 
44,4 


20,3 
20,7 



0,08 

0,13 

0,16 

0,19 

0,22 

0,25 
0,27 

0,20 

0,30 

0,29 
0,27 

0,25 

0,23 
0,21 

0,19 

0,17 
0,15 

0,13 
0,11 

0,09 
0,09 



0,07 
0,09 
0,10 

0,12 

0,13 
0,15 

0,16 

0,18 

0,19 
0,20 

0,20 



0,20 
0,21 
0,21 

0,21 



0,21 
0,21 
0,20 
0,20 



0,19 
0,19 



5,7 
7,1 

8,5 
9,9 

ii»3 

12,7 

14,0 

15,3 
i6,s 

17,6 

18,6 

19,5 
20,3 
21,0 

21,5 
22,0 



12 

31 
60 



99 
146 
190 
231 

269 
304 

337 
368 

396 
421 

444 
465 

484 
501 



25 
46 

70 

97 
114 

125 

128 

122 

108 
98 
91 

87 
85 
84 
83 

83 
84 
85 
85 

86 
87 



25 
46 

70 

97 
126 
156 
188 

221 

254 

288 

322 

356 

389 
421 

451 

479 
505 
529 
550 

570 
588 



160 
262 
352 

433 
500 

532 
549 

557 
559 
.558 
557 

554 
550 
547 
545 

545 
545 



3,017 

2,186 
1,683 

1,319 
1,104 

0,967 
870 
811 
765 

737 

715 
697 
683 

670 
658 
651 
644 

641 
640 



2340 

1560 

1120 

800 

560 

400 
300 
225 

175 

135 
100 

75 
60 

50 
40 



2,13 

2,37 
2,50 

2,40 

2,27 

2,11 

1,95 
1,77 
1,60 

1,44 
1,29 

1,15 
1,04 

0,95 
0,89 
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Abgang 


Hauptbestand und 
periodischer Abgang 


Massenzuwachs 




Hasse 


Srnnme der 
Yorertr^e 


Oesamt- 
masse 


Per. Abgang 
in o/o der Ge- 
samtmasse 


dnrchsehnittl. j&hrlicher 


lanfen^j&hrlicher 


Alter 


Derb- 
holz 


Beis- 
holz 


Derb- 
nnd 

Beis- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 

nnd 

Beis- 

holz 


Derb- 
holz 


Derb- 

ond 

Beia- 

holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
nnd 

Beis- 
holz 


des Hanpt- 
bestandes 


der Ge- 
samtmasse 


der Gesamtmasse 




Derb, 
holz 


Derb- 
nnd 
Reis- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
und 
Reis- 
holz 


Derbhols 


Derb- und 
Beisholz 




fm 


fm 


o/o 


fin 


fm o/o 


ftn o/o 


Jahre 



(Fortsetzung.) 



17 

17 

17 
16 

15 
14 
14 
13 

12 
12 
II 
10 



6 


23 


63 


5 


22 


80 


4 


21 


97 


4 


20 


113 


3 


18 


128 


3 


17 


142 


2 


16 


156 


2 


15 


169 


2 


14 


181 


I 


13 


193 


I 


12 


204 


I 


II 


214 









133 


461 


626 


13,7 


21,2 


6,1 


ii 


7,1 


9,6 


",9 


2,6 


12,6 


2,0 


155 


519 


688 


15,4 


22,7 


6,3 


7,4 


9,8 


",3 


2,2 


12,0 


1,7 


176 


574 


746 


16,9 


23»6 


^'1 


7,6 


7,6 


9,9 


10,6 


1,9 


11,2 


1,5 


196 


625 


800 


18,1 


24,5 


6,4 


7,5 


7,8 


10,0 


9,9 


1,6 


10,4 


1,3 


214 


673 


850 


19,0 


25,2 


6,4 


7,5 


7,9 


10,0 


9,2 


1,4 


9,7 


1,1 


231 


717 


«97 


19,8 


25,7 


6,4 


7,4 


8,0 


10,0 


8,5 


1,2 


9,1 


ho 


247 


758 


941 


20,6 


26,2 


6,3 


7,3 


8,0 


9,9 


7,9 


1,0 


8,5 


0,9 


262 


796 


982 


21,2 


26,7 


6,3 


7,2 


8,0 


9,8 


7,4 


0,9 


8,0 


0,8 


276 


832 


102 1 


21,7 


27,0 


6,2 


7,1 


7,9 


9,7 


7,1 


0,8 


7,5 


0,7 


289 


867 


1057 


22,2 


27,3 


6,1 


7,0 


7,9 


9,6 


6,8 


0,8 


7,0 


0,7 


301 


900 


1091 


22,7 


27,6 


6,0 


6,9 


7,8 


9,5 


6,3 


0,7 


6,6 


0,6 


312 


930 


1123 


23,0 


27,8 


5»9 


6,8 


7,8 


9,4 


6,0 


0,7 


6,2 


0,6 



65 

70 

75 
80 

85 
90 

95 
100 

105 

HO 

"5 
120 



I 

3 
6 

8 

9 
10 

10 

II 

10 
10 

9 
9 

9 

8 



10 

II 
10 

8 

7 

6 

5 
4 
3 

3 
2 

2 

2 

I 
I 



10 

12 

13 
14 
15 

15 
15 
14 
14 

13 
12 

II 

II 

10 

9 





— 


— 


10 


I 


22 


4 
10 

18 


35 
49 
64 


27 
37 
47 
58 


79 

94 
108 

122 


68 

78 

87 
96 


135 

147 

158 

169 


105 
113 


179 

188 



— 12 

31 
60 



100 

150 
200 
249 

296 
341 

384 
426 

464 

499 

531 
561 

589 
614 



25 
46 

70 

97 
126 

156 

198 

243 
289 

337 
386 

435 
483 
529 
573 

614 
652 

687 
719 

749 
776 



1,0 

2,7 
5,0 
7,2 

9,1 
10,9 

12,2 
14,1 

14,9 
15,8 

16,4 
17,1 

17,8 
18,4 



5,0 

9,1 
12,1 

14,5 
16,6 

18,2 

19,5 
20,4 

21,3 

22,0 
22,5 
23,0 
23,5 

23,9 
24,2 



0,4 

0,9 
1,5 

2,2 
2,9 

3,5 
3,9 

4,1 
4,3 
4,5 
4,6 

4,6 

4,7 
4,7 

4,7 

4,6 
4,6 



2,5 




2,5 


— 






— 


3,0 


— 


3,0 






4,5 


9,5 


3,5 




3,5 






5,1 


7,1 


3,8 


— 


3,8 






5,6 


5,7 


4,2 


0,4 


4,2 


— 




5,9 


4,9 


4,5 


0,9 


4,5 


4,8 


13,3 


7,2 


4,5 


4,7 


1,5 


5,0 


6,9 


10,5 


8,7 


4,2 


4,9 


2,2 


5,4 


9,0 


8,4 


9,1 


3,7 


5,1 


3,0 


5,8 


9.9 


6,7 


9,4 


3,2 


5,2 


3,6 


6,1 


IU,U 


5,0 


9»7 


2,9 


5,4 


4,2 


6,4 


9,6 


3,8 


9,8 


2,5 


5,5 


4,6 


6,7 


9,2 


3,1 


9,7 


2,2 


5,5 


4,9 


6,9 


8,8 


2,6 


9,4 


1,9 


5»^ 


5,1 


7,1 


8,5 


2,2 


9,0 


1,7 


5,6 


5,3 


7,2 


8,0 


1,9 


8,5 


1,5 


5,6 


5,4 


2'S. 


7,3 


1,6 


7,9 


1,3 


5,6 


5,5 


7,2 


6,7 


1,4 


7,3 


1,1 


5,6 


M 


7,2 


6,2 


1,2 


6,7 


1,0 


5,5 


5,6 


7,2 


5,8 


1,0 


6,2 


0,9 


5,5 


5,6 


7,1 


5,3 


0,9 


5,7 


0,8 


5,4 


5,6 


7,0 


4,8 


0,8 


5,2 


0,7 



10 

15 

20 

25 
30 

35 
40 

45 
50 

55 
60 

65 
70 

75 
80 

85 
90 

95 
100 

105 

HO 
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Mitteldeutschland. 


























Hauptbestand 


Periodischer 


Alter 


Stanun- 
zahl 


SUmm- 

grund- 

fläche 


Hittel- 
höhe 


Jährlicher 

Zuwachs 

dw 

MittelhAhe 


Mitt- 
lerer 
Durch« 
meesei 


Masse 


Formzahl 


Stamm- 
Zahl 






Derb- 
holz 


Beis- 
holz 


Derb- 
und 
Beis- 
holz 


Derb- 
holz 


Baum 


grnnd- 




laufen- 
der 


durch- 
schnitt- 
licher 


fläche 


Jahre 


qm 


m 


m 


cm 


fm 


qm 



V. Bonität 



lO 


— 


— 


0,4 


0,05 


0,04 


— 


— 


17 


17 


— 


— 


— 


15 


— 


— 


0,8 


0,07 


0,05 




— 


29 


29 


— 






20 




8,8 


1,3 


0,11 


0,06 


— 




43 


43 


— 


3,760 




25 


— - 


11,2 


1,9 


0,14 


0,08 




— 


59 


59 


— 


2,773 


— 


30 


— 


14,0 


2,7 


0,17 


Oj09 


— 




77 


77 


— 


2,037 


— 


35 




17,0 


3,6 


0,19 


0,10 




9 


88 


97 


147 


1,585 


— 


40 


9800 


20,0 


4,6 


0,20 


0,11 


5,1 


24 


94 


118 


261 


1,283 




45 


7020 


22,6 


5,6 


0,21 


0,12 


6,4 


43 


98 


141 


340 


1,114 


2780 


50 


5320 


24,8 


6,7 


0,22 


0,13 


7,7 


67 


98 


165 


403 


0,993 


1700 


55 


4180 


26,6 


7,8 


0,23 


0,14 


9,0 


97 


94 


191 


467 


921 


1140 


60 


3390 


28,2 


9,0 


0,24 


0,15 


10,3 


«31 


86 


217 


516 


855 


790 


65 


2850 


29,6 


10,2 


0,23 


0,16 


",5 


163 


81 


244 


540 


808 


540 


70 


2470 


30,8 


",3 


0,21 


0,16 


12,6 


193 


78 


271 


555 


779 


380 


75 


2200 


31,9 


12,3 


0,19 


0,16 


13,6 


221 


76 


297 


563 


757 


270 


80 


2000 


33,0 


13,2 


0,16 


0,16 


14,5 


247 


75 


322 


567 


739 


2CX> 


85 


1850 


34,0 


13,9 


0,13 


0,16 


15,3 


270 


75 


345 


571 


730 


150 


90 


1740 


34,9 


14,5 


0,11 


0,16 


16,0 


290 


76 


366 


573 


723 


HO 


95 


1660 


35,7 


15,0 


0,10 


0,16 


16,5 


308 


76 


384 


575 


717 


80 


100 


1600 


36,4 


15,5 


0,09 


0,15 


17,0 


324 


76 


400 


574 


710 


60 



1,65 
1,72 

1,66 
1,56 

1,43 
1,29 

1,15 
1,01 

0,89 
0,78 
0,68 

0,59 



B. Sfid- 



i. Bonität 



10 


— 




2,6 


0,29 


0,26 




-^ 


90 


90 


— 






15 


— 


18,1 


4,6 


0,41 


0,30 


— 




142 


142 


— 


1,705 


— 


20 


6720 


25,6 


6,7 


0,44 


0,33 


7,0 


48 


152 


200 


280 


1,166 


— 


25 


5100 


32,1 


9,0 


0,48 


0,36 


9,0 


127 


141 


268 


440 


0,928 


1620 


30 


3900 


37,6 


",5 


0,52. 


0,38 


ii,i 


219 


126 


345 


507 


798 


1200 


35 


3020 


42,0 


14,2 


0,53 


0,40 


«3,3 


314 


116 


430 


526 


721 


880 


40 


2380 


45,8 


16,8 


0,50 


0,42 


15,6 


410 


107 


517 


533 


672 


640 


45 


1920 


49,1 


19,2 


0,46 


0,43 


18,0 


499 


98 


597 


529 


633 


460 


50 


1590 


52,0 


21,4 


0,42 


0,43 


20,4 


576 


93 


669 


5" 


593 


330 


55 


1350 


54,4 


23,4 


0,38 


0,42 


22,7 


638 


91 


729 


501 


573 


240 


60 


II 70 


56,4 


25,2 


0,34 


0,42 


24,8 


691 


89 


780 


486 


542 


180 



2,19 

3,06 

3,64 
3,96 

4,11 
4,18 

4,04 
3,74 
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Abgang 


Hauptbestand und 
periodischer Abgang 


Massenzuwachs 




Masse 


Sttmine der 
Yorerträge 


Gesamt- 
masse 


Per. Abgang 
in o/o der Ge- 
samtmasse 


darchschnitU. j&hrlicher 


lanfendj&hrlicber 


Alter 


Derb- 
Holz 


Beis- 
holz 


Derb- 
und 

Beis- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
nnd 
Beis- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
nnd 
Beis- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
nnd 
Beis- 
holz 


des Hanpt- 
bestandes 


der Ge- 
samtmasse 


der Gesamtmasse 




Derb- 
hola 


Derb- 
imd 

Beis- 
hola 


Derb- 
hole 


Derb- 
uud 
Reia- 

llOlB 


Derbholz 


Derb- and 
Beisholz 




fm 


fm 


*>/o 


fm 


ftn o/o 


ftn % 


Jahre 



— 


— 


— 




— 


— 


17 


-— 






1,7 




1,7 


— 


— - 


— 




— 




— 


— 


— 


— 


29 


— 




• 


2,0 




2,0 






2,6 


8,7 


— 








— 




43 




— 




2,2 


— — 


2,2 


— 


— 


3,0 


6,8 


— 






— 




— 


59 


— 






2,4 




2,4 




— 


3,4 


5,7 


— 


— 








— 


77 




— 


— 


2,6 


^^amm 


2,6 




— 


3,8 


4,9 


— 




— 






9 


97 






0,3 


2,8 


0,3 


2,8 




— 


4,1 


4,5 


— 








— 


24 


118 


— 




0,6 


3,0 


0,6 


3,0 


3,4 


13,' 


5,3 


4,3 


— 


9 


9 




9 


43 


150 


— 


6,0 


1,0 


3,1 


1,0 


3,3 


4,3 


9,4 


6,6 


4,1 


— 


lO 


lO 




19 


67 


184 




10,3 


1,3 


3,3 


1,3 


3,7 


5,6 


7,9 


7,0 


3,8 


2 


8 


lO 


2 


29 


99 


220 


2,0 


13,2 


1,8 


3,5 


1,8 


4,0 


6,9 


6,8 


7,2 


3,5 


3 


7 


lo 


5 


39 


136 


256 


3,7 


15,2 


2,2 


3,6 


2,3 


4,3 


7,4 


5,4 


7,4 


3,0 


S 


6 


II 


lO 


50 


'73 


294 


5,8 


17,0 


2,5 


3,7 


2,7 


4,5 


7,4 


4,2 


7,5 


2,6 


6 


4 


lO 


i6 


60 


209 


331 


7,7 


18,1 


2,8 


3,8 


3,0 


4,7 


7,0 


3,4 


7,2 


2,2 


6 


3 


9 


22 


69 


243 


366 


9,1 


18,9 


3,0 


3,9 


3,2 


4,9 


6,6 


2,7 


6,9 


1,9 


6 


3 


9 


28 


78 


275 


400 


10,2 


19,5 


3,1 


4,0 


3,4 


5,0 


^,1 


2,2 


6,5 


1,6 


6 


2 


8 


34 


86 


304 


431 


11,2 


20,0 


3,2 


4,1 


3,5 


5,0 


5,4 


1,8 


5,9 


1,3 


5 


2 


7 


39 


93 


329 


459 


11,9 


20,3 


3,2 


4,1 


3,6 


5,1 


4,8 


1,5 


5,2 


1,1 


5 


I 


6 


44 


99 


352 


483 


12,5 


20,S 


3,2 


4,0 


3,7 


5,1 


4,4 


1,2 


4,6 


1,0 


5 


I 


6 


49 


105 


373 


505 


13,1 


20,8 


3,2 


4,0 


3,7 


5,0 


4,0 


1,0 


4,2 


0,9 



10 

15 

20 

25 
30 

35 
40 

45 

50 

55 
60 

65 

70 

75 
80 

85 
90 

95 
100 



deatscUand. 



— 


— 


— 


— 


— 




90 


— 






9,0 1 




9,0 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


— 






142, 






— 


9,5 




9,5 


— 


^■ 


11,0 


7,6 


— 




— 




— 


48 


200 




— 


2,4 


10,0 


2,4 


io,o 


— 


— 


13,9 


6,6 


— 


13 


13 




13 


127 


281 


— 


4,6 


5,1 


10,7 


5,1 


",2 


17,7 


13,0 


17,9 


6,2 


6 


15 


21 


6 


34 


225 


379 


2,6 


9,0 


7,3 


",5 


7,5 


12,6 


20,5 


8,9 


20,0 


5,2 


12 


15 


27 


18 


61 


332 


491 


5,4 


12,4 


8,7 


12,3 


9,2 


14,0 


22,1 


6,6 


23,0 


4,6 


18 


13 


31 


36 


92 


446 


609 


8,1 


15,1 


10,3 


12,9 


11,2 


15,2 


22,7 


4,6 


23,2 


3,9 


24 


10 


34 


60 


126 


559 


723 


10,7 


17,4 


ii,i 


13,3 


12,4 


16,1 


21,8 


3,9 


22,1 


3,1 


28. 


7 


35 


88 


161 


664 


830 


^3y3 


19,4 


"'i 


13,4 


13,5 


16,6 


19,7 


3,0 


20,3 


2,5 


30 


6 


36 


118 


197 


756 


926 


15,6 


21,3 


11,6 


13,3 


13,8 


16,8 


17,6 


2,3 


18,3 


2,0 


31 


5 


36 

1 


149 


233 


840 


1013 


17,7 


23,0 


",5 


13,0 


14,0 


16,9 


16,1 


1,9 


16,8 


1,7 



10 

15 

20 

25 
30 

35 
40 

45 
50 

55 
60 



Sttddeutschland. 
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Hauptbestand 


Periodischer 


Alter 


stamm- 
zahl 


Stamm- 
grund- 
fläche 


Hittel- 
höhe 


Jährlicher 
Zuwachs 

der 
Mittelhöhe 


Mitt- 
lerer 
Durch« 
messei 


Masse 


Formzahl 


Stamm- 
Zahl 






Derb- 
holz 


Beis- 
holz 


Derh- 
und 

Beis- 
holz 


Derb- 
holz 


Baum 


Stamm- 
gnrund- 




laufen- 
der 


durch- 
schnitt- 
licher 


fl&che 


Jahre 


qm 


m 


m 


cm 


ftn 


qm 



10 

15 

20 

25 
30 

35 
40 

45 

50 

55 
60 

65 
70 

75 
80 

85 
90 

95 
100 

105 

HO 

"5 
120 



I. Bonität. 



65 


1030 


58,1 


26,8 


0,30 


0,41 


26,8 


738 


89 


827 


474 


70 


920 


59,6 


28,2 


0,26 


0,40 


28,7 


782 


90 


872 


465 


75 


830 


61,0 


29,4 


0,23 


0.39 


30,6 


824 


91 


915 


459 


80 


755 


62,3 


30,5 


0,22 


0,38 


32,5 


864 


92 


956 


454 


85 


690 


63,5 


31,6 


0,21 


0,37 


34,3 


902 


93 


995 


449 


90 


635 


64,6 


32,6 


0,20 


0,36 


36,0 


938 


94 


1032 


444 


95 


590 


65,6 


33,6 


0,19 


0,35 


37,6 


972 


95 


1067 


441 


100 


555 


66,5 


34,5 


0,17 


0,34 


39,1 


1004 


96 


IIOO 


438 


105 


525 


67,4 


35,3 


0,15 


0,34 


40,4 


1034 


97 


1131 


434 


HO 


500 


68,2 


36,0 


0,13 


0,33 


41,6 


1062 


99 


1161 


432 


115 


480 


69,0 


36,6 


0,11 


0|32 


42,7 


1089 


lOI 


1190 


431 


120 


465 


69,7 


37,1 


0,10 


0,31 


43,7 


1115 


103 


1218 


431 



— 


— 


^m^ 


13,0 
18,4 


8740 
6710 
5190 
4070 


24^0 
29,2 
34,0 
37,8 


3235 
2610 

2135 
1770 


40,8 

43,3 
45,4 
47,3 


1485 

1260 

1085 

950 


49,1 

50,7 

52,2 

53,6 


845 
765 
705 

660 


54,8 
55,9 
56,9 
57,8 


625 

595 

565 
540 


58,6 

59,3 
60,0 

60,7 



2,0 

3,5 
5,1 



6,8 

8,7 
10,7 

12,9 

15,1 

17,1 
19,0 

20,7 

22,2 

23,6 

24,9 
26,1 

27,2 

28,3 

29,3 
30,2 

31,0 

31,7 

32,3 
32,8 



0,22 

0,31 
0,33 

0,36 

0,39 
0,42 

0,44 

0,42 

0,39 
0,36 
0,32 

0,29 
0,27 
0,25 
0,23 

0,22 
0,21 
0,19 
0,17 

0,15 

0,13 
0,11 
0,10 



0,20 
0,23 
0,25 

0,27 
0,29 

0,31 
0,32 

0,33 
0,34 
0,35 

0,35 

0,34 
0,34 
0,33 
0,33 

0,32 
0,31 
0,31 
0,30 

0,30 
0,29 
0,28 
0,27 



5,7 

7,4 

9,1 
10,9 

12,7 
14,6 
16,5 

18,5 

20,5 
22,6 
24,8 
26,9 

28,8 

30,5 
32,0 

33,3 

34,5 
35,7 
36,8 

37,8 



42 

92 

157 
231 

307 
378 
440 
496 

547 
593 
634 
672 

708 

743 
776 
808 

838 
866 
892 
916 



64 

99 

136 

152 

158 
152 

139 

124 
III 

lOI 

94 

89 

87 

87 
88 

89 

90 

91 
92 

93 

95 
97 
99 



64 

99 
142 

194 
250 

309 
370 

431 

489 

541 

590 

636 
680 
721 
760 

797 

833 
867 

900 

931 
961 

989 
1015 



64 

258 
362 
432 
474 

498 
508 

510 
507 

502 

496 
488 

483 

475 
470 

465 
463 

461 
461 
460 
460 



531 

520 

510 
503 

496 
490 

484 
479 

476 
473 
471 
471 



140 

HO 
90 

75 

65 
55 

45 
35 

30 

25 
20 

»5 



3,38 

3,07 
2,86 

2,69 

2,54 
2,40 

2,25 
2,09 

1,93 
1,78 
1,65 

1,55 



II. Bonität. 



2,174 
1,513 

1,188 
0,984 

849 

759 

700 
660 
627 
603 

583 
568 

555 
543 

535 
527 
521 
516I 

513 

5" 
510 

510 



2030 
1520 
1120 

835 
625 

475 
365 

285 
225 

175 
135 

105 
80 
60 

45 

35 
30 
30 
25 



1,87 

2,35 
2,78 

3,15 
3,45 
3,68 
3,78 

3,74 
3,62 

3,44 
3,22 

2,97 
2,70 

2,42 
2,17 

2,00 
1,89 
1,82 

1,77 



59 — 



Abgang 


Hauptbestand und 
periodischer Abgang 


MassenzuwacliR 




Masse 


Samme der 
Yorertr&ge 


Gesamt- 
maase 


Per. Abgang 

in o/o der Ge- 

samimasse 


dnrohschnittl. j&hrlieher 


lanfendj&hrlicher 


Alter 


Derb- 
holz 


Beis- 
holz 


Derb- 
nnd 

Beis- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
nnd 

Beis- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
and 

Beis- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 

nnd 

Beis- 

holz 


des Haupt- 
bestandes 


der Qe- 


der Gesamtmasse 




D«rb- 
holz 


D«rb- 
nnd 
Bai» 
hob 


Derb- 
hob 


Darb- 
nnd 
Baia- 
hob 


Derbholz 


Derb- und 
Beisholz 




fm 


fin 


o/o 


fm 


fm 


0/0 


fta 0/0 


Jahre 



(Fortsetzung.) 



30 


4 


34 


179 


267 


917 


1094 


19,5 


24i4 


",3 


12,7 


14,1 


16,8 


15,0 


1,6 


15,8 


1,4 


29 


3 


32 


208 


299 


990 


1171 


21,0 


25,5 


11,2 


12,4 


14,1 


16,7 


14,3 


1,4 


15,0 


1,2 


28 


2 


30 


236 


329 


1060 


1244 


22,2 


26,4 


11,0 


12,2 


14,1 


16,6 


13,7 


1,3 


H,3 


1,1 


27 


2 


29 


263 


358 


1127 


1314 


23,3 


27,2 


10,8 


11,9 


14,1 


»6,4 


13,1 


1,2 


13,7 


1,0 


26 


2 


28 


289 


386 


1191 


1381 


24,3 


28,0 


10,6 


11,7 


14,0 


16,2 


12,5 


1,1 


13,1 


0,9 


25 


2 


27 


314 


413 


1252 


1445 


25,» 


28,6 


10,4 


11,5 


13,9 


16,0 


11,8 


1,0 


12,4 


0,9 


23 


2 


25 


337 


438 


1309 


1505 


25,7 


29,1 


10,2 


11,2 


13,0 


15,8 


ii,i 


0,9 


11,6 


0,8 


22 


I 


23 


359 


461 


1363 


1561 


26,4 


29,5 


10,0 


11,0 


13,6 


15,6 


10,5 


0,8 


10,9 


0,7 


21 


I 


22 


380 


483 


1414 


1614 


26,9 


29,9 


9,9 


10,8 


13,4 


15,3 


9,9 


0,7 


10,4 


0,6 


20 


I 


21 


400 


504 


1462 


1665 


27,4 


30,3 


9,7 


10,6 


13,2 


15,1 


9,5 


0,7 


10,1 


0,6 


20 


I 


21 


420 


525 


1509 


1715 


27,8 


30,6 


9,5 


10,3 


13,0 


14,9 


9,2 


0,6 


9,8 


0,6 


19 


I 


20 


439 


545 


1554 


1763 


28,2 


30,9 


9,3 


10,1 


12,9 


14,7 


9,0 


0,6 


9,5 


0,5 



65 

70 

75 
80 

85 
90 

95 
100 

105 

HO 

"5 
120 



2 
5 

II 
16 
20 

23 

25 
26 

25 

25 

25 

24 

23 
22 

21 

19 
18 

17 



II 

13 
H 

II 

9 

7 
6 

6 

5 
5 
5 

4 
4 
4 
3 

2 
2 
I 
I 



II 

15 

19 

22 

25 
27 
29 

31 
31 

30 
30 

29 
28 

27 
25 

23 
21 

19 
18 



2 
7 

18 

34 
54 

77 

102 
128 

153 
178 

203 
227 
250 
272 

293 
312 

330 
347 



II 
26 

45 

67 

92 
119 

148 

179 
210 
240 
270 

299 
327 
354 
379 

402 

423 
442 
460 



42 

92 

159 
238 

325 
412 

494 

573 

649 
721 

787 
850 

911 

970 

1026 

1080 

1131 
1178 
1222 
1263 



64 

99 
142 

194 
261 

335 
415 

498 
581 
660 
738 

815 

890 

961 

1030 

1096 
1160 
1221 
1279 

1333 
138^ 

143 1 
1475 



1,3 

2,9 



5,5 


8,3 


10,9 


13,5 


15,5 


17,7 


19,5 


20,9 



22,2 

23,4 

24,4 
25,2 



25,9 
26,5 
27,0 

27,5 



^— 


— 


6,4 


— 


6,4 


— i 


— 




—. 


— 


— 


6,6 


— 


6,6 


— 


— 


7,8 


7,8 




0,3 


7,1 


0,3 


7,1 


— • 


— • 


9,5 


6,5 


— 


1,7 


7,8 


1,7 


7,8 


8,6 


17,6 


11,9 


5,9 


4,2 


3,1 


8,3 


3,1 


8,7 


",7 


",7 


14,1 


5,3 


7,8 


4,5 


8,8 


4,9 


9,6 


14,6 


8,8 


15,4 


4,6 


10,9 


5,8 


9,2 


6,0 


10,4 


16,6 


6,8 


16,3 


3,9 


13,5 


6,8 


9,6 


7,2 


IT,I 


17,4 


5,4 


16,6 


3,3 


15,8 


7,6 


9,8 


8,2 


11,6 


16,9 


4,1 


16,2 


2,8 


18,0 


8,0 


9,9 


9,0 


12,0 


16,1 


3,3 


15,7 


2,4 


20,0 


8,3 


9,8 


9,6 


12,3 


15,5 


2,7 


15,5 


2,1 


22,0 


8,4 


9,8 


10,0 


12,5 


14,8 


2,3 


15,2 


1,8 


23,6 


8,5 


9,7 


10,3 


12,7 


13,8 


1,9 


14,6 


1,6 


25,0 


8,5 


9,6 


10,5 


12,8 


12,9 


1,6 


14,0 


1,4 


26,2 


8,4 


9,5 


10,6 


12,9 


12,4 


1,4 


13,5 


1,3 


27,3 


8,3 


9,4 


10,7 


12,9 


12,0 


1,3 


13,0 


1,2 


28,2 


8,2 


9,3 


10,8 


12,9 


",5 


1,2 


12,5 


1,1 


29,0 


8,2 


9,1 


10,9 


12,8 


11,0 


1,1 


11,9 


1,0 


29,7 


8,1 


9,0 


10,8 


12,8 


10,5 


1,0 


11,2 


0,9 


30,2 


8,0 


8,9 


10,7 


12,7 


9,8 


0,9 


10,5 


0,8 


30,6 


7,9 


8,7 


10,7 


12,6 


9,1 


0,8 


9,8 


0,7 


30,9 


7,8 


8,6 


10,6 


12,4 


8,5 


0,7 


9,1 


0,6 


3hl 


7,6 


8,4 


10,5 


12,3 


8,0 


0,6 


8,5 


0,5 



10 

15 

20 

25 
30 

35 
40 

45 

50 

55 
60 

65 
70 

75 
80 

85 
90 

95 
100 

105 

HO 

115 
120 



— 60 — 



Sttddeutschland. 



- 


Hauptbestand 


Periodischer 


Alter 


• 

stamm- 
zahl 


Stamm- 
grund- 
fläche 


Mittel- 
böhe 


J&hrlicher 
Zuwachs 

der 
Hittelhöhe 


Mitt- 
lerer 
Durch- 
messer 


Masse 


Formzahl 


Stamm- 
Zahl 






Derb- 
holz 


Beis- 
holz 


Derb- 
und 

Reifl- 
holz 


Derb- 
holz 


Baum 


Stamm- 
grund- 




laufen- 
der 


durch- 
schnitt- 
licher 


fl&che 


Jahre 


qm 


m 


m 


cm 


fm 


qm 



III. Bonität. 



lO 




15 


— 


20 


— 


25 




30 


9330 


35 


7490 


40 


6030 


45 


4870 


50 


3950 


55 


3220 


60 


2640 


65 


2175 


70 


1810 


75 


1525 


80 


1300 


85 


1125 


90 


990 


95 


885 


100 


805 


105 


745 


HO 


700 


"5 


665 


120 


635 



8,5 
12,6 

17,2 
21,7 
25,8 
29,2 

32,2 

35»o 

37,7 
40,0 

41,9 

43,5 

44,9 
46,1 

47,2 
48,2 

49,1 
49,9 

50,6 
51,2 

51,9 
52,5 



1,4 


0,18 


0,14 




— 


40 


40 






— 


2,4 


0,21 


0,16 


— 


— 


66 


66 


— 


3,230 


— 


3,5 


0,23 


o,i8 


— 


—- 


94 


94 


— 


2,131 




4,7 


0,25 


0,19 




—. 


126 


126 




1,558 


— 


6,0 


0,27 


0,20 


5,5 


29 


135 


164 


223 


1,200 


— 


7,4 


0,29 


0,21 


6,5 


67 


139 


206 


351 


1,051 


1840 


8,9 


0,32 


0,22 


7,7 


114 


136 


250 


439 


0,962 


1460 


10,6 


0,36 


0,24 


9,^ 


168 


127 


295 


492 


864 


1160 


12,5 


0,37 


0,25 


10,6 


226 


114 


340 


516 


777 


920 


14,3 


0,35 


0,26 


12,2 


282 


103 


385 


523 


714 


730 


16,0 


0,33 


0,27 


13,9 


335 


94 


429 


5*3 


670 


580 


17,6 


0,3 ' 


0,27 


15,7 


384 


88 


472 


521 


640 


465 


19,1 


0,29 


0,27 


17,5 


427 


85 


512 


5H 


617 


365 


20,5 


0,27 


0,27 


19,4 


466 


84 


550 


506 


598 


285 


21,8 


0,25 


0,27 


21,3 


502 


84 


586 


499 


583 


225 


23,0 


0,23 


0,27 


23,1 


536 


85 


621 


494 


572 


175 


24,1 


0,21 


0,27 


24,9 


569 


86 


655 


490 


564 


135 


25,1 


0,19 


0,26 


26,6 


601 


87 


688 


488 


558 


105 


26,0 


0,17 


0,26 


28,1 


632 


88 


720 


487 


555 


80 


26,8 


0,15 


0,25 


29,4 


661 


89 


750 


487 


554 


60 


27,5 


0,13 


0,25 


30,5 


689 


90 


779 


489 


553 


45 


28,1 


0,11 


0,24 


31,5 


715 


91 


806 


490 


553 


35 


28,6 


0,10 


0,24 


32,5 


739 


93 


832 


491 


552 


30 



1,84 

2,03 
2,23 

2,44 
2,66 

2,88 

3,08 
3,24 
3,34 
3,32 

3,24 
3,08 

2,84 
2,56 

2,26 
1,98 

1,74 
1,60 



IV. Bonität. 



10 






0,9 


0,10 


0,09 




— 


20 


20 


— 




— 


15 


■ — 


— 


1,5 


0,13 


0,10 




— 


36 


36 




4,444 




20 


— 


8,4 


2,2 


0,15 


0,11 




— 


54 


54 




2,922 


— 


25 




11,8 


3,0 


0,17 


0,12 






75 


75 


_ 


2,110 


^ 


30 


— 


15,5 


3,9 


0,20 


0,13 


— 


8 


90 


98 


132 


1,638 




35 


10140 


19,3 


5,0 


0,23 


0,14 


4,9 


26 


100 


126 


270 


1,306 




40 


7910 


22,9 


6,2 


0,25 


0,15 


6,1 


48 


108 


156 


338 


1,099 


2230 


45 


6210 


26,0 


7,5 


0,27 


0,17 


7,3 


75 


113 


188 


384 


0,964 


1700 


50 


4920 


28,4 


8,9 


0,29 


0,18 


8,6 


HO 


III 


221 


435 


874 


1290 


55 


3940 


30,4 


10,4 


0,31 
0,33 


0,19 


9,9 


152 


103 


255 


488 


807 


980 


60 


3190 


32,2 


12,0 


0,20 


11,3 


195 


95 


290 


505 


752 


750 



1,52 

1,78 

2,00 
2,18 

2,32 



61 — 



Abgang 


Hauptbestand und 
periodiBcher Abgang 


Massenzuwachs 




Masse 


Summe der 
Vorertrilge 


Gesamt- 
masse 


Per. Abgang 
in o/o der Ge- 
samtmasse 


dnrchschnittl. jährlicher 


lanfendj&hrliclrer 


Alter 


Derb- 
holz 


Beis- 
holz 


Derb- 
und 
Beis- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 

und 

Beis- 

holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
nnd 

Beis- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
nnd 

Beis- 
holz 


des Hanpt- 
bestande« 


der Ge- 
samtmasse 


der Gesamtmasse 




Derb- 
hob 


D«rb- 

UDd 

Reie- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
and 
Reia- 
holz 


Derbholz 


Derb- und 
Beisholz 




fm I 


fm 


o/o 


ftn 


fm o/o 


fm o/o 


Jahre 



— 


— 




— 




"~— 


40 
66 


— ~ 


■~— 


— 














94 
126 








— 




— 




— 


29. 


164 




— 


1,0 




lO 


lO 




10 


67 


216 


— 


4,6 


1,9 


2 


lO 


12 


2 


22 


116 


272 


1,7 


8,1 


2,8 


4 


lO 


14 


6 


36 


174 


331 


3,4 


10,9 


3,7 


7 


9 


i6 


13 


52 


239 


392 


5,4 


13,3 


4,5 


II 


8 


19 


24 


71 


306 


456 


7,8 


15,6 


5,1 


14 


7 


21 


3« 


92 


373 


521 


10,2 


17,8 


5,6 


17 


6 


23 


55 


115 


439 


587 


12,5 


19,6 


5,9 


19 


6 


25 


74 


140 


501 


652 


14,7 


21,5 


6,1 


21 


- 5 


26 


95 


166 


561 


716 


16,9 


23,2 


6,2 


22 


5 


27 


1X7 


193 


619 


779 


18,9 


24,8 


6,3 


«3 


4 


27 


140 


220 


676 


841 


20,7 


26,2 


6,3 


22 


4 


26 


162 


246 


731 


901 


22,2 


27,3 


^1 


21 


3 


24 


183 


270 


784 


958 


23,3 


28,2 


6,3 


20 


3 


23 


203 


293 


«35 


1013 


24,3 


28,9 


6,3 


l8 


3 


21 


221 


314 


882 


1064 


25,0 


29,5 


6.3 


17 


2 


19 


238 


333 


927 


1112 


25,6 


30,0 


6,3 


15 


2 


17 


253 


350 


968 


1156 


26,0 


30,3 


6,2 


14 


I 


15 


267 


365 


1006 


1197 


26,5 


30,5 


6,2 



4,0 

4,4 
4,7 

5,0 
5,5 
5,9 
6,3 

6,6 
6,8 
7,0 
7»i 

7,2 
7,3 
7,3 
7,3 

7,4 

7,3 
7,2 

7,2 

7,1 
7,1 

7,0 

6,9 



— 


4,0 






— 




— 


4,4 


— 


— 


5,4 


9,3 


-— 


4,7 


— - 




6,0 


",3 


.i,— 


5,0 






7,0 


5,4 


1,0 


5,5 


^ 




9,0 


5,2 


1,9 


6,1 


8,7 


12,0 


10,8 


5,0 


2,9 


6,8 


10,7 


8,9 


",5 


4,2 


3,9 


7,3 


12,3 


6,7 


12,0 


3,6 


4,8 


7,8 


13,2 


5,5 


12,5 


3,2 


5,5 


8,3 


li^ 


4,4 


12,9 


2,8 


6,2 


8,7 


3,6 


13,1 


2,5 


6,7 


9,0 


12,8 


3,0 


13,1 


2,2 


7,2 


9,3 


12,2 


2,4 


12,9 


2,0 


7,5 


9,5 


11,8 


2,1 


12,7 


1,8 


7,7 


9,7 


",5 


1,9 


12,5 


1,6 


7,9 


9,9 


11,2 


1,6 


12,2 


1,4 


8,1 


10,0 


10,8 


1,5 


11,7 


1,3 


8,3 


10,0 


10,4 


1,3 


11,2 


1,1 


8,4 


10,1 


9,8 


1,2 


10,6 


T,o 


8,4 


10,1 


9,2 


1,0 


9,9 


0,9 


3,4 


10,1 


8,6 


0,9 


9,2 


0,8 


8,4 


10,0 


7,9 


0,8 


8,5 


0,7 


8,4 


10,0 


7,3 


0,7 


8,0 


0,6 
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55 

60 

65 
70 

75 
80 

8S 
90 

9S 
loa 

105 
iia 

"5 
12& 



2 

4 
6 



8 
8 

7 
6 



8 
10 
II 
12 





— 


— 


20 






— 


2,0 


— 


2,0 


— 






— 








36 


— 






2,4 




2,4 


— 


— 


3,4 


9,2 








54 


— 


— — 




2,7 


— 


2,7 




— 


3,9 


7,0 


— 






75 


— — 




— 


3,0 


— 


3,0 


— 


— 


4,5 


5,9 


— 




8 


98 




— 


0,3 


3,3 


0,3 


3,3 


— 


— 


5,1 


5,1 


-— 


— 


26 


126 


— 


— 


0,7 


3,6 


0,7 


3,6 


4,0 


H,3 


6,4 


4,9 


—^ 


7 


48 


163 


•^ 


4,3 


1,2 


3,9 


1,2 


4,1 


4,9 


9*7 


7,7 


4,7 


— 


15 


75 


203 


— 


7,4 


1,7 


4,2 


1,7 


4,5 


6,4 


8,0 


8,3 


4,1 


2 


25 


112 


246 


1,8 


10,2 


2,2 


4,4 


2,2 


4,9 


8,3 


7,1 


8,8 


3,6 


6 


36 


158 


291 


3,8 


12,3 


2,7 


4,6 


2,8 


5,3 


9,5 


5,9 


9.2 


3,1 


12 


48 


207 


338 


5,8 


14,2 


3,2 


4,8 


3,4 


5,6 


9,8 


4,7 


9,6 


2,8 
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Hauptbestand 


Periodischer 


Alter 


stamm- 
zahl 


Stamm- 
gmnd- 
fl&che 


Mittel- 
hohe 


J&hrlicher 
Zuwachs 

der 
Mittelhöhe 


Mitt- 
lerer 
Durch- 
messer 


Masse 


Formzahl 


Stamm- 
Zahl 






Derb- 
holz 


Beis- 
holz 


Derb- 
und 
Reis- 
holz 


Derb- 
holz 


Baum 


Stamm- 
f^rund- 




laufen- 
der 


durch- 
schnitt- 
Ucher 


fl&che 


Jahre 


qm 


m 


m 


cm 


fm 


qm 



IV. Bonität. 



65 


2610 


33,8 


13,7 


0,33 


0,21 


12,8 


236 


89 


325 


509 


702 


580 


70 


2160 


35,3 


15,3 


0,30 


0,22 


14,4 


275 


85 


360 


509 


666 


450 


75 


1810 


36,7 


i6,7 


0,26 


0,22 


16,0 


312 


82 


394 


509 


643 


350 


80 


1535 


38,0 


17,9 


0,22 


0,22 


17,7 


347 


80 


427 


510 


628 


275 


85 


1320 


39,2 


18,9 


0,19 


0,22 


19,4 


380 


79 


459 


5" 


620 


215 


90 


"55 


40,3 


19,8 


0,17 


0,22 


21,1 


411 


79 


490 


5»5 


614 


165 


95 


1030 


41,3 


20,6 


0,16 


0,21 


22,6 


440 


80 


520 


517 


611 


125 


100 


935 


42,1 


21,4 


0,15 


0,21 


23,9 


468 


82 


550 


519 


611 


95 


105 


865 


42,8 


22,1 


0,14 


0,21 


25,0 


494 


84 


578 


522 


611 


70 


110 


820 


43,4 


22,8 


0,13 


0,21 


26,0 


519 


86 


605 


526 


611 


45 



2,43 

2,51 
2,56 

2,58 

2,56 
2,50 

2,34 
2,10 

1,78 
1,40 



V. Bonität. 



10 

15 
20 

25 

30 

35 
40 

45 
50 

55 
60 

65 
70 

75 
3o 

85 
90 

95 
Ipo 



— 


— 


0,4 


0,05 


0,04 




— 




0,8 


0,09 


0,05 


— 


— - 




1,3 


0,11 


0,07 


•— 


— 


8,1 


1,9 


0,13 


0,08 




— 


11,0 


2,6 


0,15 


0,09 


— 




13,9 


3,4 


0,17 


0,10 


— 


IIOOO 


16,8 


4,3 


0,19 


0,11 


4,5 


8630 


19,8 


5,3 


0,20 


0,12 


5,4 


6870 


22,3 


6,3 


0,21 


0,13 


6,4 


5535 


24,4 


7,4 


0,22 


0,13 


7,5 


4495 


26,2 


8,5 


0,23 


0,14 


8,7 


3670 


27,9 


9,7 


0,26 


0,15 


9,9 


3010 


29,5 


11,0 


0,25 


0,16 


11,2 


2485 


30,9 


12,2 


0,22 


0,16 


12,6 


2070 


32,1 


13,2 


0,19 


0,17 


14,1 


1755 


33,2 


14,1 


0,17 


0,17 


15,6 


1515 


34,2 


14,9 


0,15 


0,17 


17,0 


1335 


35,1 


15,6 


0,13 


0,16 


18,3 


1200 


35,8 


16,2 


0,12 


0,16 


19,5 



13 

30 
50 

73 

lOI 

133 

165 

195 
224 

251 

276 

299 
321 



6 
12 
20 

31 
47 
67 
76 

82 
86 
88 
86 

81 
77 
75 
74 

74 

75 
77 
79 



6 
12 
20 

31 
47 
67 

89 

112 

136 
161 

187 

214 

242 
270 
298 

325 
35^ 
376 
400 



180 

286 

356 
404 

453 

491 
508 
517 
529 

536 
542 
546 

553 



4,167 
2,747 

2,014 
1,644 
1,418 

I|232 

1,067 
0,968 
892 
840 

791 

746 
716 

705 

694 
689 

689 

689 



2370 
1760 

1335 
1040 

825 
660 

525 
415 

315 
240 

180 
135 



1,05 
1,22 
1,38 

1,53 

1,67 

1,79 
1,88 

1,94 



1,96 

1,93 
1,85 

1,74 
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Abgang 


Hauptbestand und 
periodischer Abgang 


Massenzuwachs 




Masse 


Summe der 
Yorerträge 


Gesamt- 
masse 


Per. Abgang 
in o/o der Ge- 
samtmasse 


durcbschnittl. j&hrlicher 


laufen^&hrlicher 


Alter 


Derl)- 
holz 


Beis- 
holz 


Derb- 
nnd 

Reis- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
nnd 

Reis- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
nnd 
Reis- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
und 

Reis- 
holz 


des Haupt- 
beetandes 


der Ge- 
samtmasse 


der Gesamtmasse 




Perb- 
holx 


Derb- 
and 

hob 


Darb- 
bob 


Derb- 
nnd 

Raie- 
bok 


Derbholz 


Derb- und 
Beisholz 




fm 


fm 


0/0 


fm 


ftn o/o 


fm o/o 


Jahre 



(Fortsetzung.) 



8 


6 


14 


20 


62 


256 


387 


7,8 


16,0 


3,6 


5,0 


4,0 


5,9 


5'5 


3,8 


9,9 


2,5 


lo 


5 


»5 


30 


77 


305 


437 


9,8 


17,6 


3,9 


5,1 


4,4 


6,2 


9,8 


3,2 


10,1 


2,3 


12 


5 


17 


42 


94 


354 


488 


11,8 


19,2 


4,2 


5,2 


4,7 


6,5 


9,8 


2,8 


10,3 


2,1 


14 


5 


19 


56 


"3 


403 


540 


13,9 


20,9 


4,3 


5,3 


5,0 


6,8 


9,8 


2,4 


10,5 


1,9 


i6 


4 


20 


72 


133 


452 


592 


15,9 


22,5 


4,5 


5,4 


5,3 


7,0 


9,8 


2,1 


10,5 


1,7 


i8 


4 


22 


90 


155 


500 


645 


18,0 


24,0 


4,6 


5,4 


5,6 


7,2 


9,5 


1,9 


10,3 


1,6 


17 


3 


20 


107 


175 


547 


695 


19,7 


25,2 


4,6 


.5'S 


5,8 


7,3 


9,1 


1,7 


9,8 


1,4 


i6 


2 


l8 


123 


193 


591 


743 


20,8 


26,0 


4,7 


5,5 


5,9 


7,4 


8,4 


1,4 


9,2 


1,2 


H 


2 


l6 


137 


209 


631 


787 


21,7 


26,5 


4,7 


5,5 


6,0 


7,5 


7,6 


1,2 


8,4 


1,1 


II 


2 


13 


148 


222 


667 


827 


22,2 


26,8 


4,7 


5,5 


6,1 


7,5 


6,6 


1,1 


7,4 


1,0 



65 

70 

75 
80 

85 
90 

95 
100 

105 

HO 



I 

4 
6 

8 

10 
10 
II 
10 



— 


— 


4 

5 
6 

8 


4 

5 
6 

8 


8 
6 


9 
10 


5 
4 


II 

12 


3 

3 
2 

2 


13 

13 

13 
12 



I 

5 
II 

19 

29 

39 

50 
60 



4 

9 

15 

23 

32 
42 

53 
65 

78 

91 
104 

116 



13 

30 
50 
73 

lOI 

134 
170 

206 
243 

280 

315 
349 
381 



6 
12 

201 

31 
47 
67 

89 

116 

145 
176 

210 

246 
284 

323 
363 

403 
442 

480 

516 



0,8 

2,9 

5,3 
7,8 



10,4 
12,4 

14,3 

15,7 



3,4 
6,2 

8,5 
11,0 

13,0 
14,8 

16,4 
17,9 

19,4 

20,5 

21,7 

22,5 





0,6 




0,6 


— 


— 




— 




0,8 


— 


0,8 


— 


— 


1,4 


11,0 




1,0 




1,0 




— 


1,9 


8,8 




1,3 


— 


1,3 






2,7 


8,0 


— 


1,6 


— 


1,6 


— 




3,6 


7,3 


— 


1,9 




1,9 




— 


4,2 


6,2 


0,3 


2,2 


0,3 


2,2 


— 


— 


4,9 


5,4 


0,7 


2,5 


0,7 


2,6 


3,7 


",7 


5,6 


4,7 


1,0 


2,7 


1,0 


2,9 


4,3 


8,3 


6,0 


4,1 


1,3 


2,9 


1,3 


3,2 


5,1 


6,7 


6,5 


3,6 


1,7 


3,1 


1,7 


3,5 


6,1 


5,9 


7,0 


3,3 


2,0 


3,3 


2,0 


3,8 


6,9 


5,» 


7,4 


3,0 


2,3 


3,5 


2,4 


4,1 


7,2 


4,2 


7,7 


2,7 


2,6 


3,6 


2,7 


4,3 


J'§ 


3,5 


7,9 


2,4 


2,8 


3,7 


3,0 


4,5 


7,4 


3,1 


8,0 


2,2 


3,0 


3,8 


3,3 


4,7 


7,2 


2,6 


7,9 


2,0 


3,1 


M 


3,5 


4,9 


6,9 


2,2 


7,7 


1,8 


3'^ 


4,0 


3,7 


5,1 


6,6 


1,8 


7,4 


1,5 


3,2 


4,0 


3,8 


5,2 


6,3 


1,4 


7,1 


1,3 
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In Mitteldeutschland tritt die Kulmination des laufend 
jährlichen Zuwachses der Gesamtmasse (Hauptbestand 
und Vomutzung) durchgehends etwas früher ein als in Süd- 
deutschland, am bedeutendsten ist der Unterschied in der IV. 
und V. Bonität. — Die Kulmination erfolgt: 

für Bonität: I U IH IV V 

in Mitteldeutschland im Alter: 35 40 55 60 65 
in Süddeutschland im Alter: 40 45 60 80 80 

Der Durchschnittszuwachs kulminiert: 

a) für den Hauptbestand (Derb- und ßeisholz) 

für Bonität: I II IH IV V 

in Mitteldeutschland im Alter: 50 55 70 80 90 
in Süddeutschland im Alter: 50 55 85 95 100 

b) für die Gesamtmasse (Derb- und ßeisholz) 

für Bonität: I H IH IV V 

in Mitteldeutschland im Alter: 70 75 85 90 95 
in Stiddeutschland im Alter: 60 85 105 110 über 100. 

Sowohl der laufendjährliche als auch der durchschnittlich- 
jährliche Zuwachs erreichen bei den besseren Bonitäten das 
Maximum früher als bei den geringeren, woraus unter alleiniger 
Berücksichtigung des Massenzuwachses für die geringeren Boni- 
täten die Notwendigkeit eines höheren Umtriebes als für die 
besseren folgt. 

Die ßeisholzmassen erreichen sehr frühzeitig das Maxi- 
mum, nehmen hierauf zuerst rasch, dann langsamer ab und 
steigen im höheren Alter infolge der stärkeren Ausbreitung der 
Kronen wieder etwas an, während dieses bei der Kiefer, wo 
ein Teil der Aste in das Derbholz übergeht, nicht der Fall ist 

Eine bereits mehrfach erörterte Frage ist das gegenseitige 
Verhalten des Wachstums zwischen Fichte und Tanne. Zur 
Untersuchung desselben sollen die Angaben meiner Ertragstafel 
für Süddeutschland mit der von Schuberg aufgestellten Ertrags- 
tafel für die Tanne verglichen werden. 

Bei Gegenüberstellung der periodischen Wachstumsleistungen 
beider Holzarten ergiebt sich folgendes Bild: 

(Siehe Tabelle S. 65.) 

Die Fichte hat demnach bis zum 20jährigen (in der V. Bonität 
bis zum 30jährigen) Alter einen gröfseren Zuwachs als die Tanne, 
von hier ab bis zum 80jährigen (in der V. Bonität bis zum 90jähri- 
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Bonität I 

• 


Bonität n 


Bonität in . 


Bonität IV 


Bonität V 


"Alters- 
Stufe 


1 




A 


1 


1 


A 


1 

• pH 


1 


A 


1 


d 
1 


A 


1 


i 


A 




u* 


H 




^ 


H 




&4 


H 




^ 


H 




^ 


H 






Festmeter 


• 


10 20 


HO 


56,5 


53,5 


18 


41 


-37 


54 


29 


—25 


34 


19 


-15 


14 


11 


S 


30—40 


172 


211 


39 


120 


171 


51 


86 


122,5 


36,5 


57 


78 


21 


42 


11 


4 


50-60 


111 


117 


6 ^ 


101 


110 


9 


89 


99,5 


10,5 


69 


88 


19 


51 


70,5 


19 


70—80 


84 


86 


2 


80 


81 


1 


74 


73,5 


0,5 


67 


69 


2 


56 


62,5 


6 


90—100 


68 


67,5 


-0,5 


67 


62 


—5 


65 


57 


8 


60 


63 


—7 


49 


47,5 


—1.5 


110-120 


57 


54 


-3 


54 


49 


5 


53 


44 


9 


— 













gen) Alter übertrifft die Wachstumsleistung der Tanne jene der 
Fichte, im 80. (bei Y/ Bonität im 90.) Jahre haben beide Holzarten 
den gleichen laüfendjährlichen Zuwachs, im höheren Alter hält sich 
der Zuwachs der Fichte dauernd ansteigend über jenem der Tanne, 
jedoch sind diese Unterschiede nicht erheblich. Die Kulmination 
des laufendjährlichen Zuwachses tritt in der I. und 11. Bon. bei 
beiden Holzarten gleichzeitig ein, in den übrigen Bonitäten bei 
der Fichte um 10 Jahre später. Während dieser Periode ist der 
Unterschied in der Wachstumsleistung beider Holzarten am be- 
deutendsten, und zwar beträgt derselbe, in der Reihe der Bonitäten 
folgend: 23, 42, 41, 42 und 37 ^/o des Zuwachses der Fichte. 

2. Höhen, Wie Tafel H ersehen läfst, tritt bezüglich des 
Höhenwachstums eine Verschiedenheit beider Gruppen darin 
hervor, dafs dasselbe im allgemeinen in Süddeutschland ener- 
gischer und andauernder ist, als in Mitteldeutschland. 

Die Höhenkurven der I. und H. Bonität liegen für Süddeutschr 
land vollständig, für die HI. und IV. Bonität von 70 jährigem und 
fiir die V. Bonität vom 80 jährigem Alter ab über jener flir 
Mitteldeutschland. Während der jüngeren Altersstufen ist in der 
in. und IV. Bonität der Höhenwachstumsgang für beide Gebiete 
annähernd gleich, in der V. Bonität dagegen in Süddeutschland 
langsamer als in Mitteldeutschland. Die Extreme liegen dort 
weiter auseinander als hier^). 

Die Gegenüberstellung der Höhen in verschiedenen Lebens- 
altern zeigt folgendes Verhältnis: 



*) Die Angaben beziehen sich hier ebenso, wie beim Grundlagenmaterial auf 
das arithmetische Mittel aus den Höhen der Probestamme. 

Schwappach, Fichte. 5 



M |. S 



n. Bon. m. Bon. IV. Bon. V. Bon. 



I M I S 



w 


ms 


12,S 


12,9 


9« 


«,» 


«,4 


6,2 


4,8 


2S.3 


»,2 


1 !»,,'. 


»1,7 


\\V 


lrt,(l 


122 


12,11 


9,8 


nna 


m,i, 


JM 


a«,l 


2(1,7 


21,B 


18,8 




18,2 


31,8 


.44,.'^ 


»,(1 


9(1« 


2.4,9 


2H,(I 


198 


21,4 


15.1 


84,1 


87,1 


30,4 


82,8 


25,8 


28;e 


20,7 


22,8 





8,5 
13,2 
16,2 
34.1 37.1 30.4 a2.a 25.8 38.6 20.7 22.8 — 
(110 f. IV. Bon.) 

Die Kulmination des laufendjährlicben Höhenzuwachses er- 
folgt fllr: 

Bonität: I. U. HI. IV. V. 

in Mitteldeutachland im Älter: 30 S5 45 50 60 

in Soddeutscliland im Älter: 95 40 50 60 65 

Der laufendjährliclie Höhenzuwaclis erreicht demnach bei der 
Fichte erheblich später sein Maximmn als bei der Kiefer, und 
zwar tritt dieses in SuddeutBchland etwas später ein als in Mittel- 
deutschland. 

Professor Weber hat in einem Vortrag, welchen er im Mün- 
chener botanischen Verein am 9. Dezember 1889 hielt, auf Gnmd 
der bei den Ertragsuntersuchnngen ermittelten Höhenkurven, eine 
neue Theorie des Höhenwachstums entwickelt und ist dabei zu 
dem Schlufs gekommen, dafs die Höhenkurven als Reciproken- 
rrähen aufzufassen seien. Rechnerisch könne man die Höhe in 
einem beliebigen Älter a ^ H« durch Multiplikation des experimen- 
tell gefundenen G-renzwertea Hmu. mit der Differenz I — = — ^ 

wobei p fUr verschiedene Standortaverbältniase andere Werte 
annimmt, während es sich in derselben Bonität durch alle Alters- 
stufen gleich bleibt'). 

Brieflich hat mir Weber noch mitgeteilt, dafs nach den vor- 
liegenden Ermittlungen sämtlicher Tafeln für ^le Holzarten p 
in der I. Bonität zwischen 2,0 und 2,5''/o, in der II. zwischen 
1,5 und 2,0''/o, in der HI. nahezu auf l^/o und in der V. etwa 
auf 0,bOlo fällt 

Setzt man für die Fichte Hn«,. ^ 40 m und p für die Bonität: 
I = 2,3«»/o, n = IjOSo/o, m = l.S^/o, IV = O^O»/«, V = Oßo/o, 

>) Botanisches Centralblatt 1890 S. lOS. 
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so entstehen Höhenkurven, welche mit den experimentell gefun- 
denen leidlich gut tibereinstimmen, wenigstens in den mittleren 
und höheren Altersstufen. 

Man würde jedoch trotzdem zu keinen ganz richtigen Re- 
sultaten kommen, wenn die Höhenkurven lediglich auf jenem 
rechnerischen Wege abgeleitet werden sollten, da das Höhenwachs- 
tum durch obigen Ausdruck nicht genau genug dargestellt wird. 
Dieses ist schon deshalb der Fall, wöil die Formel auf der Voraus- 
setzung beruht, dafe der Höhenzuwachs nach dem von Weber für 
die Fichte zu 10 Jahren angenonmienen sogenannten Jugendstadium 

in jedem Jahr um ..- - des Vorjahres abnimmt Die Webersche 

Höhenkurve ersieht daher bereits vom 11. Jahre an ein Fallen 
des laufendjährigen Höhenzuwachses, während durch die Unter- 
suchungen im Wald ein viel länger fortdauerndes Steigen fest- 
gestellt worden ist. 

3. Kreisfläche (vergl. TafelHI). Da die beiden Gruppen 
von Wachstumsgebieten bei annähernd gleicher Massenentwick- 
lung nicht unbeträchtliche Differenzen in den Höhen aufweisen, 
so sollte man voraussetzen, dafs diese Abweichung durch den 
Verlauf der Kreisflächenkurven wieder ausgeglichen würde; dieses 
ist jedoch keineswegs der Fall, sondern dieselben zeigen einen 
durchweg eigenartigen Gang. 

Im StangenhoLzalter hat Süddeutschland weniger Stammgrund- 
fläche als Mitteldeutschland ; mit zunehmendem Alter nähern sich 
die Kurven, und schliefslich übertrifft die Kreisfläche von Süd- 
deutschland jene von Mitteldeutschland, und zwar um so früher, je 
besser der Standort ist In der I. Bonität schneiden sich die 
Kurven im 60jährigen, in der H. Bonität im 85jährigen Alter, 
für die übrigen Bonitäten &Ut der Schnittpunkt nicht mehr in 
den Bereich der Tafeln und gewöhnlichen Umtriebszeiten. 

In Zahlen ausgedrückt stellt sich dieses Verhalten folgen- 

dermafsen dar: 

(Siehe TabeUe S. 68.) 

4. Formzahlen. Wie bereits früher bemerkt, bestehen 
besonders bemerkenswerte Differenzen zwischen den massen- 
bildenden Faktoren beider Gruppen bezüglich der Formzahlen, 
und zwar kommen hierbei namentlich die stets am regelmäfsigsten 
verlaufenden Baum formzahlen in Betracht. 

Wie Tafel IV ersehen läfst, verlaufen dieselben in der Jugend 
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Alter 


I. Bon. 


II. Bon. 


TIT. Bon. 


IV. Bon. 


V. Bon. 




M 


S 


M 


S 


M 


S 


M 


S 


M 


S 


Jahre 


Kreisfläche in Quadratmetern 




40 

60 

80 

100 

120 

(HO f. IV. Bon.) 


47,6 
56,0 
60,4 
64,0 
66,8 


45,8 
56,4 
62,3 
66,5 
69,7 


40,0 
48,7 
53,8 
57,2 
59,8 


37,8 
47,3 
53,6 

57,8 
60,7 


32,5 
41,4 
46,3 
50,4 
53,2 


29,2 
40,0 
46,1 
49,9 
52,5 


26,6 
34,5 
39,3 
43,1 
44,4 


22,9 
32,2 

38,0 
42,1 
43,4 


20,0 
28,2 
33,0 
36,4 


16,8 
26,2 
32,1 

35,8 



fast ganz gleichmäfsig , zeigen aber dann von den mittleren 
Lebensaltern an, in den besseren Bonitäten früher, in den ge- 
ringeren später, einen ganz verschiedenen Entwicklungsgang, in- 
dem die Baumformzahlen in Süddeutschland viel rascher fallen 
als in Mitteldeutschland; von 100 jährigem Alter ab nähern sie 
sich wieder,, da jetzt umgekehrt hier die Abnahme rascher vor 
sich geht, als dort. 

Durch die Gegenüberstellung der Baumformzahlen werden 
diese Ausführungen am besten bestätigt: 



Alter 


I. Bon. 


TL Bon. 


m. Bon. 


IV. Bon. 


V. Bon. 


Jahre 


M 


S 


M 


S 


M 


S 


■M 


S 


M 


S 


40 

60 

80 

100 

120 

(HO f. IV. Bon.) 


688 
596 
561 
540 
533 


672 
542 
503 
479 
471 


778 
637 
585 
562 
553 


759 
603 
54S 
516 
510 


913 
691 
630 
598 
591 


962 
670 
583 
555 
552 


1104 
765 
683 
644 
640 


1099 
752 
628 
611 
611 


1283 
855 
739 
710 


1232 

840 
705 
689 



Der Verlauf der Derbh< 


ölzfi 


Drmzahl 


en ist folgender: 


Alter 


I. Bon. 


IL Bon. 


IIL Bon. 


IV. Bon. 


V. Bon. 


Jahre 


M 


S 


M 


S 


M 


S 


M 


S 


M 


S 


40 


519 


533 


541 


474 


495 


439 


352 


338 


261 


180 


60 


511 


486 


530 


507 


539 


523 


549 


505 


516 


453 


80 


500 


454 


510 


483 


534 


499 


557 


510 


567 


529 


100 


490 


438 


500 


463 


522 


487 


545 


519 


574 


553 


120 


487 


431 


497 


460 


520 


491 


545 


526 


— 




(HO f. IV. Bon.) 























Diese Zahlen zeigen, dafs die Bestandes-Derbholzformzahlen 
in beiden Gruppen von Wachstumsgebieten ebenfalls einen ver- 
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schiedenen Verlauf haben, derselbe ist jedoch so verwickelt, dafs 
man ihn nicht durch ein einfaches Gesetz darstellen kann; im 
allgemeinen läfst sich nur sagen, dafs auch die Derbholzform- 
zahlen in Mitteldeutschland höher sind, als in Süddeutschland. 

5. Stammzahlen. Abgesehen von der I. Bonität, bei welcher 
ein erheblicher Unterschied in dieser Beziehung zwischen Mittel- 
und Stiddeutschland nicht besteht, sind die Bestände hier im 
Durchschnitt während der jüngeren und mittleren Lebensalter 
stammreicher als dort; zwischen dem 70. und 90. Jahr nähern 
sich die Stanmizahlen , und in den höheren Lebensaltern sind 
dann die süddeutschen Bestände stammärmer. Am auffallendsten 
ist die Differenz in der IV. und V. Bonität; es darf jedoch nicht 
übersehen werden, dafs gerade hier infolge der sehr grofsen 
Unterschiede in den Stanmizahlen der aufgenommenen Bestände 
die Anzahl der Aufnahmen für eine unbedi&gt sichere Ermittlung 
der Mittelwerte nicht ausreicht. Andererseits mufs aber auch 
hervorgehoben werden, dafs bei dem grofsen Mafsstab, welcher 
bei Konstruktion der Stammzahlkurven benutzt wurde, erhebliche 
Fehler, wenigstens in den mittleren und höheren Lebensaltern 
als ausgeschlossen erscheinen. 

Ob dieses verschiedene Verhalten durch die wirtschaftliche Be- 
handlungsweise oder durch die Standortsverhältnisse bedingt wird, 
läfst sich zur Zeit mit Sicherheit nicht entscheiden. Im allge- 
meinen ist wohl der Durchforstungsbetrieb in Sachsen und Preufsen 
namentlich im Stangehholzalter bereits früher und intensiver geübt 
worden, als in Württemberg und Bayern ; dazu kommt noch, dafs 
hier mehr Bestände aus Naturverjüngung und teilweise sehr dichter 
Saat hervorgegangen sind, als dort, wo schon seit längerer Zeit 
die künstliche Verjüngung der Fichtenbestände und zwar auch 
durch Pflanzung, allerdings vorwiegend Büschelpflanzung, üblich 
war. Dieses Verhältnis tritt auch bei den Probeflächen hervor; 
von den 225 mitteldeutschen Flächen wurden nur 46 = 16®/o 
und zwar meist bayrische Bestände, in Süddeutschland dagegen 
von 247 Flächen 157 = 64Plo auf natürlichem Wege begründet. 

Die stärkere Auslichtung im höheren Alter mag bei den süd- 
deutschen Beständen vielleicht teilweise auf die günstigeren Wachs- 
tumsbedingungen zurückzufahren sein. 

6. Bezüglich der Zwischennutzungen ist folgendes her- 
vorzuheben : 

Da die Berechnung des periodischen Abganges von den Stamm- 
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zahlen ausgegangen ist, so macht sich der eben erörterte Unter- 
schied zwischen beiden Wachstumsgruppen auch hier in der 
Richtung geltend, dafs in den höheren Altersklassen der beiden 
geringsten Bonitäten für Süddeutschland sowohl die Stammzahlen 
als auch die Kreisfläche und Masse des periodischen Abganges be- 
deutender sind, als die entsprechenden Gröfsen Mitteldeutschlands. 
Die Beträge, um welche es sich jedoch hier handelt (V. Bonität 
im 100jährigen Alter 12 fm in Süddeutschland und 6 fm in 
Mitteldeutschland) sind so unbedeutend sowohl gegenüber der 
Gesamtmasse des periodischen Abganges als auch im Verhält- 
nis zur Hauptbestandsmasse, dafs die etwa vorhandenen Unge- 
nauigkeiten einen irgend nennenswerten Einflufs auf das Gesamt- 
bild des Wächstumes nicht üben. 

Die Zwischennutzungserträge sind am gröfsten für: 

Bonität: I. n. m. IV. V. 

in Mitteldeutschland im Alter : 55-65 60-70 60-70 60-70 60-70 
in Süddeutschland im Alter: 55-60 65-70 80-85 85-95 85-95 

Das Maximum tritt demnach in den besseren Bonitäten früher 
ein als in den geringeren und in Mitteldeutschland früher als in 
Süddeutschland; hier Hegt auch der Zeitpunkt der Kulmination 
für die einzelnen Bonitäten weiter auseinander als dort. 

Die Gesamtmasse an Durchforstungsmaterial beträgt: 

bis zum Alter: 120 120 120 110 100 

fm. 

» 

Die korrespondierenden Zahlen, welche Oberforstmeister Dan- 
ckelmann^) gefunden hat, sind für: 

Bonität: L II. HI. IV, 

472 381 291 168 fm. 
Unter Berücksichtigung des Umstandes, da& Danckelmann die 
Hauptertragsmassen nach den Loreyschen Angaben mitteilt, welche 
niedriger sind, als die in meiner Tafel für Süddeutschland enthal- 
tenen, besteht zwischen beiden Reihen eine sehr gute Überein- 
stimmung trotz der völlig verschiedenen Methode der Herleitong« 
Die Kulmination des Durchforstungsertrages liegt nach Dan-* 

^) Danckelmann, Yorertragstiafeln, Sortimentstafeln und Gesamtertrags- 
tafeln für Kiefern-, Fichten- und Buchenhochwald. Zeitschr. f. Forst- und 
Ji^wesen, 1887 p. ?3ff. 



ftir Bonität: 


I. 


II. 


m. 


IV. 


V. 


in Suddeutschland : 


545 


460 


365 


222 


116 


in Mitteldeutschland: 


532 


412 


312 


188 


105 
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ckelmann durchgehends zwischen dem 70. und 80. Jahr, was dem 
Mittel meiner Angaben entspricht und dadurch veranlafst wurde, 
dafs Danckelmann die Angaben aus Württemberg, Saphsen, Braun- 
schweig und Preufsen zusammengefafst hat. 

Untersucht man den Anteil, welchen die Zwischennutzungen 
an der Gesamtproduktion haben, so ergeben sich folgende Pro- 
zentsätze : 



Bonität 


I 


II 


m 


IV 


V 


Masse 


D 


D-rR 


D 


D + R 


D 


D+R 


D 


D+R 


D 


D+R») 


Mitteldeutschland 
Süddeutschland 


28,0 
28,2 


30,5 
30,9 


25,1 
27,5 


29,1 
31,1 


23,0 
26,5 


27,8 
30,5 


18,4 
22,2 


24,2 

26,8 


13,1 
15,7 


20,8 
22,5 



Bei der Fichte ist demnach dieser Anteil kleiner als bei 
der Kiefer, wo er bis 89®/o steigt In den besseren Bonitäten ist 
der Anteil grösser als in den geringeren. 

7. Das Prozent des laufendjährlichen Zuwachses 
&Ut anfangs sehr rasch, dann langsamer bis auf etwa 2 und 
nimmt von da an nur noch sehr allmählich ab. 

Das Sinken unter 2®/o tritt in folgenden Altersstufen ein: 



Bonität 


I 


n 


ni 


IV 


V 


Masse 


D 


D + R 


D 


D + R 


D 


D+R 


D 


D + R 


D DfRO 


Mitteldeutschland 
Süddeutschland 


65 
60 


60 
60 


70 
70 


65 
65 


75 
80 


70 
75 


80 
90 


70 
80 


85 
95 


75 
90 



Das laufendjährliche Zuwachsprozent Mit also beim Derb- 
holz langsamer als bei Derb- und Reisholz zusammen; in den 
besseren Bonitäten sinkt dasselbe rascher als in den geringeren 
und für diese in Stiddeutschland langsamer als in Mitteldeutsch- 
land, während flir die besseren Bonitäten hierin ein unterschied 
zwischen beiden Wachstumsgruppen nicht zu beobachten ist. 

In den Altern, mit welchen die Ertragstafeln abschliefsen 
(L, IL, m. Bonität 120j., IV. Bonität llOj., V. Bonität lOOj.), 
besitzt das Zuwachsprozent folgende Gröfsen: 



Bonität 


I 


n 


m 


lY 


y 


Masse 


.D 


D-fR 


D 


P+* 


D.. 


D+R 


D 


D-l-R 


D 


»+R») 


Mitteldeutschland 
Süddeutschland 


0,6 

0,6 


0,5 
0,5 


0,6 
0,6 


0,S 

0,5 


2'3 

0,7 


0,6 
0,6 


0,8 
1,0 


0,7 
1,0 


1,0 
1,4 


o,e 

1.3 



^) D = Derbholz, D + R = Derb* und Reisholz zusammen. 



— 72 - 

Im Haubarkeitsalter bewegt sich demnach das Prozent des 
laufendjährlichen Zuwachses für die mittleren und besseren Boni- 
täten innerhalb sehr enger Grenzen, und verhalten sich hier beide 
Wachstumsgruppen ganz gleichmäfsig, nur in den geringsten Boni- 
täten gehen dieselben etwas weiter auseinander. 



Da bereits wiederholt (von Baur, Kunze undLorey) Ertrags- 
tafeln für die Fichte veröffentlicht worden sind, welche sich auf 
Untersuchungen stützen, die von den forstlichen Versuchsanstalten 
vorgenommen worden sind, und deren Ergebnisse auch einen Teil 
des mir vorgelegenen Materials bilden, so ist hier noch in Kürze 
die Frage zu erörtern, wie sich meine Ertragstafeln zu den 
früheren Publikationen verhalten. Dieses dürfte am besten in 
der Weise geschehen, dafs meine Tafeln für Mitteldeutschland 
mit den von Kunze, und jene für Süddeutschland mit den von 
Lorey bearbeiteten verglichen werden. Auf die Baurschen Tafeln 
glaube ich nicht weiter eingehen zu sollen, weil Lorey, dem ja 
das gröfsere Material der zweiten Aufnahmen zu Gebote stand, 
das Verhalten seiner Tafeln zu den Baurschen bereits eingehend 
erörtert hat. 

Am besten läfst sich dieser Vei^leich auf graphischem Wege 
durch das Zeichnen der verschiedenen Kurven auf das gleiche 
Blatt bewerkstelligen; da es aber unzulässig war, die Zahl der 
Tafeln zu vergröfsern, so ist hier nur die tabellarische Zusammen- 
stellung der einzelnen Angaben durchführbar. 

Kunze sowohl als Lorey haben nur je vier Bonitäten ausgeschie- 
den ; beim Vergleich kommt daher weniger die absolute Gröfse der 
Zahlen als vielmehr der Gang der Differenzen in Betracht. 

a. Die Ertragstafeln für Mitteldeutschland. 

Da Kunze nur Beträge für Masse und Höhe angegeben hat, 
kann der Vergleich nur für Masse (M) , laufendjährlichen Zu- 
wachs (IZ) und Höhe (H) vorgenommen werden. 

(Siehe Tabelle S. 73.) 

Die Zahlen zeigen bezüglich der Masse und des laufend- 
jährlichen Zuwachses, dafs bei Kunze der Bestandesvorrat in 
der I. und H. Bonität bis gegen das 80., in der UI. und IV. 
Bonität bis zum 90. Jahr und der laufendjährliche Zuwachs (excl. 
Vomutzung) in der I. und H. Bonität bis zum 40jährigen, in 
der HI. und IV. Bonität bis zum 60jährigen Alter höher ist als 
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Boni- 


Autor 


Alter 40 


Alter 60 


Alter 80 


Alt^r 100 


Alter 120 


' tat 


M 

fm 


IZ 

fm 


H 


M 


IZ 


H 

m 


M 

fm 


IZ 


H 

m 


.M 

fin 


IZ 

fm 


H 


M 


IZ 

fin 


H 




m 


fm 


m 


fm 


m 


IV { 


K. 

S. 

K. 

S. 

K. 

S. s 

K. 

S. 


517 
514 

399 
383 

288 
273 

183 

188 


16,2 
16,4 

14,8 
12,7 

11,7 
9,1 

7,9 

6,5 


14,9 
15,7 

12,0 
12,3 

9,2 
9,2 

7,1 
6,4 


779 

778 

629 
603 

499 
452 

359 
322 


10,5 
10,7 

8,7 
9,7 

8,3 
8,4 

7,2 

6,8 


22,0 
23,3 

19,0 
19,5 

16,0 
15,9 

12,3 
12,2 


938 
959 

766 
771 

634 

604 

472 
451 


5,8 
7,8 

6,1 
7,3 

5,5 
6,6 

4,5 

5,8 


26,6 
28,3 

23,5 
24,5 

20,2 
20,7 

16,5 
16,8 


1032 
1100 

858 
900 

708 
720 

545 
550 


4,6 
6,4 

3,8 
5,8 

3,0 
5,1 

2,6 
4,1 


30,8 
31,8 

27,4 

28,0 

23,7 
23,9 

19,4 
19,8 


1120 
1215 

931 
1006 

764 
811 


4,0 
5,0 

3,4 

4,8 

2,4 
4,0 


34,5 
34,1 

31,0 
30,4 

26,7 

25,8 



in meinen Tafeln. Von den genannten Altem ab kehren sich die 
Verhältnisse um. Die gröfsten Unterschiede bestehen während der 
ersten Periode in den beiden geringeren und während der zweiten 
in den beiden besseren Standortsklassen. 

Die Ursache dieser Differenzen Hegt meines Erachtens einerseits 
in dem ungenügenden Material, welches Kunze für die höheren Alters- 
klassen bei Aufstellung seiner Tafeln im Jahre 1878 zu Gebote 
stand und anderseits in der Methode, da Kunze das Streifen- 
verfahren benutzt hat, bei welchem der Verlauf der naturgemäfs 
immer am besten bestimmten Kurve für die I. Bonität einen zu 
beträchtlichen Einflufs auch auf jenen der übrigen Bonitäten 
ausübt. 

Bei den Höhenkurven besteht das umgekehrte Verhältnis 
wie bei Massenkurven. Während ich hier in den jüngeren 
Lebensaltern einen geringeren und in den älteren einen stärkeren 
Zuwachs ermittelte als Kunze, ist das Höhenwachstum nach meinen 
Tafeln etwa bis zum 80 jährigen Alter höher, später aber geringer, 
als nach den sächsischen Tafeln. Die von Kunze entwickelten 
Höhenkurven nähern sich vom 70. Lebensjahre ab fast einer Ge- 
raden ; so sinkt bei ihm z. B. der laufendjährliche Höhenzuwachs 
in der I. Bonität vom 75. bis zum 120. Lebensjahre nur von 
0,22 auf 0,18 m, während nach meinen Tafeln die entsprechen- 
den Zahlen 0,23 und 0,10 sind. Am bedeutendsten ist dieser 
Unterschied in der I. Bonität ; die Kurven der H. Bonität nähern 
sich bereits mehr, und jene der beiden geringeren Bonitäten 
stimmen in ihrem Verlauf, mit Ausnahme der höchsten Lebens- 
alter, fast vollständig tiberein. 



— 74 — 



b. Ertragstafel für Süddeutschland. 

Hier ist es möglich, den Vergleich aufser auf Masse, laufend- 
jährlichen Zuwachs und Höhe auch noch auf die Kreisflächen- 
summe (G) auszudehnen. 



^ 


1 


Alter 40 


Alter 60 


Alter 80 


Alter 100 


Alter 120 


. 1 


M 


IZ 


H 


G 


M 


IZ 


H 


G 


M 


IZ 


H 


G 


M 


IZ 


H 


G 


M 


IZ 


H 


G 


p^ 


ftn 


tm 


m 


qm 


Iftn 


tm n 


qn 


fm 


ftn m 


qm 


tm 


ftn 


B 


qm 


tm 


tm 


m 


qm 




L. 

S. 

L. 

S. 

L. 

S. 

L. 

8. 


446 
517 

281 

370 

193 
250 

128 
156 


15,6 

16,7 

11,5 
12,2 

9,4 

8,9 

6,1 
6,2 


14,5 
16,8 

10,7 
12,9 

7,8 
8,9 

5,5 
6,2 


48,3 

45,8 

34,9 

37,8 

29,9 
29,2 

24,8 
22,9 


743 
780 

549 
590 

394 
429 

268 
290 


12,7 

9,8 

13,6 
9,5 

9,4 

8,7 

6,6 

7,0 


28,4 
25,2 

18,2 
20,7 

14,7 
16,0 

10,7 

12,0 


51,9 
56,4 

46,0 
47,3 

39,5 

40,0 

38,0 
32,2 


924 
956 

750 
760 

559 

586 

867 

427 


6,3 

8,0 

7,9 
7,6 

7,0 
7,1 

8,8 
6,5 


29,7 
30,5 

25,8 
26,1 

20,7 
21,8 

15,7 
17,9 


56,3 
62,3 

51,2 
53,6 

45,1 
46,1 

37,6 
38,0 


1029 
1100 

867 
900 

674 
720 

487 

550 


4,3 

6,4 

4,6 
6,4 

5,0 
6,2 

8,8 

5,8 


84,8 
34,5 

29,8 
30,2 

24,2 
26,0 

18,7 
21,4 


59,4 
66,5 

55,0 

57,8 

49,4 
49,9 

41,5 
42,1 


1100 

1218 

950 
1015 

760 
882 


2,9 
5,2 

8,9 
5,0 

3,9 

4,8 


37,0 
37,1 

32,5 

32,8 

26,1 
28,6 


62,0 
69,7 

58,0 
60,7 

53,0 
52,5 



Die Loreyschen Angaben bezüglich der Massenentwicklung 
unterscheiden sich von den meinigen namentlich durch den be- 
deutend höheren Zuwachs, welchen sie für die mittlere Lebens- 
periode, etwa vom 40. bis zum 80. Jahr, in Ansatz bringen, 
während nach meinen Tafeln das Wachstum sowohl in der Jugend 
als auch im Haubarlkeitsalter stärker ist, als Lorey annimmt. Die 
zwischen den beiden Massenkurven im 40jährigen Alter bestehende 
Differenz nimmt infolgedessen bis gegen das 70. Jahr hin ab und 
wird alsdaan wieder gröfser; namentlich in den höheren Lebens- 
altern verlaufen die Massenkurven bei Lorey erheblich flacher 
als bei mir. 

Vergleicht man die Loreyscheu Kurven, welche aus den 
zweimaligen Aufnahmen abgeleitet sind, mit dem Verlauf der 
Kurvenstücke , welche nach den dreimaligen Aufnahmen in 
Württemberg, sowie nach den badischen Untersuchungen ver- 
zeichnet sind, so ergiebt sich, dafs beim Festhalten der von 
Lorey für die Periode vom 40. bis. zum 70. Jahr angenommenen 
Zuwachsgröfse die Massenkurve in den höheren Lebensaltern 
mit den Aufnahmeergebniasen in den älteren Beständen sich nicht 
in Einklang bringen Ittfst Eine Kombination der aus diesen 
abgeleiteten Kurvenstücke mit jenen jüngerer Bestände kann nur 
dadurch erreicht werden, dafs die Massenkurve in den mittleren 
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Lebensaltern etwas abgeflacht und für die spätere Periode da- 
gegen etwas gehoben wird. 

Besser als die Massenkurven stimmen die Höhenkurven tiber- 
ein, welche sowohl in den jüngeren als auch in den höheren 
Lebensaltern nahezu parallel laufen. Der bedeutendste Unter- 
schied liegt auch hier in der Periode vom 50. bis 80. Lebens- 
jahr, während welcher die Loreyschen Kurven, die in der 
Jugend tiefer liegen als die meinigen, wenigstens in der I. und 11. 
Bonität rasch ansteigen und später mit diesen fast zusammen- 
fallen; die Kurven der III. Bonität laufen stets fast vollständig 
parallel, während jene der IV. Bonität bei Lorey flacher verläuft. 

Bezüglich der Kreisflächen besteht die gröfste Differenz in 
der I. Bonität, indem meine Kurve durchgehends und in den 
höheren Lebensaltem sogar sehr erheblich über den Loreyschen 
liegt. Der Unterschied in der Zunahme der Kreisfläche wird 
späterhin immer geringer; die Kurven der übrigen Bonitäten 
verlaufen namentlich etwa vom 70. Lebensjahr an annähernd 
parallel. Mit Ausnahme der I. Bonität steigen die Loreyschen 
Kurven vom 40. bis zum 70. Lebensjahr stärker an, als die von 
mir entworfenen, in den höheren Altersstufen flachen sie sich 
dagegen stärker ab als diese. 

Das bedeutendste und für die Praxis wichtigste Ergebnis, 
welches durch die längere Beobachtung der ständigen Ertrags- 
probeflächen erzielt worden ist, dürfte dahin zu formulieren sein, 
dafs der Massenzuwachs in den höheren Altersstufen, etwa vom 
80. Jahr an, weniger rasch nachläfst, als man bisher angenommen 
hat, sondern dafs vielmehr neben der bedeutenden Wertszunahme 
in dieser Periode auch noch eine recht erhebliche Massenproduktion 
stattfindet. Dieses Resultat stimmt mit den Untersuchungen über 
die Qröfse des Zuwachsprozentes, welche in neuerer Zeit in hau- 
baren Beständen ausgeführt worden sind, vollkommen ttberein. 



IV. Anwendung der Erträgstafeln. 

Die im Vorstehenden mitgeteilten Untersuchungen haben das 
Ergebnis früherer Arbeiten, wonach bei der Fichte die mittlere 
Bestandeshöhe ein sehr brauchbarer und ffer die praktische An- 
wendung der Ertragstafeln unbedingt der beste Weiser för die 
Bonität ist, durchaus bestätigt. 
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Sollen daher die Angaben derselben für die Ermittlung de» 
Vorrats und Zuwachses eines konkreten Bestandes benutzt werden, 
so ist neben dem Alter auch noch die Mittelhöhe desselben in 
der bekannten Weise als der Durchschnitt aus dem Ergebnis 
der Messung einer gröfseren Anzahl von mittelstarken Stämmen 
zu berechnen. 

Stimmt die Mittelhöhe des Bestandes ganz oder nahezu mit 
einem der in der Ertragstafel für das betreflFende Alter ange- 
gebenen Beträge überein, so können die Angaben der Tafel unter 
Berücksichtigung des Bestockungsergebnisses sofort benutzt werden. 
Wenn dagegen eine gröfsere Differenz in den Höhen besteht, so 
ist zunächst festzustellen, welches die nächstgelegene Höhenkurve 
ist, und hat alsdann eine Keduktion der entsprechenden Tafel- 
werte nach dem Verhältnis der Höhen zu erfolgen. 

Die Abweichung der konkreten Bestandesgüte von der nor- 
malen wird in zuverlässiger Weise nur durch eine Vergleichung 
der Kreisflächensummen des Bestandes mit jenen der Tafeln er- 
mittelt; das gutachtliche Ansprechen des sogenannten Vollbestands- 
faktors kann bei jedem, der mit den Tafeln nicht bereits genau 
vertraut ist, recht bedenkliche Fehler veranlassen ; jedenfalls sind 
probeweise Kluppierungen zur Erzielung guter Resultate nicht 
zu umgehen. 

Soll der Zuwachs eines Bestandes mit Hilfe der Tafeln ge- 
funden werden, so geschieht dieses am einfachsten durch An- 
wendung der aus denselben entnommenen Gröfsen, welche, soweit 
erforderiich, nach dem Verhältnis der konkreten Standorts- und 
Bestandesgüte zu jener der Tafeln reduziert werden müssen. 
Wenn die Abweichung der vorhandenen Kreisfläche von der nor- 
malen nicht bedeutend ist, doch den Betrag von 10— 15®/o nicht 
übersteigt, so kann der volle tafelmäfsige Betrag ohne weiteres 
angenommen werden, da diese Differenz durch den infolge des 
lichteren Standes erhöhten Zuwachs ausgeglichen wird. 

Für kurze Zeiträume (nicht über 20 Jahre!) wird häufig, 
namentlich in Preufsen, der Zuwachs unter Anwendung der Zu- 
wachsprozente ermittelt. Die hierbei zu benutzenden Prozente 
unterscheiden sich von den in der Ertragstafel enthaltenen da- 
durch, dafs sie auf die gegenwärtige Hauptbestandsmasse 
sowie auf die Periode vorwärts bezogen sind, während das Prozent 
des laufendjährlichen Zuwachses in der Tafel nach der Gesamt- 
masse und für die Mitte der 10jährigen Perioden berechnet ist. 
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Eratere müsaeu uaturgemäfä gröfser sein als letztere, weil das 
Kapital, an welchem der Zuwachs erfolgt, kleiner ist. 

Um die Angaben der Tafel auch iUr diese Methode ohne 
Umrechnung anwendbar zu machen, ist nachfolgende Tabelle auf- 
gestellt worden, welche die Zuwachsprozente für den nächsten 
lOjährigen Zeitraum nach der Formel: 
m : z = 100 ; p. 
entnehmen lafst, wobei m die Masse zu Anfang der Periode und 
z die Gesamt Wachstumsleistung — also incl. Durchforstung — 
bedeutet. 

Periodischer Gesamtzuwachs xabeUe m. 

ausgedrückt in Prozenten der Hauptbestandsmasse 

zu Anfang der lOjährigen Perioden. 

A. Mitteldeatschland. 



Im 
Alter 


I. Bonität 


II. Bonität 


UI. Bonität 


IV. Bonität 


V. BoniOt 




Derb- 




Derb- 




Perh- 




Derb- 




Derb- 




llwh- 


nnH 


IWb- 


UDd 


Derb- 


iind 


Derb- 




Ihrh- 


mA 


Jahren 


holz 


Eeis- 


bok 


Reis- 


holz. 


KHs- 


hok 


Reia- 


hok 


Reia- 




hok 




hok 




hok 




hok 




hok 


40 


n,?. 


4,1 


.5,9 




8,4 


4,a 


15,0 


4,8 


17,fl 


5,6 


50 


H,ö 


2,9 


3,9 


»,2 


4,9 


a,fi 


6,» 


3,ö 


10,3 


4,4 




•Ih 


■AH 


a,« 


!!,.■) 


K,4 


«,H 




8,0 


h,H 


3,4 


70 


1,« 


1,7 


2,1 


1,9 


2,4 


H,1 


2,8 


2,3 


3,4 


2,6 


80 


l,--! 


1,4 


l,fi 




1,« 


ifi 


2,0 


1,8 


2,2 


1,8 


90 


i,a 


1,1 


1,S 


1,2 


1,4 


1,H 


1,5 


1,3 


l,ö 


IJt 




1,0 


ll,H 




1,0 




1,0 




1,0 






HO 


0,ö 


o,a 


0,9 


0,Ö 


0,9 


0,9 


— 




— 


— 



B. Sflddeatscbland. 



Im 

Alter 


I. Bonität 


U. Bonität 


m. Bonität 


IV. Bonität 


V. Bonität 


Derb- 


Derb- 


Dwb- 




Derb- 




Derb- 




[>erb- und 




Derb- und 


Derb- 


und 


Derb- 


nnd 


Jahren 


hok Eeis- 


holz ReiB- 


hok Eeis- 


hotz 


ReiB- 

hok 


holz 


Reia- 
hok 




.%H 


28,5 


6,» 




4,1 


12,2 


4,8 




».4 


fiM 


4.0 




«,« 


4,4 


3,2 




2,4 


.4,2 


«,ß 




2,0 




<\ 




1,5 


— 














— 


— 


— 
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y. BeteUiguiig der einzelnen Bestandespartien am 

6esamtpr«dnktionsgang. 

In ähnlicher Weise, wie dieses bei der Ertragsti^l fiir die 
Kiefer der norddeutschen Tiefebene geschehen ist, habe ich auch 
bei der Fichte Untersuchungen über die Beteiligung einzelner 
Bestandespartien am Gesamtproduktionsgang angestellt ; dieselben 
beziehen sich jedoch ebenso wie die später folgenden Sortiments- 
und Geldertragstafeln blofs auf Mitteldeutschland, da mir nur 
flir Braunschweig, Preufsen und Sachsen das hierzu erforderliche 
Material zu Gebote stand. Wenn auch wegen der abweichenden 
Zusammensetzung der Bestände in Süddeutschland die hierbei 
gefundenen Zahlen nicht ohne weiteres und vollständig auf diese 
Gruppe von Wachstumsgebieten tibertragen werden können, so 
sind doch diese Unterschiede zu gering, um die für die Wirt- 
schaft zu ziehenden Schlüsse in nennenswerter Weise zu beein- 
flussen, und besitzen letztere daher allgemeines Interesse. 

Ich habe auch bei der Fichte vier Gruppen ausgeschieden: 
die erste derselben umfafst die 200 stärksten Stämme, die zweite 
jene Zahl stärkster Stämme, welche beim Abtriebe im Normal- 
bestand noch vorhanden ist. Als Haubarkeitsalter wurde für die 
drei ersten Bonitäten das 120., für die vierte das 110. und für 
die fünfte das 100. Jahr angenommen. Es soll hiedurch jedoch 
keineswegs ausgedrückt werden, dafs nach meiner Ansicht in 
diesem Alter der Abtrieb am zweckmäfsigsten zu erfolgen habe; 
ich hätte namentlich für die beiden geringsten Bonitäten eben- 
falls das 120. Jahr als Grundlage genommen, allein die vorhan- 
denen Materialien reichten hierzu nicht aus. 

Die in der Ertragstafel enthaltenen Stammzahlen sind behufs 
einfacherer Rechnung teilweise etwas abgerundet und folgender- 
mafsen festgesetzt worden: 

fiir die I. Bonität auf 470 Stämme 
« « n. „ „ 610 „ 

„ „ m. „ „ 800 „ 

, , IV. „ , 1160 „ 
„ , V. „ „ 1600 „ 

Die Differenz zwischen diesen Stammzahlen und jenen des 
Hauptbestandes in den jüngeren Altersstufen ergiebt die dritte 
Bestandesgruppe, den Restbestand. 
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Die vierte Gruppe endlich wird vom periodischen Ab- 
gang gebildet. 

Die Massen, Kreisflächen und Höhen der beiden ersten 
Gruppen wurden für die einzelnen Flächen aus den Aufnahme- 
manualen entnommen, welche ausreichenden Anhalt dafiir boten 
(in Preufsen waren für die 200 stärksten Stämme bei den Auf- 
nähmen im Sommer 1889 die nötigen Materialien speziell auf- 
genommen worden). Die Angaben dienten alsdann zur Ableitung 
von Mittelwerten auf graphischem Wege. 

Die Masse und Stammzahl des Restbestandes waren durch 
die jeweiligen Diflterenzen zwischen den betreffenden Gröfsen des 
Hauptbestandes und jenen der zweiten Gruppe gegeben. 

Für den periodischen Abgang waren die nötigen Materialien 
bereits bei Aufstellung der Ertragstafeln erhoben worden. 

Mit diesen Elementen sind die drei Tabellen IV — VI be- 
rechnet worden. 

(Siehe TabeUe IV S. 80 und 81.) 

Tabelle IV hat die Aufgabe, zur Darstellung zu bringen, 
wie sich unmittelbar nach ausgeführter Durchforstung die ein- 
zelnen Gruppen an der Zusammensetzung der Bestandesmasse be- 
teiligen und wie sich jede derselben entwickelt; des Vergleichs 
wegen sind die betreffenden Angaben auch fllr den Hauptbestand 
beigefügt 

Als Ergebnisse dieser Tabelle dürfte folgendes hervorzu- 
heben sein: 

1. Die Stämme des Abtriebsbestandes enthalten schon vom 
40. Jahr ab in allen Bonitäten mehr als die Hälfte der Masse 
des Hauptbestandes. 

2. Das Verhältnis, in welchem die Masse der Stämme des 
Abtriebsbestandes zu jener des Hauptbestandes steht, ist in allen 
Bonitäten für das gleiche Alter fast genau das nämliche; die in 
der IV. und V. Bonität späterhin hervortretenden kleinen Ab- 
weichungen sind durch das verschiedene Alter, auf welches die 
Berechnung bezogen ist, veranlafst. 

3. Wegen der geringeren Stammzahl beteiligen sich die 
200 stärksten Stämme jeweils in den besseren Bonitäten mit 
einem höheren Prozentsatz an der Masse des Hauptbestandes als 
in den geringeren. 
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So beträgt im Alter 100 der Anteil der 200 stärksten Stämme 

an der Stammzahl *" ^« ^^gtendes ^*"^*' 



für Bonität I. 


36»/o 


53% 


. . 11. 


27»/o 


470/0 


« m. 


21«/o 


40 «/o 


IV 


16 «/o 


33 «/o 


V 


I20/0 


27 «/o 



4. Die 200 stärksten Stämme haben bei der Fichte trotz 
des kleineren Prozentsatzes relativ, d. h. mit Rücksicht auf das 
Verhältnis der Stammzahlen, einen gröfseren Anteil an der Masse 
des Hauptbestandes, als dieses bei der Kiefer der Fall ist. Die 
Ursache hierfür dürfte darin zu suchen sein, dafs bei der Kiefer 
auch die geringeren Stämme des Hauptbestandes wegen des 
gröfseren Lichtgenusses sich durchschnittlich in einem besseren 
Zuwachs befinden, als bei der gedrängter stehenden Fichte. 

5. Die Differenzen zwischen Brusthöhe und Masse des 
Mittelstammes der 200 stärksten Stämme einerseits und den ent- 
sprechenden Gröfsen für den Hauptbestand sind im jugendlichen 
Alter am beträchtlichsten, nehmen allmählich ab, sind aber auch 
im höheren Alter noch ziemlich bedeutend. Dieser Unterschied 
ist bei der Fichte gröfser als bei der Kiefer, weil die betr. 
Mittelstämme wegen der gröfseren Stammzahl dort weiter aus- 
einander liegen als hier. 

Tabelle V gewährt einen interessanten Überblick über die 
Verschiebung, welche der Zeitpunkt der Kulmination des Zu- 
wachses bei den verschiedenen Bestandesgruppen erfährt, sowie 

über die Gröfse desselben. 

(Tabelle V siehe S. 83.) 

Der laufend jährliche Zuwachs erreicht sein Maximum 
für die Gesamtmasse zwischen dem 40. und 60. Jahr, für die 
Stämme des Abtriebsbestandes zwischen dem 50. und 70. und für 
die 200 stärksten Stämme endlich zwischen dem 70. und 80. Jahr. 

Die Kulmination des Dur ch Schnittszuwachses tritt ein 
für die Gesamtmasse zwischen dem 70. und 95. Jahr, für die 
Stämme des Abtriebsbestandes in den besseren Bonitäten zwischen 
dem 100. und 110. Jahr; in den geringeren Bonitäten fkllt dasselbe 
in ein Alter, für welches die Tafel nicht mehr ausreicht; dieses ist 
für die 200 stärksten Stämme durchgehends der Fall, dieselben 
dürften wahrscheinlich, wenigstens in den mittleren und besseren 
Bonitäten, das Maximum des Durchschnittszuwachses zwischen 
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Tabelle V. 





I. Bonität 


IL Bonität 


111. Bonität 


IV. Bonität 


V. Bonität 


Alter 


durch- 
schnittl. 
Zuwachs 


laufend- 
jährlicher 
Zuwachs 


durch- 
schnittl. 
Zuwachs 


laufend- 
jährlicher 
Zuwachs 


durch- 
schnittl. 
Zuwachsj 


laufend- 
jährlicher 
Zuwachs 


durch- 
schnittl. 
Zuwachs 


laufend- 
jährlicher 
Zuwachs 


dnrch- 
Rchnittl. 
Zuwachs 


laufend- 

jährUcher 

Zuwachs 


Jahre 


fm 


fm o/o 


fm 


fm o/o 


fin 


fm o/o 


fm 


fm o/o 


fm 


fm 0/0 









A 


i. Die 200 


stärl 


ksten Stämme. 






30 


2,3 


6,1 8,7 1 


1,5 


3,6 


8,0 


0,9 


2,1 


7,5 


0,5 


1,2 8,0 1 


0,2 


40 


3,3 


6,7 


5,0 


2,1 


4,6 


6,3 


1,3 


2,8 


5,3 


0,8 


1,7 


5,7 


0,4 


50 


4,1 


7,1 


3,5 


2,7 


5,2 


3,8 


1.7 


3,4 


4,0 


1,0 


2,2 


4,4 


0,6 


60 


4,6 


7.4 


2,7 


3,2 


5,6 


2,9 


2,0 


3,8 


3,1 


1,2 


2-5 


8,4 


0,8 


70 


5,0 


7,6 


2,2 


3,5 


5,8 


2,3 


2,3 


4,0 


2,5 


1,4 


2,7 


2,7 


0,9 


80 


5,4 


7,8 


1,8 


3,8 


6,0 


1,9 


2,6 


4.1 


2,0 


1,6 


2,7 


2,1 


1,0 


90 


5,5 


7,7 


1,6 


4,1 


5,9 


1,6 


2,7 


4,0 


1,6 


1,7 


2,5 


1,6 


1,0 


100 


5,8 


7,5 


1,8 


4,3 


5,7 


1,3 


2,8 


3,8 


1,3 


1,8 


2,3 


13 


1,1 


110 


6,0 


7,3 


1,1 


4,4 


5,5 


1,1 


a,9 


3,7 


1,1 


1,8 


2,1 


1,0 




120 


6,1 


7,1 


1,0 


4,5 


5,8 


1,0 


8,0 


8,5 


1,0 











0,5 

la 

1,5 
1,6 
1,7 
1,6 
1,4 
1,2 



dem 140. und 150. Jahr erreichen, im 120. Jahr haben dieselben 
in der I. Bonität noch 7, 1 und in der IL Bonität 5, 3 fin. laufend- 
jährlichen Zuwachs. 

Tabelle VI läfst ersehen, in welcher Weise die verschiedenen 
Stammklassen sich an der Gesamtproduktion beteiligen. 

(Siehe TabeUe VI S. 84.) 

Stellt man hiemach zusammen, wie sich die Wachstumsleistung 
vom 50. bis zum 120. (HO. in der IV. Bonität) Jahr gestaltet, so 
kommt man zu folgendem, für die Praxis sehr interessanten Ergebnis : 



Bonität 


Gesamt- 
zuwachs 


Zuwachs der 200 
stärksten Stämme 


Zuwachs der 

Stämme des 

Abtriebsbestandes 


Zuwachs des 
Nebenbestandes 




fm 


fm 


o/o d. Gesamtznw. 


fm 


o/o d. Qesamtzaw. 


ftn 


o/od. Qesamtzaw. 


I 
II 
III 
IV 


946 
819 
693 

487 


526 
400 
274 
151 


55,6 
48,8 
39,5 
31,0 


808 
703 
597 
486 


85,4 
85,9 
86,2 
89,5 


138 

116 

96 

51 


14,6 
14,1 
13,8 
10,5 



7,1 
7,8 
5,2 
3,6 
2,7 
2,0 
1,6 
1,1 







B. 


. D 


ie Stämme 


des 


Abi 


:rie 


bsbe 


Standes. 




30 


4,9 


12,0 


8,1 


3,5 


8,0 


7,5 


2,4 


5,2 


7,2 


1,7 


2,9 


5,7 


1,1 


1,2 


40 


6,8 


13,0 


4,8 


4,9 


9,8 


5,0 


3,4 


7,1 


5,3 


2,3 


5,0 


5,5 


1,5 


3,6 


50 


8/2 


13,6 


3,3 


6,1 


11,2 


3,7 


4,3 


8,7 


4,0 


3,0 


6,8 


4,5 


2,1 


5,3 


60 


9,1 


13,4 


2,5 


7,0 


11,7 


2,8 


5,1 


9,6 


3,1 


8,8 


7,8 


3,4 


2,7 


6,3 


70 


9,5 


12,8 


1,9 


7,7 


11,4 


2,1 


5,8 


9,8 


2,4 


4,4 


8,2 


2,7 


8,3 


6,6 


80 


10,0 


12,1 


1,5 


8,1 


10,7 


1,6 


6,3 


9,8 


1,8 


4,9 


7,9 


2,0 


3,7 


6,2 


90 


10,2 


11,3 


1,2 


8,3 


9,7 


1,8 


6,6 


8,5 


1,4 


5,2 


7,1 


1,5 


3,9 


5,2 


100 


10,2 


10,4 


3,0 


8,4 


8,9 


1,1 


6,7 


7,7 


1,1 


5,3 


6,1 


1,1 


4,0 


4,1 


110 


10,2 


9,5 


0,8 


8,5 


8,1 


0,9 


6,8 


6,9 


0,9 


5,3 


5,1 


0,9 






120 


10,1 


8,5 


0,7 


8,4 


7,2 


0,7 


6,8 


6,1 


0,7 













3,6 
6,2 
5,2 
8,8 
2,8 
2,1 

1,0 



. 


Gesaint- 
pro- 

duktiOD 


Der 200 stärksten 

Stämme 


Der Stämme dea 
Abtnebsbestandes im 
laCöährigen Alter') 




(periodischer Abgang und 


iltw 


1 


i 


i 


^ Prodsktin 

B» im 


1 


i 
1 


ProduHloi. 
im 


1 


11 

ii 


II 

i 


il 






ii 


Uli 




1 1 


dfuion 


1 


ZL 


J>hn 


fta fm 


fin 


% 


fm 


.;. 


•>/<> 


F«.t™..t.r 





m 

591 
801 
992 
1161 
1308 
1438 
1Ö53 
16S6 
1747 


227 
210 
191 
169 
147 
130 
115 
103 
91 


70 
134 
203 
27Ö 
352 
430 
507 
588 
657 
729 


19 
23 
25 
28 
30 
38 
35 
87 
40 
42 


64 
69 

73 
76 
78 
77 
76 
74 
72 


33 

45 
53 
59 
66 
72 
79 


148 
273 
407 
544 
675 
799 
916 
1025 
1125 
1215 


41 
46 
51 
55 
59 
61 
64 
66 
68 
69 


125 
134 
137 
131 
124 
117 
109 
100 
90 


55 
64 
72 

78 
84 
90 
95 
97 
99 


216 

318 
394 
448 

486 
509 

528 
531 

532 


29 

77 
141 
214 
285 
349 
405 
453 
495 
532 


187 
241 
253 
234 
201 
160 
117 
75 
36 


102 
76 
54 

38 
23 
13 
6 
3 
1 


48 
64 
73 
71 
64 
56 
48 
42 
37 



265 
431 
599 

761 
910 
1040 
1153 
1252 
1340 
1418 


166 

168 
162 
149 
130 
113 
99 
88 
78 


45 

86 
136 
191 
249 
309 
368 
426 
482 
536 


17 
20 
23 
25 
27 
80 
32 
34 
36 
38 


41 
50 
55 

58 
60 
59 
58 
56 
54 


25 
30 
34 
39 
46 
52 
59 
64 
70 


106 
196 
303 
420 
538 
649 
751 
844 
929 
1006 


40 
45 
51 
55 
59 
62 
65 
67 
69 
71 


90 
107 
117 
118 
111 
102 
93 
85 
77 


54 
64 
72 
79 
85 
90 
94 
97 
99 


159 
235 
296 
341 
372 
891 
402 
408 
411 
412 


12 

48 
99 
158 
217 
269 
314 
352 
385 
412 


147 
187 
197 
183 
155 
122 
88 
56 
26 


76 
61 
45 
31 
19 
11 
6 
3 
1 


36 
51 
59 
59 
52 
45 
38 
33 
27 



126 
198 

483 
573 
652 
719 
776 


72 
91 
97 
97 
90 
79 
67 
57 


15 

80 
50 
74 
101 
129 
155 
179 
201 


12 
15 

17 
19 
21 
28 
24 
25 
26 


15 

20 
24 

27 
28 

24 
22 


20 
22 
24 
27 
30 
33 
36 
39 


51 
91 
152 

227 
309 
391 
466 
532 
588 


41 
46 
52 

59 
64 

71 
74 
76 


40 
61 

75 
82 
82 
75 
66 
56 


55 
67 
77 
85 
91 
95 
97 
99 


75 
107 
137 
159 
174 

186 
187 
188 


10 

35 
64 
94 
122 

147 
169 
188 


75 

97 
102 
95 
80 
60 
39 
18 


32 

30 
22 
15 
8 
4 
1 
1 


10 
25 

29 
30 
23 
25 
22 
19 



•) Für die IV. Bonität llQjährigea Alter. 



Gesam^ y. „^ HtarkKtm ^'' Stämme des 
pro- "^ ^ B^kBten AbtriebsbeBtandes in 
liition ^'^'"^ 100jährigen Alter 



If 



Des Nebenbestandes 

(periodischer Abgang und 

Bestbestand) 



ill'^li 



Uli 















V. Bonität 














T7 
118 
184 
2Ö6 
331 
4O0 
459 
505 


41 

72 
75 
69 
59 

46 


7 
15 
29 
4ö 
62 
79 
94 
107 


9 
13 
16 

18 
19 
20 
21 
21 


8 
14 
16 
17 
17 
15 
13 


19 
21 
22 
23 
24 
25 
26 


33 
58 
106 
164 
231 
296 
354 
400 


43 
4S 
57 
64 
70 
74 
77 
79 


25 

47 
59 
67 
65 
58 
46 


58 
70 

80 

94 

98 
100 


44 
60 
79 
92 
100 
104 
105 
105 


19 
89 
60 
78 
93 
105 


44 
60 
60 
53 
40 
26 
12 


16 

19 
13 

8 
■ 4 

1 



19 
20 
21 
18 
15 
12 



Die Stämme des ÄbtriebsbestaniieB produzieren demnach bei 
der Fichte, ebenso wie bei der Kiefer, vom 50, bis zum 120. Jahr 
85 bis 90°/o der Gesamtmiuse, sämtliehe übrigen Stämme da- 
gegen nur etwa I4*/o; vom 45. Jahre an genUgt bereits der Zu- 
wachs des Nebenbestandes nicht mehr, um den periodischen Ab- 
gang zu decken, sondern wird durch diesen der Kapitalstock 
selbst allmählich aufgezehrt. 

Die Ergebnisse der Ertragsunterauchungen, dafa einerseits von 
den mittleren Lebensaltem ab eine verhältnismäfsig sehr geringe 
Stammzahl genUgt, um den weitaus grJSfsten Teil des Gesamtzu- 
wachses zu erzeugen, und andrerseits bei den gewöhnlichen Um- 
triebszeiten und Betriebsarten die Produktionsföhigkeit der besten 
Stammklassen keineswegs voll ausgenützt wird, ermöglichen wichtige 
Folgerungen für die zweckmäfaigste Behandlung» weise der Bestände, 

Vor allem wird hierdurch der Grundsatz gerechtfertigt, dafs 
vom Baum holzalt er an bei der Fichte die starke Durchforstung 
Platz zu greifen hat. Wenn man erwägt, dafs bei zwar regel- 
mäfßig geübter, aber doch im grofsen und ganzen nur „mäfsig" 
gehaltener Durchforstung nach Tabelle IV im 60jährigen Alter 
die Stämme des Abtriebsbeatandes in allen Bonitäten rund 60 "/o 
der Stamm grundöäche des Hauptbestandes enthalten, so kann 
durch Einlegung einer starken Durchforstung, welche zwischen 
15 und 20*^/0 dieser Stammgrundfläche entnimmt, jedenfalls der 



I 
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Gesamtzuwachs in keiner Weise beeinträchtigt werden, da die 
herausgenommenen Stämme nach obigen Tabellen an demselben nur 
in ganz verschwindendem Mafse beteiligt sind ; es ist vielmehr an- 
zunehmen, dafs der Zuwachs infolge der nun ermöglichten besseren 
Ausbildung der Kronen der verbleibenden Stämme noch über die 
in den Tafeln enthaltene Gröfse gesteigert wird. 

Die späte Kulmination des durchschnittlichen Zuwachses bei 
den besten Stämmen fordert weiterhin dazu auf, die Produktion 
von 5 — 6 fin hochwertigen Holzes pro Jahr, welche an den 200 
stärksten Stämmen zwischen dem 120. und 150. Jahr zu erwarten 
ist, in Verbindung mit der Nachzucht eines jungen Bestandes so 
lange als möglich auszunützen. 



YL Ansscheidniig des Ertrages nach Sortimenten. 

Wie in meinen beiden Ertragstafeln für die Kiefer habe ich 
in nachstehendem den Versuch gemacht, flir die Fichte eben- 
falls neben dem Massenzuwachs auch den Wertszuwachs zu er- 
mitteln. Ich bin dabei wieder von den beiden extremen Fällen 
ausgegangen, dafs entweder alles Derbholz als Nutzholz abgesetzt 
werden kann, oder dafs das ganze Materialergebnis zu Brennholz 
aufgearbeitet werden mufs. 

Die erste Voraussetzung wird bei den gegenwärtigen Absatz- 
verhältnissen der Wirklichkeit wohl am nächsten kommen, da in 
den meisten Waldgebieten jetzt nur noch die faulen oder ganz ab- 
norm schlecht gewachsenen Stämme und Stammteile als Brennholz 
vesirwertet werden. Die Ausscheidung der Masse nach den Brenn- 
holzsortimenten bietet indessen doch auch flir manche Zwecke sehr 
erwünschte Anhaltspunkte und ist deshalb ebenfalls beigefügt. 

Bei Abgrenzung der Nutzholzsortimente wurden die preufsi- 
sehen Vorschriften zu Grunde gelegt und so ist das Stammholz 
in folgender Weise klassifiziert : I. Klasse über 3,00 fm, II. Klasse 
2,00—3,00 fm, m. KlaÄse 2,00—1,00 fm, IV. Klasse 0,51 bis 
1,00 fm, V. Klasse 0,50 fin und weniger. Dabei ist unter- 
stellt worden, dafs die Stämme bis zu einer Zopfstärke von 7 cm 
ausgehalten werden, wie dieses in mehreren Fichtengebieten, 
z. B. am Harz, meist geschieht. Weiter ist noch in einer beson- 
deren Spalte angegeben , wieviel Schnittholz von 30 cm Zopf- 
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stärke und mindestens 3 m Länge in der ganzen Nutzholzmasse 
enthalten ist 

Zum Zweck der Aufstellung der Sortimentenertragstafel für 
den Hauptbestand wurden die Probestämme, soweit für dieselben 
die Ergebnisse der sektionsweisen Kubierung zur Verfiigung 
standen, dazu benützt, um an ihnen zu ermitteln, wie sich ihre 
Massen auf die verschiedenen Sortimente verteilen, hierauf die 
Summe für sämtliche Probestämme jeder Fläche gezogen und 
der prozentuale Anteil der einzelnen Sortimente an deren Masse 
berechnet. Da diese Stämme nach allen Richtungen als Modell 
der Probeflächen dienen, so darf auch angenommen werden, dafs 
die verschiedenen Sortimente auf der ganzen Fläche in demselben 
Verhältnis anfallen werden wie bei den Probestämmen. Schliefs- 
lich wurden für jedes Sortiment, getrennt nach Bonitäten, die 
Alter der Flächen als Abszissen und die entsprechenden Prozente 
als Ordinaten aufgetragen. Hiernach liefsen sich Kurven 
konstruieren, welche den prozentualen Anteil der einzelnen 
Sortimente an der Gesamtmasse in den verschiedenen Alters- 
stufen und Bonitäten darstellen. 

Bezüglich des periodischen Abganges hatte ich bei der Kiefer 
unterstellt, dafs alles Derbholz nur als Brennholz zu verwerten 
sei. Da diese Annahme bei der Fichte niemals *Äutrifi^t, so habe 
ich hier folgenden Weg eingeschlagen: 

Durch Anfrage bei einer gröfseren Anzahl von Oberförste- 
reien ermittelte ich, wieviel Prozent Nutzholz durchschnittlich bei 
den Zwischennutzungen entfallen. Als Durchschnitt der verschie- 
denen Angaben berechneten sich 60 ^/o des Derbholzes. Es wurde 
nun angenonmien, dafs dieser Prozentsatz durch alle Alters- 
stufen hindurch der nämliche bleibe, und so zunächst das Er- 
gebnis an Derb-Nutz- bezw. Brennholz für die einzelnen Alter 
festgestellt. 

Die Verteilung dieser Massen nach Sortimenten erfolgte unter 
Anwendung der Prozentsätze, welche sich für das Derbholz des 
Hauptbestandes in jenem Zeitpunkt ergeben hatten, in welchem der 
Mittelstamm desselben die gleiche Masse hatte, wie der Mittel- 
stamm des periodischen Abganges im gegenwärtigen Alter. 

Die Sonderung des Reisigs in Nutz- und Brennreisig erfolgte 
gleichfalls unter Anlehnung an die Ermittlungen, welche für den 
Hauptbestand angestellt worden waren. 
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VIL Geldertragstafel. 

Wenn auch die Ausscheidung des Massenertrages nach Sorti- 
menten bereits einen interessanten Einblick in die Entwicklung 
des Werthzuwachses nach Alter und Bonitäten gestattet, so tritt 
dieses Verhalten doch noch deutlicher hervor, wenn die Resultate 
der Wirtschaft in der Form von Geld ausgedrückt werden. 

Ich habe deshalb den Versuch gemacht, auch für die Fichte 
eine Geldertragstafel zu berechnen. Die dabei angewandten Preise 
sind Mittelwerte, welche aus den Durchschnittsversteigerungs- 
erlösen der letzten drei Jahre einer Anzahl von Oberförstereien 
des Harzes und Thüringens berechnet wurden. Dieselben können 
daher als ein Ausdruck der gegenwärtigen Preisverhältnisse in 
grofsen und wichtigen Fichtengebieten Mitteldeutschlands be- 
trachtet werden. 

Die werbungskostenfreien Preise sind pro Festmeter flir: 



Stammholz I. Klasse . 






20,00 Mark, 


n. „ 






, 19,00 „ 


r, in. „ 






17,00 „ 


IV 






15,00 „ 


V ■ 






. 11,00 „ 


Derbholzstangen . . 






. 8,00 „ 


Reisigstangen . . * , 






■ 4,00 „ 


Klobenholz .... 






■ 6,00 „ 


Knüppel 






. 3,50 „ 


Schlagreisig . . . . 






1,00 „ 



Der geringe Preisunterschied zwischen Stammholz I. und II. 
Klasse wird dadurch bedingt, dafs die ganz schweren Stämme 
verhältnismäfsig weniger hoch bezahlt werden als die mittelstarken. 
In Thüringen (Regierungsbezirk Erfurt) sind deshalb die Taxen 
für die beiden stärksten Kllassen, welche hier nach den Mitten- 
durchmessem gebildet werden, gleich hoch, und in der Ober- 
försterei Osterode am Harz war 1889 der Durchschnittsver- 
steigerungserlös für die I. Stammklasse sogar etwas geringer als 
jener der 11. 

Die Preise für Derb- und Reisholzstangen sind als Durch- 
schnitte aus den Erlösen £üx die verschiedenen Sortimente er- 
mittelt. 



Bei ÄufstelluDg der Tafel wurde für den Hauptbestand das 
Maximum an Nutzholz (vergl, Tabelle VII, A) und für den perio- 
dischen Abgang die Verteilung der Sortimente, wie sie in Tabelle 
Vn, B angegeben ist, zu Grunde gelegt. Die Zwischennutzungs- 
erträge sind mit 2 "la prolongiert worden. 









»ersuch einer Geldertragstaftl. Tabdie vm. 






i 

Ji 


u 


Hauptbestfmd und 
periodiBCher At^ai^ 




Alter 


,.«, 


Weit des 


° jiltlkl«" 


Uüfeod^jibr- 




dea 1 der 
Haupt- Qesamt- 
l>«ta£deJ m»i<, 


d«r Ossamt- 



2363 


74 


74 


2437 


3 


79 


81 


_ 


5143 


193 


283 


5 426 


5 


128 


136 


299 


7 976 


368 


713 


8689 


8 


159 


174 


326 


10276 


544 


1414 


11690 


12 


171 


195 


300 


12302 


624 


2349 


14651 


16 


176 


209 


296 


U297 


681 


3497 


17 794 


20 


179 


222 


314 


16116 


589 


4855 


20971 


23 


180 


233 


SIS 


18172 


526 


6449 


24621 


26 


182 


246 


865 


19740 


473 


8341 


28 081 


30 


180 


255 


346 


21329 


445 


10621 


31950 


33 


178 


266 


387 









n. Bonität. 








1384 


21 


21 


1405 


1,5 


46 


47 


_ 


2884 


98 


124 


3O08 


4 


72 


75 


130 


4 770 


222 


873 


5143 


7 


95 


103 


214 


6 901 


371 


826 


7727 


11 


115 


129 


258 


8 817 


429 


1437 


10254 


14 


126 


146 


253 


10 443 


423 


2176 


12 619 


n 


130 


158 


237 


12 045 


386 


8 041 


15086 


20 


134 


168 


247 


13 691 


344 


4054 


17 745 


23 


137 


177 


266 


15271 


314 


5 260 


20531 


26 


139 


187 


279 


16 752 


295 


6 712 


23464 


29 


140 


196 


293 









III. 


Bonität. 








681 


_ 


_ 


681 





23 


23 


_ 


1628 


45 


45 


1673 


3 


41 


42 


99 


2 723 


140 


195 


2 918 


6 


54 


58 


125 


3860 




476 


4336 


10 


64 


72 


142 


5619 


268 


849 


6468 


13 


80 


92 


213 


6877 


262 


1298 


8175 


16 




102 


171 


8234 


242 


1825 


10059 


18 


91 


112 


188 


9 514 


255 


2 481 


11995 


21 


95 


120 


194 


10 984 


232 


3259 


14243 


23 


100 


129 


225 


12 427 


212 


4188 


16615 


25 


104 


138 


237 





Vi 


»3 


1: 


HauptbeBtand und 
[»eriodischer Abgang 


Wertszuwachs 


Alter 


T.S' pTfl 


JUriieh« lichw 




st^pt- 1 a™™t- '^"„«^,^'- 









IV. 


Bonität 








336 


_ 


_ 


33Ö 





11 


11 


— 


793 


22 


22 


815 


3 


20 


20 


48 


1S8I 


U 


91 


1672 


6 




33 


S6 


3 384 


112 


223 


2607 


9 


40 


43 


94 


8357 


138 


410 


3 767 


11 


48 


54 


116 


4 547 


159 


659 


5206 


13 


56 


65 


144 


5 359 


149 


953 


6 312 


15 


59 


70 


111 


6174 


140 


1303 


7 477 


17 


62 


75 


117 


7 048 


147 


1737 


8 785 


20 


64 


80 


131 









V. 


Bonmt. 








146 


_ 


_ 


146 





5 


5 


_ 


387 






387 





10 


10 


24 


782 


34 


34 


816 


4 


16 


16 


43 


1305 




104 


1409 


7 


22 


23 


59 


1927 


84 


211 


2138 


10 


27 


30 


73 


2592 


90 


347 


2 939 


12 


32 


35 


80 


3 458 


80 


503 


3 961 


13 


33 


44 


103 


3 992 


72 


686 


4678 


15 


40 


48 


72 



1,6 



Die Geldertragstafel zeigt vor aUem, wie bedeutende Erträge 
die Fichte liefert, und wie hoch sie in dieser Beziehung über der 
Kiefer steht. So beträgt z. B. in I. Bonität im 120jährigen 
Alter 

der Wert des Hauptbestandes : des Gesamtertrages : 
bei der Fichte 21 329 Mark, 31 950 Mark, 

bei der Kiefer 10105 „ 14 696 „ 

Unter mittleren Preisverhältniasen entsprechen die Erträge 
der ni. Standortsklasse für Fichte jenen, die bei der Kiefer auf 
der I. Standortsklasse erzielt wurden ; allerdings darf nicht über- 
sehen werden, dafs es sich hierbei nicht um einen Vergleich der 
finanziellen Leistung beider Holzarten auf dem gleichen Stand- 
ort, sondern nur um einen solchen der nach den sehr ungleichen 
Ansprüchen beider Holzarten ausgeschiedenen Bonitäten handelt. 

Diese Überlegenheit gelangt auch in den zwei- bis dreimal 
höheren Wald- Reinertragsziffern der Fiehtenreviere gegenüber den 
Kiefemrevieren zum Ausdruck. 
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Während sich bei der Fichte die Massen der einzelnen Boni- 
täten im 100jährigen Alter verhalten wie 100 : 82 : 66 : 50 : 36, 
so ist dieses Verhältnis beim Geldertrag wie 100 : 72 : 49 : 30 : 19; 
der Unterschied der Stand ortsgüte ist demnach in letzter Rich- 
tung bedeutend gröfser als in ersterer. 

Der Wert des periodischen Abganges tritt in den geringeren 
Bonitäten gegenüber jenem des Hauptbestandes immer mehr zurück. 
Derselbe beträgt im 100jährigen Alter in der I. Bonität 26 ^/o des 
Gesamtertrages, in der V. indessen nur noch 15 ^/o. 

Der durchschnittlich jährliche Wertszuwachs des Haupt- 
bestandes kulminiert für die I. Bonität im 100jährigen Alter, fiir 
die übrigen Bonitäten erst in Altersstufen, für welche die Ertrags- 
tafeln nicht mehr ausreichen, das letztere ist für alle Bonitäten 
bezüglioh der Gesamtmasse (Hauptbestand und prolongierte Durch- 
forstungserträge) der Fall. 

Die Kurve des laufend jährlichen Zuwachses zeigt zwei 
Maxima, das erste trifft in die mittleren Lebensalter und filllt 
ungefähr mit der Kulmination des laufend jährlichen Zuwachses 
zusammen (vergl. Tabelle IX), hierauf sinkt die Zuwachsgröfse 
etwas, steigt dann wieder an und behält diese Tendenz so lange 
bei, als die letztjährigen Zinsen sämtlicher prolongierten Zwischen- 
nutzungserträge die Abnahme im jährlichen Wertszuwachs des 
Hauptbestandes übertrifft. 

Die kleinen Unregelmäfsigkeiten in Tabelle VHI, z. B. das 
Fallen des laufend jährlichen Zuwachses in der I. Bonität zwischen 
dem 100. und 110. Jahr, und ebenso in Tabelle IX erklären sich 
dadurch, dafs die Einheitspreise der Sortimente keine stetig ver- 
laufende Reihe darstellen. 

Das Prozent des laufend jährlichen Zuwachses beträgt zwischen 
dem 100. und 120. Jahre für alle Bonitäten fast ganz gleichmäfsig 
etwa 1,5. 

Benützt man die Angaben der Tabelle VIH, um hiernach 
den Bodenerwartungswerth zu berechnen, unter der weiteren Vor- 
aussetzung, dafs die Verwaltungskosten 7 Mark ^) und die Kultur- 
kosten 70 Mark^) betragen, so erhält man folgendes Ergebnis: 



') Nach den Angaben in Hagen-Donner, „Die forstlichen Verhältnisse 
Preufsens", 2. Bd. Tab. 46^. 

^) Durchschnitt aus den Angaben der bereits mehrfach citierten Ober- 
forstereien. ^ 
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Bonität I 

Be« 4013 M. 

4675 

4153 

3510 

2844 



a) bei 2 "/o Zinseszinsen : 



Bego 
Bego 
Be 



» 



100 



Be 



120 



n 

2011 M. 

2937 

2818 
2411 
1975 



n 



m 

906 M. 
1450 „ 

1672 „ 

1489 
1274 



» 



IV V 
195 M. —157 

692 „ 166 
905 „ 321 
766 „ 318 

693 „') - 



M. 



n 



b) bei 3 ^/o Zinseszinsen : 



Bonität 



Be4o 

Beeo 

Bego 
Be 

Be 



» 



100 
120 



2069 M. 

2104 

1616 

1177 

835 



n 

997 M. 
1276 „ 

1044 
752 
514 



» 



m 

406 M. 

576 „ 

562 
399 
259 



V 



IV 
26 M. — 163 M. 



» 



n 



220 
241 

127 

78 



n 



— 29 

— 1 

— 39 



JJ 



Der Bodenerwartungswert kulminiert demnach bei 2 ^/o 
zwischen dem 60. und 90., bei 3 ^/o zwischen dem 60. und 80. Jahre 

Die Höhe des Bodenerwartungswertes bei der Fichte ist 
durchgehends eine recht bedeutende, nur auf der V. Bonität ge- 
nügen bei einem Zinsfufs von 3 ^/o die Einnahmen etwa gerade 
um die Ausgaben zu decken. 

Wenn in der Praxis die Nutzholzausbeute auch geringer ist 
als nach der Annahme, welche der Berechnung zu Grunde gelegt 
wurde, so sind die Differenzen doch nicht bedeutend genug, um 
eine wesentliche Änderung der in obiger Darstellung des Ganges des 
Bodenerwartungswei*tes herbeizuführen. Ebenso wenig vermögen 
sie denselben aber auch in erheblichem Mafse herabzudrücken, 
und dürfte deshalb weder eine andere Holzart, höchstens mit 
Ausnahme der Weifstanne, und noch weniger eine andere Boden- 
benutzungsart auf den Standorten, auf welchen die Fichte in 
Deutschland in gröfserem Umfange heimisch ist, eine gleich hohe 
Bodenrente liefern. 

Äufserst interessant ist die Übereinstimmung, welche zwischen 
den Ergebnissen vorstehender Untersuchungen und den Arbeiten, 
welche Robert Hartig über den gleichen Gegenstand in einem 
engeren Gebiete (dem braunschweigischen Oberharz) ausgeführt 
hat, vorhanden ist^). 



1) Für IV. Bonität llOjähriges Alter. 

*) Rob. Hartig, Die Rentabilität der Fichtennutzholz- und Buchenbrenn- 
holzwirt^haft im Harze und im Wesergebirge, Stuttgart 1868, p. 116 ff. 
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Nach Hartig kulminiert der Bodenerwartungswert in der 
I. Standortsklasse bei 2 ®/o im 70. , bei 3 ®/o im 50. Jahr und 
bei der II. Standortsklasse, wo nur mit 3 ®/o gerechnet wurde, 
im 60. Jahr. 

Der Bodenerwartungswert ist nach Hartig: 

im Maximum im lOOjährigen Alter 
bei 2«/o 3% 2 o/o 3^/0 

für I. Bonität: 3447 M. 1696 M. 2911 M. 1191 M. 
„ IL „ - „ 1030 „ _ ^ 807 „ 

Die entsprechenden Zahlen meiner Tafel sind: 

im Maximum im lOOjährigen Alter 
bei 2^/0 3% 2 o/o 3^/0 

für I. Bonität: 4675 M. 2104 M. 3510 M. 1177 M. 

„ IL „ 2937 „ 1276 „ 2411 „ 752 ^ 

Für den Vergleich ist zu berücksichtigen, dafs bei mir der 
Einheitspreis pro Festmeter des Hauptbestandes im lOOjährigen 
Alter 16,5 und 15,2 Mark, bei Hartig 13,7 und 14,0 Mark ist. 

Die Nettoeinnahmen für Holz im Nachhaltsbetriebe (Au + 

Da + Db + . . .) finden sich in Tabelle IX. 

(Siehe Tabelle IX S. 98.) 

Die Kulmination des durchschnittlich jährlichen Werts- 
zuwachses tritt nach dieser Tabelle flh* die I. Bonität etwa im 
Alter von 100 Jahren, für die übrigen Bonitäten ungefähr zwischen 
dem 120. und 130. Jahr ein. 

Das Resultat sämtlicher vorstehender Untersuchungen über 
die vorteilhaftesten Umtriebszeiten dürfte dahin zusammenzufassen 
sein, dafs auch bei dem gleichaltrigen Hochwaldsbetrieb in der 
gegenwärtig üblichen Form die längere Zeit für besonders vor- 
teilhaft gehaltene Herabsetzung des ümtriebes auf etwa 80 Jahre, 
und selbst noch weniger, bei der Fichte keineswegs die finanziell 
günstigsten Resultate liefert. Sogar die Kulmination des Boden- 
erwartungswertes kann hierfür keine genügende Grundlage bieten, 
denn sie fallt so nahe an dieses Alter, dafs jede Veränderung im 
gegenwärtigen Preisverhältnis der Sortimente, welche beim all- 
gemeinen Übergang auf die niedrigen Umtriebszeiten und dem 
gesteigerten Angebot schwächeren Holzes mit Sicherheit zu er- 
warten ist, ein Hinausschieben der Kulmination des Boden- 
erwartungswertes zur Folge haben würde. 

Selbst der konsequenteste Anhänger der Bodenreinertrags- 
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Tabelle IX. 



Alter 



Jahre 



Erntekostenfreier 
Wert 




» 



a 



J o 



= 1 



cB p« et) 
>4 



I 



I 

o 






Wertszuwachs 
des Haupt- 

bestandes und 

periodischen 

Abgangs 



durch- 
schnitt- 
lich 
jähr- 
licher 



laufend 
jähr- 
licher 



Mark 



I. Bonität. 



30 


2363 


74 


2437 


81 


40 


5143 


267 


5 410 


135 


50 


7 976 


635 


8611 


172 


60 


10276 


1179 


11455 


191 


70 


12302 


1803 


14105 


202 


80 


14 297 


2434 


16 731 


209 


90 


16116 


3023 


19139 


213 


100 


18172 


3549 


21721 


217 


110 


19 740 


4022 


23 762 


216 


120 


21329 


4467 


25796 


215 



II. Bonität. 



30 


1384 


21 


1405 


47 


40 


2884 


119 


3 003 


75 J 


50 


4770 


341 


5111 


102 


60 


6901 


712 


7 613 


127 


70 


8817 


1141 


9958 


142 


80 


10443 


1564 


12 007 


150 


90 


12045 


1950 


13995 


156 


100 


13 691 


2294 


15 985 


160 


110 


15271 


2 608 


17 879 


162 


120 


16 752 


2903 


19655 


164 



297 
320 
284 
265 
263 
241 
258 
204 
203 



160 
211 
250 
234 
205 
199 
199 
189 
178 



Alter 
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tn 

a 
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d 
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• ■■4 
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Wertszuwachs 

des Haupt- 
bestandes und 
periodischen 
Abgangs 



durch- 
schnitt- 
lich 
jähr- 
licher 



Mark 



laufend 
jähr- 
licher 







III. 1 


Bonität 


30 


681 




681 


23 


40 


1628 


45 


1673 


42 


50 


2 723 


185 


2 908 


58 


60 


3 860 


423 


4283 


71 


70 


5 619 


691 


6 310 


90 


80 


6 877 


953 


7 830 


98 


90 


8 234 


1195 


9 429 


105 


100 


9 514 1 450 10 964 


110 


110 


10 9841168212 666 


115 


120 


12427|1894|14 321 


119 







IV. 1 


Bonität 


• 


30 


336 




336 


11 


40 


793 


22 


815 


20 


50 


1581 


86 


1667 


33 


60 


2 384 


198 


2 582 


43 


70 


3 357 


336 


3693 


53 


80 


4 547 


495 


5 042 


63 


90 


5359 


644 


6 003 


67 


100 


6174 


784 


6 958 


70 


110 


7048 


931 


7 979 


73 







V. Bonität 


■ 


30 


146 


— 


146 


5 


40 


387 




387 


10 


50 


782 


34 


816 


16 


60 


1305 


97 


1402 


23 


70 


1927 


181 


2108 


30 


80 


2 592 


271 


2 863 


36 


90 


3458 


351 


3809 


42 


100 


3992 


423 


4415 


44 



99 
123 
138 
203 
152 
160 
153 
170 
166 



48 

85 

92 

111 

135 

96 

95 

102 



24 
43 
59 
71 
76 
95 
60 



theorie würde auf Grund der obigen Zahlen für die besten Stand- 
ortsklassen jedenfalls einen 90jährigen, für die geringeren dagegen 
den lOOjährigen Umtrieb begutachten. 

Besondere Verhältnisse, namentlich die fortwährend rapid 
steigende Nachfrage nach Holz flir Papierfabriken können aller- 
dings in den betreffenden Absatzgebieten innerhalb bestimmter 
Grenzen sehr niedrige Umtriebszeiten , besonders auf geringeren 
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Bonitäten, rechtfertigen, sie werden aber niemals dazu führen, in 
dieser Weise die Wirtschaft für grofse Waldmassen zu regulieren. 

Wenn man berücksichtigt, dafs der kleinere Waldbesitzer 
ohnehin bestrebt ist diese Konjunkturen möglichst auszunützen 
und hierdurch das Angebot von stärkerem Holz von dieser Seite 
sehr gemindert wird, so kann fiir den grofsen Waldbesitzer und 
namentlich für den Staat bei der Fichte jedenfalls ein 120 jäh- 
riger Umtrieb mit gutem Gewissen als äufserst vorteilhaft em- 
pfohlen werden. Derselbe liefert nicht nur die bedeutendsten 
Massen hochwertigen und im Preise fortwährend steigenden Bau- 
und Nutzholzes, sondern bei intensivem Durchforstungsbetrieb 
nach den Angaben der Ertragstafeln noch 40 — 50 ^/o des Ab- 
triebsertrages an Zwischennutzungsraaterial, welches ebenfalls in 
den meisten Gebieten schon jetzt vorzüglich abgesetzt werden 
kann und den finanziellen Effekt noch über die von mir ange- 
nommenen Gröfsen steigern wird. 

Nach den Ergebnissen der Ermittlungen über den Massen- 
und Wertszuwachs dürfte unter Berücksichtigung des bedeutenden 
Lichtstandszuwachses der Fichte, welcher allerdings ziffernmäfsig 
noch nicht genügend untersucht ist, nachstehende Behandlungs- 
weise die gröfste Werts- und wohl auch die beträchtlichste Massen- 
produktion zu erwarten sein: 

In der Jugend und im Stangenholzalter mäfsige Durchforstung, 
um möglichst astreines Holz zu erziehen, hierauf, ungefähr mit 
dem 50. — 70. Jahr beginnend (auf den besseren Bonitäten früher 
als auf den geringeren), starke Durchforstung mit Begünstigung 
der nutzholztüchtigsten Stämme und Sorge für allseitige Frei- 
stellung der Kronen bei den besten Stammklassen. Wenn sich 
die Stämme so allmählich an eine freiere Stellung gewöhnt haben, 
erfolgt zwischen dem 80. und 90. Jahr der Übergang zu immer 
stärkeren Lichtungshieben, bis etwa im 110. bis 120. Jahr die 
Stellung eines Schirmschlages mit 250 bis 500 Stämmen, je nach 
der Bonität, erreicht ist. Von hier ab hätte alsdann die weitere 
Lichtung nach Mafsgabe der Bedürfnisse des inzwischen heran- 
wachsenden jungen Bestandes zu erfolgen. 

Bei diesem langsamen Übergang von der mäfsigen Durch- 
forstung zum Lichtungshieb und der oben angegebenen Stamm- 
zahl für den Schirmschlag wird die Sturmgefahr soweit vermin- 
dert, als es durch wirtschaftliche Mafsregeln überhaupt möglich 
ist, und auTserdem bleibt hierbei auch stets eine gröfsere Stamm- 
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zahl vorhanden, als nach obigen Untersuchungen mit Rücksicht 
auf die Massenproduktion allein erforderlich wäre, wodurch gleich- 
zeitig für „Reservestämme" gesorgt wird. Weitere Erörterungen 
darüber, inwieweit diese Wirtschaftsweise, welche aus den Unter- 
suchungen über den Wachstumsgang abgeleitet ist, mit Rücksicht 
auf die sonstigen hierbei noch in Betracht kommenden Verhält- 
nisse zweckmäfsig und zulässig erscheint, gehören nicht mehr in 
den Rahmen vorliegender Arbeit. 



Zum Schluss spreche ich dem Herrn Forstassessor Fricke, 
welcher nicht nur die sämtlichen Aufnahmen in den preufsischen 
Beständen, soweit dieselben in den Jahren 1887 und 1889 erfolgten, 
durchgeführt, sondern mich auch bei den äufserst umfangreichen 
und mühevollen Berechnungen und Zusammenstellungen auf das 
Beste unterstützt hat, hiermit öffentlich meinen verbindlichsten 
Dank aus. 



Pierer' sehe Hofbuchdruckerei. Stephan Geibel ft Co. in Altenburg. 
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